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ßocllitz im ßieseng eb iry e
\lthrimatlithe Erinnerungen von Ernil Taubnranrr

Zwischen denr Hohenelber und dem Gablonzer Kreis rückt
die rschechische Spraclgrenre bis an die Reichsgrenze heran.
Hier schiebt sich die Gemeinde Pasek rrrit den herrlichen Wöl-
dern des Farnberges bis zur Iserbrücke vor. Diese standhaltc
eteinerne Brücke verbindet die Ortschaften Wurzelsdorf im
Isergebirge mi! Neurvelt im fiiesengebirge. An der Brücken-
maut vorbei führt aber auch eine Straße am linken Ufer
der rauschenden Iser entlana nach Rochlitz-Wilhelmstal.
Ilochlitz ist flächenmäßig eine-der größren und landschult-
Iich eine der schönsten Gemeinden des Sudetenlandes. Sie
€rstreckt sich von der Iser im Westen über den böhrni-
achen Riesengebirgskomm rnit der Kesselkoppe bis zur Schnee-
grubenbaude im Osten; hier grenzt sie an die schlesische
Genreinde Schreiberhau. Alle die belieLten Ausflugszicle
wandernder Naturfreunde. Veilchenstcin, Elbequelle. Elb-
fall nrit Baude, Pantschwiese und Pantschefall mit entzük-
kendem Blick ins Tal der .,Sieben Gründe", Kesselkoppe.
üm nrrr von den hörhstgelegenen zu sprechen. li.gen in
Rochlirz. Cren,,dorf, Vilhelmstal- Kaltenberg, Sichdichfür,
Niederrochlitz, Sahlenbach. Franzenthal, Oberrochlitz, Hof-
bauden, das sind Rochlitzer Ortschalten und noch nicht alle.
Die Einwohnerzahl lag bei B000. mehr vermochte die Ge-
meirrde nichr zu ernähren. obrvohl die flochlitzer in der
Landwirrschaft und in der Industrie werkten. Das rouhe
Klima machtc den Bauem zu schaffeni auf der Sommer-
6eite konnten sie besgere Ernten einhcirnsen als auf der
Winterseiae und {eo hochgclegenen Gründen. wo sich die
Dergbauern nur mit der Weidervirlschaft begnügen mußten-
Aber die Rochlitzer Milch war ein Produkt erster Güte und
Ilutt€r, Käse, Quark nicht minder; ich schätzle auch den
Ziegenkäse. Es mag auch Schafe gegeben haben. vereinzelt,
ganze Herden sind mir nirht begegnet. Die Baucrn waren
aulgeschlos6en und experimentierten auf ihren Ac!.ern.

f,ocLlitzct Trclfcn
Zum 13. Male wird hiermit zur .,Rochlitzer Faht im Allgäu"
am Sonntng. den 25, September 1960 im Gasthaus ,,Zurrr
Engel" in Kempten eingehden.
9.00 Uhr Gottesdienst in der St.-Lorenzkrrche

anschließend Totengedenken arn Grabe unseres
lieben Rudolf Kraus.

11.00 Uhr Ortsrstsbesprechung,
13.30 Uhr Gemürliches Baisammensein: ,,Ein Spaziergang

durch Niederrochlitz und \Wilhelmstal"
\vshl des Ortsbelreuers.

Vir hoflen, daß sich heuer, rvie jedes Jahr, recht yiele aug
unsererr H€ima(ort und dessen Urngebung einfinden werden.
,,Ons heemgiehn es nooch nee zo denkn:"

I)er Ortsrat
gez. Josef Krause

ßocllitz
Bli.* vom Os,en aul den saaulidßn llau des Rathauses-Ortsmitte

und hintlber zu den zahlrcidrcn Cebäuden am westliden Betgeshang
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Große uld klenre Tcxtillabriken, Spirrere;en und \!'cbc-
reieu der Haney. Sturnpe, GrolSrnaul, Schier', Glaser und
ardere erzeugten hochrvertige Tuche, Schaftvoll-. Baullr-
'rloll- unrl Leintngervebe. I{underte ron IIand\rebstühlen
klapperten in den Iläusern. Rochlitzer Ilrzerrtrissc lulden
ilr alle \I'clt ausgclührt. line staatlir:he ]'achschul" lür
Vrcberci sorgtc für den nötigen modern eeschulten Nach-
rvuchs. Iiertigungsbctriebe lielertcn \Väsche und vollstiiirdige
Ihäulausslaltungcr in hervorragerrd gcal.beitctcr Qrralität.
Waldrrirtschaft und Holzverarbcituug-rbetriebe, Blctlsägen,
Drechslel.eielr. \vitrtersportgcrälcerzeugurrpl uud r\lijbch'rrk-
stätler boten l-n!elbsnröglichkeiten. l.)nzu kam iu zunch-
meudenr llaßc dir Bedeutun6 von RochliLz als Sonrnrelfiisrhe
und WintersportplalT. Drmit erschlossen sich neud lrin-
nahncqucllen fiir dic Bsrohncr.
Nlein Sehnicgenaiel stammte ron Ilothlitz und \!ir wander-
ten alle vor Tannlald dorthin, um ein paar Urläubstage
rla.nll*r ru r,r'l,1rrr. Ilu.hlitz sar ernc Cerrrcir,l,.rrrit huhir
Gcburterrzi[JeI un(l konDtc derr Ubelschuß an Arbcirskl.äftrn,
der alljährlich hc|'an1luchs. in del. eigcn'.rr \v;rtici,rlt nicht
verklaften. So mußtcn viclc. vieic ft,rhlitzer, jrrrrgc, tiirh-
tige. bescheidenc Leutc ihrr: Ilcirrut lcrlassen urd si(h
claußcn irr dct Welt cinen 

^rbeilsplatz 
suchcn. trIein Srhwie-

ger'\'aler \rär in Tannrvald untergekomnren. abcr überall in
Norclböhnen begegnen uns ltochlitzcL. dcnn sic genossen
eiren guLcn llul ats elrrliche. Ileiliige urtl spalsanrc \lcnschcn.
N{lur\ rnra(hsen. krorlig unil lidclstalrlsläirig lie über-
hälter uud \Vctlcrb:iuDre ihler Lrrrrlschalt trotzlell sic dcn
Unbiltlcn rles Lcbcls und crhiclten si,,h bei hartcr r\rbcit
rrrr,l eirrf:r, lrel ho.t l,i. irr. I'o'r, .\lr,.r fri.'.h urr,l g'..urrd.
So , irrer' "al auch J"lrarrrr 5turrrl'e. \\ irr in dr'' Lulr-rhc"k".
El gehör'1e äur:h zu den Bergbauerr Scinc Landtirtschrtt

Alte Rochlitzer, die zunl Herbsttreffen nach Kempten,/Allsäu
kommen, bcgrüßt dcr RIIiSIiNGEI}IRGSVI'RI,AG

gescannt: Günter Henke

lag über tausend Xleter hoch und seine Baude (so hießen
die Baucmhäuser inr hohen Gebirge) lag am Wege von llar-
rarhrlort zul Ke.selkopt,e in si, hrbi.r Nilr; der llot-
Lautlcrr. Seine Lufr.tlrenrr lag aul Iriel l'aßhölrr urrrl haLtc
derr \nrnen ri,ht urn.on.r. llier kehrre ilh gerrre ein. rvenn
irh ron Seifenbach helkonrmend den Paß überschritten hatte
und der Kesselkoppe oder .,Körbers Valdhaus" zustrebte.
An Sonntag-Nachnrillatir ging es hier lustig zu. Da gab
sich dic Rollrlitzcl Jugerrrl irr tlcr Lutt.cherrke eirr Srellrli,.h-
ein un,l Vrrcr Srurrrpe diliqi,.rre ,lir. I rnzrnusik l,ei ,ler
I)reh'orgel. dir: er selbst bediente. Die Stirnmung rval irnmer
fröhlich, jugcndlich beschrvingt und anstündig. Das drehte
sich in den Abcncl hinein, deirn bei Albeit und Spicl sind
dicse CeLirgJer aunlauernd. In einer ruhigen Stunde sctzte
cr si(h zu srirclr G;isten und unterhielt sich mit ihnen. Er
rral darral. :rlrorr ,i'l horhheragter ir) z;ger. lch uußrc. rlaß
..ine er"rr llhe kirrdtrloq gcbliclien rvar.uirJ rlaß er na.h,lein
Tr,de .eiuel Frau al. rü-tigrr \hnn in den Se.hziger J*lrren
*itro jurrge l\lag,t gelrr.irrrer harrr.. Sie .elrnrrkte il,rrr rrr,.lr
füuf Kinder: Johann. Itili. \fenzel. N{aric und IIansel. I)er
Jüngste Laor aus dcm lelzteD Kliege [icht rnehr zurüc1..
\-ir kamcn ins Gesprüch und er slgte nrir untcr arrrlcrern:
",\\'eßt a, rvenn ich rre su an Leidn liette, körrnt ich alr alcr
trIorr rrarnl" Er hatte sich beim l{euen ein l}ruchleidcn zuge-
,,ogerr, das dcm hagern l{anne zu schaffen machte und er
srarb auch schon nrch vier Jahren als Ach(ziger.. Seine Nach-
barrr rlutdcl ncunzig uld hundert Jahre alt, ein Aller, däs
au,.lr ihDr ro|g|rlrs;ht l,arre. lJie bi. ius hohe tlrer reichen-
d' juger,lli.he Krafr ,li,.er L"rnIatt.rr Liebirg.nurur.en Le-
oba(htete auch Oarl }lauptnrann auf der andörn Seire des
Gebirges und sotTte ihr in seiner lirzälrlung,.Die rote Lieso"
.äu. ..llüu.n a'n Hrngr", cirr literartches Denknral.

\Ver vorr den älteren Gener.ationen aus Rochlitz.r{ürdo sich
nicht des Ilerrnrannschneiders erinn€rn, der durch seine
Str.ir.}e zu derr bekannresren Orisinalerr des Orres gehörre.
l.r uur Jrrngec.ellc. von tseluf ein"gr.schickrlr Schnr.iäer und
gesuD,l urrd krätris. so 'laß il'n in s.inem Hurnor auch sein
'-hrres tsein richr ru hehirr,lern rernro,hre. \or allem war er
auch seiner Trinktestigkeit wogen bekannt, mit der €r im
Laufe einer anhaltenden Sitzung bis zu 25 Liter Bier am
Ta6e konsunrierte. Daß ihn darob ganz besonders die Wirte
licbten, ist gewiß begrciflich, zumäl er fa3t nie ohre €ine
rbe'rtalls rriiiLtesre GÄcli.chaft äuItrat und Iür Unrerhaltunc
leirhlirfi .orgre. Seine Dierrei.en dauerren zumeisr mehr"rE
Tage, überhaupt dann, weon einer seiner vielen lJekanDlcn
ges-torbcn war. Die Wirte boter ihm gerne Unterkunft, 5o
{laß €r stels Dach kurzer Ruhe am nä-chsten trIorgen scine
llunde forlsclzte. dabei von Gasthaus zu Gasthaus *arrdernd.
Aus Rücksicht auf seine Tüchtigkeit im Beruf vurde Aber
däs t3Bcl nge Fernbleibcn von der Arb€it sogar von seinen
Iteistern gnädig auf8cDommen.
Lin eebolerrer Hurnor.i.t. der auth aus dem Sregreil vor-
/ulrn6rn versrarrd. Lostoren ihm die.c Bierreiscn nur 1\enig.
,la rie rnei.terrs ron der jencils anrvesendon Cr..ellr.lrair
l,rz:llrlt wurdeu. S in ..Reperroire" war uncrsr.höptli, h. Zu
den beliehte.rerr Voltr'äger'r gehörren ,,Dns bie.e '5' hrreir",
-,Die Riesengeige", ,.Der Witrver" urrd viele andere, dcrcn
Hunror oder Komitri er loch durch Gesten und tr{imik rvir.ken
ließ. Auch eigene l)rlebnisse gab er auf solche Ärt zuIrl
Besten, so in der,,Fahrt nach Rom", ciie auf einer Tatsache
heruhte. Hermann ir'ar d:r scinerzeit iur Gasthaus llollnraln
iin llinterlrinkel. zu denr auch ein landr i lt s cha ftticher. Betricb
grhürle. sr.h\arLre Ledlolrlich ur,l gerier darlulch nrir einenr
irr der Ca.t'tuLe steLerrderr Brrlerfaß rrrir Rahrn i..Rolrm")in Konflikt. Sich nrit dear Frß beschäItisend, riß er es un1
un,l lag nrirrcrr irrr Rulrlr.
Sein lahnres lleirr hindcrte ihn auch nicht, sich als lieiter zu
produzicren, besouders bcirn Ilahnschlagen zur Kirmcszeit.
Ilinmal brachte er e3 fcrtig. sich vor seinem J,Leibkutscher"
\Iichel in einer Kalesche. vor die Ie;tlich bekränzte Ochsen
Sespalrnt rraren, iD cincm rvahren Siegeszug durchr DorI
fahren zu las:err. Vührend einer alrderen ,,Sitzung" bot
ihm rler Gasthaus- un(l Weinstubenbcsitzer Jäkl (!,Zum Kai-
ser von Üslerreich!') ein Hundegcspann an. Ilernrannschnei-
dcr setzte sich auf don Stuhl, dcr aul dern Iland\ragen stand,
rer,orgre .irh mir dern Nürigston zum Trinken. untl die
Fahrt ging im Gefolgc seirrer Zechkumpane los.

oZer lustige -sefineider von T,ocfilitz
\'ott Jostf Nlülr ald. Göppirrgerr

Din herzliches \flillkornrDen rft allcn zu .IOSDF RI.lNNlln

Die Tcilnchrncr am Rochlitzcr Treffen

$'erdcn gebeten, dclr Gottesdienst um 9 Uhr vorrnittags in
der St.-Lorelzkilchc zu bcsuchen. Ein eigencr Gottesdienst
rvie all dic Jahre daher in der Seelerkapelle ist leider
heuer nicht möglich.
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Ftu die im er en l0eltkrieg

gelallenen unl vermißten

Heimdtsöhne erridrtetc die

M a*tgen e inde Rodiitz 1923

ein stattlidres Kriegetdcnk -

mal. Diese Aulnahnß staümt

vom 'l'ag det Din*eihung.

L)illeidü etkennt sidt so man'

drcr von unsercn Lesern

no&mal aul dicsetn Bikl

Aber nicht nur Streiche lcislctc sich HormaDnschlleitier'.
Vcr"n .r'in.- r:uren Hunrorq 'var el rrl' Srirlrnurrg'Lar:'-r'r'
bei"\.r'an'ralruirg"n rortreltlich g*igrr. r. \\ r'nrr c' l' i rrr''
Fc'te s:rb. sar -nreirr Orrknl s, hrrrirlr Llr-r r' \trtott ' "t
Berut Kaufmann. stcts Inrpressariu. lJ.l'oluttrrr rrrr'l \l:r'k tr-
Lltdner. cr bcsorgte die Dekorationen liir tlje lltihue. schrr.i-
d€rte dic mei!lcri KostüIne selLst urrl schmirrhte den D,r-
stellt:rD aler Autführ rgcn die r\laskcn Abr:r cr \ersäumre
nie, sich von den phantasievollen EirrI:ilirn dos Herrtrann-
schnridtrs irnrceerr /u lxrrrr)
lnr Jchre 1908 lratrcn r. iI ul'.tsr l,crülIrrr gcrr,rrd, rr' . llcirrrar-
Iest. bri denr es auch eiue ,,Schaubude" gab. llerutattn-
schrieider trat als ,,Seejungfrau" auf. L:sin und ich walerr
-.Siamc"ischr Zs illirree''. irreirr Orrkel d' r ,.lt' .irz, ' rlcr
Sclr.rul'u,1,. llrei lagn- l:rrrg uar je,le \ orr.llurrg rru-r'*r'Lrrrrfr'
Ilrrrnann.ehrr.idel errrri rr- rniL .eirrcr l:rz:ih rr rg. rul s"lchc
\x 

' 
ii. er s.Fiurslrau g.r'or,lcrr ur',1 rr;r, lr Il "ltlitz gc-

kornrlen sei --wob.i er irrr iaparri+hcn \le. r' ,lerr i.rrrrtro
t.itz s€troIIen hahe. der ehenfall. al- eirrel rler ri' lerr R"rlr-
lirzer "aus dem -{usl:rn.l uls Gast arrrve'nn'l rrar. - i:rrnrer rrie-
rler laureste Laeh-rürnr.. Zur Schau tlrär'gle sich alle' \'iele
braclrrcrr gleich Bicr mit und au.h rl, r I l.r rrrrrrrr< hrrei'l"r
stärkte siÄ ausgicbig, bis er zum Schluß in einem rcidrlich
wackligen Zusta;d .,-nrgezoge.t rterden mulSte. Aber rvährend
die arileren nach Hause gingeu, rn: zu schlafen, steuerte
Hermann in die nebenan geleginc \rcinbude Jäkl und fcicrte
ohne Lnrorhre, hüng ,luich, arrt rr:iclrsten Trge trot,'Jcrrr
wiedcr nüchtclrr ru'n Dien.t er.chcirrcrr.l.
Vir hat(en übrisrrr. rnir ünrerer Budc arrch in lirrarrrielicr
Hir.icht einen ,ehl groß.rr lirtolg. r.il'veisc au'h 'lurclr
einen Postkartenverkauf. GePlant rvar. mit Hille des Fest-
ertracrs eirr Kranlcnhcu' zu baucn "a. ie,loth nie WirL-
lichkiir gerrorlerr ist lnr Heinrarrnu'errr" erinrrerte cin gru(3's
Bitd an das Fest.
Arht Wochen späler gab cs cin Veteralenfest" wobei rvir
eine recht zahlreiche -Zigeunerbande stellten llcilr Onkel
war dcr Ziseu erbaron. llcrmann ,lic Zigeunermurttr in
riner so rerblüffcnden Lo.lümierung, dxß Frernde Wetlen
abschlossen. ob er ein Mann oder eine Fratt sei. Wir hatten
nalürlich auch Musik b:i uns und wahrsag'en aus drn Karten.
damit es auch eine Einnahme gab. Und da diese l-cste auf
der Pfarr-wiese neben derKirche stattfanden, stahlen \tir nach
cchter Zie,runerart dem Ptarrer auch eine Gans. Er hattc
aber Hunior. rlenn er mcinte. als rvir sie ihm uieder zurütL-
brachten. wir hätten sie behalren können, der Spnß wäre
ihnr das rvert gel'esen.
Beirn Gründunestesr der Feuerwehr ron Vilhelrrrstal. ,laq am
Sandplrn rerai.taltct l.urJe unrl de"scn För,lerer rl"r Dnch-
deckäreibesitzer Pohl war (er rvar seht vennögend gervordcn.

sr,rri, irtlotlr tiillis t.runrr urrd cirr.arrr inr Kru,rLerrltau.
l.r'r,r','l,l urr,l rrur,lc irr seilc llo,:ltlitzcr' {,rutt arrl teu.r-
rrclrrLUsten übergoführt\ stcllte }lerr annsch ei<k,r eine Ric-
serrrlarre dar. Ich trssislicrlc als Gehiife urd nrrl3tr ilt'n das
tl|ert arn Buscn aubrirgen urrd dic Schcingcrvichte rou 50
und 100 KJlogramnr als .,tlelästung" daraLrl hr:bcrr. llcirn
Turntcst bcim Budclscff aut del Viesc slcllten ttcrnrann und
nr' ir, tirrLcl cirr, T:ru lrergru1,1,e ..ßliiz rr:,rrt,' l' ((rrr-r.;l Lein
Bnlrnlrot, rlrr. lrnzrr sar rrr';lrr. cirr nrrIr'rrt \leror lrolrr. l:nll
aus der Blauelei hr r:rngcrollt rvolrlcn- irr rienr in etlia 2.j'i0
\Ierel TicIe ein lJorlerr bef.sligi trurdc. urrlblrlerl loth einc
Tlcppc fiil rlcn Ein- Lrnrl Abstieg. Dcr;r ..faur:her'" r''Ltrde
icitilich cin Ileln' rufgrsel,l. der tlurch eillcll ,.l,uft'-
Schlauth nrit cincr llierpuüPc rcrbundcrr \ar. So ausge,üstct.
slirg Hernr:rnn irr die,"1\lcercsticfe", u r die tingsum 

'.i\latro-serr" die dazrrgehilrcnden,{rbeiterr verrichieten. Als cr dic
lctzie Tiefe crreicht hattc. spritztc er mit einer Ilandspritzc
aur eirrenr bereitstehcnden liner \I/assel heraus. schlielSlith
zciFte ein \{atrosc dic ihm zugereichtc ..IJeutc" - cinen
Salzl:erilg. ßei dieser !estvorfiihrung half meincm Onkel
als ,\usrulel der Ilummel-tr{öckl. Ilr hatte diesen Spitznamen
erhalten. rveil er irn Gasthaur gerne (las Fangen eincr Hu:r-
mel mit dcm 'faschentuch irnitierte. rvozu er das Sulnmel
der Itummel imiricrte.
Als der tlormannschncider starb. war ich bereits tus beruf-
lichen Cründen irr dem zrveieinhalb Stunden ertfcrüten
Pi-rlaurr. Nlir m.iner Heirnurg'mrinde h;rrte i.h jetluch auch
ron hicr aus noch Verhirdrrng unrl kanr auch ofr nuf
Bcsuch dorthiu. Ol-r die Prophezeiung llerlnanns in ErIül-
lung gegangen ist, vermag ich allerdings nicht zu sagen:
..D;.Tiri mirß rner' ?Onrol ols Harzbrätl spreng, bevols ihm
grlcngt."
ilcrnrannsthneider rvar füt Rochlitz von solchor Bcdeutung,
dal: er sogar inr Ortsmuseum verewigt war. IJnd- I{'enn_er
arrch ri, l -beleidigr scirr konnte. wenn iernrnd ceinen Ehr-
geiz niehr anerkeinerr rvollre. rorr türichierr Harr,llurrcln ließ
er sieh imrner abbrincerr.
Jr,lerrfalls eehörre "i zu <l.rr originulen. deren es b.i urrs
mehrele gai,, rler Abrasch-Palnre (Pilnrt rorr der \Vinlcr'.ire.
rler Po"ehel Srff (Hartis. Oher-Rochlirz. der auch sildcrre.
rler .turke Schnried, der Pa.cher-König. fernerWalter Körber.
,ter am AufsLiee zur Ke'selkonno ein schönes Frenrrlerrlteirn
mit Tarrz'aal ui'<l Lrn.luirrschi.it besäß. den Grb.rl-Hrtrriclr
nicht zu vergessen. dcr zrtar Hutnracher t'ar, abcr Sclrnaps
brannte. Gesahichten schrieb und mit der Gcmeindeverrval-
rung ständig auf Krieg.tuß .rand. rr,,zu .r soear einen
eigcnen Verein gcgründet hatte.
Es rvar rlie gut;. al(e Z3iti die tä[gst verschwunden ist und
kaum jerrrals wicderkehren wird,

R 0 C H t lI Z E R ! lolnmt om 25. September d. J. clle zohLeich zum Trellen noch Kemplen/Allsäu
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Die sudetendeutsdre Frage und die deutsdre öffentlidrkeit
l'on I)r. i:rnil Fnnzl, trlündrcn

Vor l5 Jah|cn begarrn rlie Austreibung (ler Sude(cndeutschDn
aus ihrer lltimat. Rund ztei \lilliouen vor ihncn haben in
der lirnde-ret'rrl'liL eirr,. neue ll.inrar gclurr,len. ersa rlr.ei-
rir.rt,.l l\lilliurrrr -irrrl irr rlcr' .orr jerisch b,.t.rztcrr Zo,r,.air\üs-
sig. lrr rlrr llurrrlc:rrl,rrbliL rrcllcrr rlia Surlererrrleurr.ircn rlcrrr-
narh etrra cin [ünfurrtlz$anzig'tcl der Gesanrll)c\'ölkerur)g
dar'. Das schcilt. auf rlcn elsten Dlick bcrehcn. licht ricl zri
*.irr. l)a -irh aber' ,lir Su lctcrrrlcur,,.hcn rrichr gleirhrrrrißig
auI rla., BunrL:sgeliot rrirreilen, sorrdeflr ilr den sütldcutschoir
Länrlern nrassir.r.t sind, trcten sie bicr irn \rirlschafrli.her ün{l
politischcn Leben doch stark hervor. Dic Einglicdcrung dcr
Sudcterrdcutschcn hat zrreifellos große l.'ort.chrile gern ch!
und irrr gescllsrhaftlitherr Leben sind zvi;chen ihrerr und rler
einhtinrirchen llcrölkerurrg kaurn no::h :chrr enr i-.gcnrle (icjten-
sätze bcmerkbat. Unrso olstaurrlicher iit cs. daß dic Surlcrr:n-
dcuts(.hen als politischc Gruppe ueithin cine schlcchte Prcsse
habcn und in ddr ijffontticheu trlcinurrg oft mit \Ijßträuerl
nrän(hrral rrit ,iner grrris.err Ii.irrl'eligl<. ir un'l i.rr DurcL-
schrritt als eirrc rtcht lästige Hrporhek aul rlie deut'che -\ul3cn-
politik betrarhtct rvcrtlcn. \Ian braucht "ich nur un einzelue
Plr'..cLorrrrrerrtule ru,lerr vorjäh ri4en öu lrteruloutc.hen Tag
zu €rir,uenr. Dir darrurl. crhoLerre Berehul,ligung. Jie Surlr-
lerr(l(ut.rlx.r hiille'r in \\'icn cire ncolazi'rischc hunrl-
gcl)ung \rrrDsltrllct. crrr'ies sirh zwar äls uxhülrbar un{l
rrulrlo gcraoc von öitcrreichisrhcD Stelleü eutsolriorlcn (lF
merticrt, sie berries aber, rvie lcicht die drutsche (rlfentlich-
keit gcrvisscn l'alolcn zugänglirh ist, \venn cJ sir:h urn clic
Su{lc1('ndeutscheu harrri:lt. Dcr llevanrhisnrus, dcn die ö.t-
lichc l)ropagarrrla deDr gcsamtcn deutsr:hcrr \rolh ansinnt,
$-ir(l plölzlich nicht rohr als Ili|ngr:spirrst. sorxlclL als
Ilealitüt angc;cherr, rycnn nran ihn ein:r klcirren. fest unr-,
schricbcneu \irlksgruppc nachsagt. Es licgt ebcnso irn Inttr'-
essc dcr Su(lctclr(lculsl'hcD ,\ric rles gcsanrtcn rleutschr'I
Volkes, sich über',dir: Ulsachen otlcnsichtlir:hel llißrcrstiirrrl-
nisse inr Verh:iltnL dcr Nation zu eincr ihrer lanrl,nrann-
schaftlichen Gluppen llechensch:rft zu gcbcn.

Surht nran nach dcn gcrchichtlichen Wurzcln eitcr ge\vissen
Voreingcnonrmcuheit der deuts(hen Offentlichkeil gegen dic
Sude(endeutsclenr so stüßt nr:rü in tirfr'rrn Srlriclren tluf
eine gcfühlsnriillig Ischer.holhiie llaltung nrucher hrtire rlcs
deutschen Volkcs. f,licht so sehr die Abncigung gegen dio
Sudetendeutschcn, als eine Vorliebe für die l'schcchen
schcint der Auigangspunkt für dic sehr kritische llaltu:rgder
deutschcn Offeutlichkeit gegenüber dcr ge5amterr sudrtcn-
deutsr:hcn Frage zu sein. Zrvischcn dcr deutscherr lielornrl-
tion, die das Deoken eines Grolltcils (lcr Nation uud ins-
besondere das deuLsehe Geschichrsbild eDtscheillcnd bcein-
flußt hat, und dern tschechischeu llussitirrlus gibt es cincn
geislesgeschithtlicheD ZuirnrmcnhaDg. Luther hut in scinen
Thesen theologisrh an cinige Lchrsätze der Jan llus angc-
knü1ft. Iiiue der le(zten llußeruogen Ilusen; ist in dcn Zeiten
dcr dcutscheD llrfornration oft zitiert und auf Lulher bc-
zogclr lrordeu. Der ll:rgisler schrieb nnnrli'rh, cr soi nur eine
Gans-tlies dic Bedeutulg seiDes Nanrcus ,.Hus" -hnndertJahre nach ihnr aber rverde ein Sch\'an konrmen. rlcssen Cc-
saDg rnan rrieht rverde rrntcrrlrirckeD kinrncn. freilich gcritt
die S1-rrqrathic fiir den Ilussiti'rrrrrs als religiösc lJc\{egung
frühzoitig irr Virlerspruch zu (lcr Ijrinnerurri.i aD {li( hussili-
scherr Olcuel \riihrend dcr Kriege zrvi;cherr Kaiser Sili'rrrund
und seinen aufrührerisclren tschechischen Unrertanen. Als
sirh Luther in rler Lcipriger Disputation auf Ilus bclief,
braürtc rler IJerzog ron Sachsen heltig äuf und srhlug nrit
tler laurt auf dcn Tisch.

Drr Strom det tscbechischen und frcilich nuch (lculichhiih-
nrischen Exulantorr, dic als religiös Verfolgte nach dcrrr Siege
dcr katholischcn Partei:ruf denr \l'cißcn lirg irn Jahre1620
nach {lcD protestantischen Län(lern Deutschlnnds tlol3. trug
aber rrrts ncuc rlazu bei, rlort Sl nrpäthicn fiir dic l\thechen
zu elrrclken. I)urchdie llübnrischen ßriiCer rDdihtr.rrus der
Ileirrrat vertriclJenen llischof Jan Änros Korrrcrrsky. cirrel glo-
llen (ioist Yon ulriversalcm Fornrat, rl'urrlen irn <lcrrtsrhen
['rotestalltismus fluchtharc gci;rigc l]eiegungen flu.ge ö,tJso
z.t!. die Grünrlurg rou Ilcrrnhut. Dic trt.in.lilichen LÄachrn
und ltir)terg in,l(. des lufstanrlcs dcr böhmischerr Stän(le,
der tlerr I)reißigjiih|igen Kricg entlcsselle, silld cr,t sehr st):it
ron rler Cr.e hitlrt.folschurrg aufgerlecLr ur'l ro,lr.l'iirerron
,ler Ges(.hirht.schreihurrg objekrilIrrgcrt lli rro:,lc:r, Hcut,'
rvciß nrau, daß bci jeuenr ilutstaud das religiöse llorncnt eine
untelgror',lnete Ilollc ge.griclt hat. Zrr-eihurrlert Jrhr. Iang
nLcr erblilkte rrran in derr danrals ge'chlugenerr 'l.r'lrcchen
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religiösc ulld nalion lo trlärryrcr.. l)as faod in rler. rlerrrschen
Litcrarur dcr älteren Zcir säi;rcD \ierlcrschlag. lts sir.h irn
vornrärz {lculschc S.hlifrstrl.er aus ltötrnreD in Leipzi:i zu-
s-anrrncl1lanrlerr, unr von dorL aur gcgerl das .\futreriicir!sche
Regirlc opponicren zu körl{:1. giiflcn sie violfach stolfe
au. rler bö|nrischel Geschichrt au-I urrd stctlrcrr sir ütrcrrr,ic-
gcnd in tschcchenfrcundlichcnr urrd Ir.olru;si i i;chc:u Siruo
dar. Alfle,l }Ieißner', Itor.itz llrrr.trnanri und Kar.l llcrlollson
dür'tcn hicr geuannt rverden. In den denrokrarithen l(rriren
Deutschlands fanderr diese Srinrnrcn eiu lcbhafres licho-
IIltte sirh sclon dir: ltomanrik für dic rsc|echi,oire Cesrhi,.hr€
urt(l (las Sr.hirksal (lcs tsche(hirchcu Volkcs boinuhc birkrrr-
schafLlich intcressicr.t. 5rr vcrlran{l sich rlicse rorr IIL:rder her-
konrnrcntle Slmparhic nün nrit liber lcn uud rl.:rrrokrarirchrn
Cefiihlorr. Die st,ürr.r. roir \[:r.rlrl r;rrsiekelrr. Gesrtrithr.-
auflrr..rrng. rli,. T.,lrechc,r .cirr' ,li'. I'iiri' r rler. groljerr ziriti-
satorischcn Lleen rlcs Vesrerrs in i\tirülcuropa.- er sci ihr.e
gcs':hi(htlichr ltissiorr srit Hus rrnd honrerrski. (lir Idcc (ler
llurrarirär rrrrrl ,ler. t),.rrrolr.rrrir g,.gcrr rlie irr*rl,li, h rrril;-
tari.tischen urrrl thcokr.nri.clrrn icr,l,,rru.rr rhis Dcur:r.lrcrr
Ileiches unrl Osterreiths zu ver.fechteu. diese liir die (l,.ii,r-
du g 'lc. l.cho"hi.(h,.rr Sraah. vun lgllt .1 trr.rtl'rrI-arrr gc-
sorrlene Gcr,.hirLt.arrffcssrrrrg, lorrrrre arr,ttrrr-rtre tI,nr-
licfrlureen arrkrü1'i.rr urr,l srir'ß irr der lrrrelli;rrrz-clrirhr rlr.s
,lttt.clterr \-olLe' rlf arotSes \ r'r"rärr,lrri.. \ulir rlu. har rluzu
heigctragerr. rlie 'u lnrer,lerrr.rhe Oppo-i iun ßegen ,h.l Str.rr
lla.ur) 1". rrrirrrlcirerr i', frei,i'"rison (rli-c,r ljiu.sthl:rrr,t.. ron
sll''"r \ntrr';r a'r \cr,l;i,lli;.i ru rnrchi.,r. D.rgrg"rr .irr,l rlie
Sr.hriIrcrr rle, l,e'lru.crrd,rcn (;r.grers ]Lr.arykr.-ilc, lti.ruri-
Lcrr Jo.eI t',.1,ur, ,lcr .i.h rrirht-rri. \tl.rrr.ri aul lrloßc S1,e-
kularionen urrd eigcnnillige Ilchauptungci srürrre. son(l;rD
cir \fanrller r.rrrLrcu \\ i..r.ns,lrrrli urr,l cirr lrcr.v,rnaqerrder
hennel rle, (,)ur'lcnuu erirL rlcr lrölrrrrithen Ge,chielrr,, rrlr,
er!! schr spiit urd ei.gellt ii:h uur blu:h,tück*eise und unru:
lii'rFlich iu l)(.utsrhl:rnl beknnnt gcrvonlcn.
Die regen \\ iltsrhal.lrrzielrrrrrgcrr, rlic sich iu Zti.herr deq
rruf.t,'ißon,lerr lrdu-rlirrJi,rru. zsir.herr rlern Dcutstlrrrr ltci'h
un,l rlcr böhrri.r.herr l,iintlcrn crgrrbon, haben 'l;rs ihrp rl:r/u
l,eigcrraFcr. rlcrr rrreirru rg.bil,lerrrl n Sr'hi.Irerr deq dcutsclrr.n
Bürgertunrs das tscbcchi'che l'olk als eirren vonr Geiste rles
[orts(llritts erfüllten und in seiuem Gepr.üge durchaus euro-
päischen PÄrtner erschcinen zu lassen. Demfegeriül]cr stelltdn
silh die surlerenrleurs.lrr.rr ßerrlrr'ertlen u'r,l I oilc runlen rl'nn
otr ll. Ia.rige llerirth:rlrereicn rlar, die natioruli,riscl'rer o,L'r
prorirzieller Iilgsrilrrirkcir er!-p,ungerr seirn. Lirrr- rr'eirver.-
brtitcte ['rkcrrntrri. gooAraplri,'.lx.r untl crhnogral'hischcr. lut-
sarhcrr bilrlere rlen \iihrborlcrr rlieser lrrrüinei. Srit llJ66
Usterrcich, und danrit auch dic böhrnischen Länder. aus dclr
Dcutschen Bund aurgrsc|ietlen \{aren, \vurden dierc ehenrali-
gen Kerngehictc tles alten Dcutsrhcn Rcirhcs für rveitc Krcise
dr-. deut:cherr Volker eirre Terr.a incoqrrira. Düs \\ ofl von
tlerr ..hührrri:cherr Di;rfcrr". rr'o"rir rian urrausspr.erhlirhn
urrd tast Iinter dcnr II,rrrd Iiegcn,le Cegen,len gr.rrr be,,cirh-
ncl. irr d für ebcr-o rlPisrlr rvin etrvri ltinLlrrrLulg. Worr
ronr ..bölrrni.r'hen Glflciierr" ll;ller, das auI eirrri korr.e-
queD! festgeh{ltenen Vcrrrcr+sluug von lhaunarr am Inn
mit Braunau in Böhnrcu beruhtc. Für <lie Sudercndcutsdrrn.
die s.it lglB nichr nur urn ihre politische GleichLercclri-
6urrg. urrr ihrr. St,rachr u.rJ ihrc Kulrur, son,lerrr auclr urrr
ihre .\rl,cir.l'l;irze urrd ihre rrackrn fri,renz erbirrcr.r künrlfen
nrußten. rlar es irrrrrer rvie,lcr ürqcrlirh, rvenn ileich.rliur-
.chc in Bo'l,.nbntlr olcr Karl,burl ihrer Verwu:rder.urrg Au,-
drurk galrr. d.rß hinr .o viel rlruLseh gcspr.rchcrr iver,le,
odfr etwa gal re;pektroll benrerkten. die Tschechen sprächen
doch erstaullirh gut dcutsrh.
Dio Aroße dcurqche Pre:.c rral irr den zrvanziger Jrhrerr ehcr
t.ch,tholhil rrh kri i.clr g.gei'iib.r Jer rrrerkir ür,lig'.rr r'chc-
choslor,;akisrhen Denrokraric und der Sraat5rhaorie dcs
Tschccboslowakisnus. Gerade die dernokratischcn Kriifrt:
des sudctendellrsclcn Volkes llätt{'n es schrver. in Deurschland
Ver.riir'hri. urll I rrrcr.riirzurrq zu tinrl,.n. D:t. ,lrut..hcn
Sozialrl'rrruLraterr errla Lorrrrtcrr allenfall, noch in rlcrr siith-
sischen untl schlesi;chen Illätrerrr ihrer deutschen llruderpar-
1ci 1l( iträge iil)er die Zurt;inde in rlcr Tschechoslorvakei-urr-
rerbrirgen, rricnral; a|er. in drin tonangebendcn llerlirrr
..\'or\;in.'. rlcr grun,l.ärzlich nur rlie rschechi<.herr, br.-
karrntlich übcrarr. rra r iorrr li.r i<.lren Sorialrlerrokrarrrr als
legitinre Sprecher dcl tschecho,lorrakischen Angclegenheiren
allcrLdllnlH. llio ill llatiorra:cr l].,,,ieltung rarliLalen lr,rei.e rler
Sudetendeutschcn ge\ranllen -{nfaDg der dreißigcr Jahre
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nicht zuletzt dadurch einen Vorsprung vor den gerläßigten
und demokratischen Parteien, daß sie in steigenrlem IIaße
einen Viderhall bei der deutschen Rechten und ihrerPresse
fanden und darauf verweisen konnten, daß die Sudetendeut-
schen von einem demokratischeu Deutschland nichts, von
einem nationalen Deutschlsnd im Sinne der deutschsu Rechten
moralische und faktische Unterstützung erwar(on künnlen.
Wir habcn es heure aul weiren Strecker mit Natlrrvirkuugen
diesrr Hälrung zu tun, und die Sudetendeut-chcn 6tol(en norh
imnrer auf das Vorurteil, sie seien eben seit eh'und jc die
Parteigänger rles ltecht.radiLalismu-, rlie Tschechen aber die
Verrei;ligar der Demokratie gerve-e unr.l ,ie dürftrn trorT
aller Vantllungen auch heuro noch d:rtür ange:plren \\cnlcn.
Die trrr\. i(.klung der dreißiter Jahle erschcirrr jencn ljeur-chell,
die danrals gegen Flitler $'aren, uod auch jenen, dio crst nach
l94i die anrifaschLti'che FrUrrt bezogel. al- eirr Berveis dr-
tür, d'iß rvir es bei den Sudctendeut*herr nur rrrit Parrisanen
des Natiolalismus, bei den Tschechen sber mit den l€tzten
europäischen \fiderstandskämpfcrn gegcn Hitler und nrit Op-
fern seiner brutalen Politik zu tun hätten. Als 1938 r-iele:
Deutsche, dic unter der Diktatur lebten, diese bereits drük-
kenrl errrptandcu und ihrc Bercitigur'g \vürs.hror. .rrci'hle
die .u,lereu,lerrt.che Begei-terung Iür Hirlel ihlerr Hölrepunkt.
Au, iener Zeit .ind die Suderendeutqtherr den Alrleir.lr.Jerrr-
scher als,lic ..letzren Heilhitlergrüßer" begreiflirhrrr.r'ise
in unerfreulicher Erinnerung. Mir Recht aber können die
Sudetendeutschen darauf verweiscn, daß ihre Sympathien
für das Dritte Reich sehr wenig mit dessen politischer Struk-
tur zu tun hatten, sondern einfach denl mächligen deutschen
!olL gllten. rles.err raschcr Wiederaufsrieg ,,ur Maeht der
suderendeur.hen Frage er,t europäisehe Bedcururrg relliehen
hatte. Zweifellos wird die Sudetendeutsche Partei. die ein
äußcrst vielschichtiges Gebilde rvar, wird die gesamte su-
det€ndeutsche Volkstumsbewegung, rverden dic grirtigen uDd
politischen Strömungen und Kämpfe innerhalb des Sudeten-
deutschtums unri schließlich die Ereignisse von 193[J in der
deutschen Offentlichkeit auch h€ütc \eeithin falsch und fast
immer auf eine gelährliche Veise vereinfacht und schabloni-
nisicrt tes€hen. llier wäre noch sehr viel Aufklärungsalbeit
und politisch historische Erzichmg nötig, um jcne Brcig-
nisse, die dann zum Zweiten V€ltkrieg und zur Katastrophe
{ührten. ins r€chte Licht zu rück€n. Aber die Sudetcndcut-
schen sollten ihrerseits nicht yergessen, rvie sehr in den Augcn
des tleur"chen Volkes I93B der Hitleri'mus mit der Srrdeterr-
fruge verschmolz, wie sich der Begritt der Goebbelspropa-

,(nläßlidr rles sutletendeutsdrcn Tages bei let Kuluqhgung det Ad;ennann-Gemeinde, behandelte det Relerent diesc zeitgemäße Angele\enheit

Das Protektorat Böhmen und Mähren
Die Tsrhechen behiclteu eine eigene Venvaltung, stan(len aber unter Ausnahmegcsetz

Durch dic 
^btrenrng 

der von Deütsch€n bewohnteü Rand-
gebiels von Böhmen, I{ähren und Schlesien, also des Sude-
tonlandes an das Deutsche Reich aul Grund des Abkonunens
von trIünchen irrr Jahre 1938, blieL nur noch eixe llest-
Tschechosl o$ a[, ei übrig. die kaum lebenslähig \var; Deut5che
nohnterr tlort noeh i.n Prag. Brünrr. Butlrrei.. Olnrür/. ltslau.
Alähr.-O5rrcu. -orric irr eirrigen Spraelrin.eln. Die Jerrr- he
Universitüt rvar nr Prag verblieben. sie sollte später i[ das
Surletcnland verlegt werdenr doch ist es hierzu nicht meh!
gekommen. Offenbar hatte llitler von Anfang an die Absicht,
diese Rest-Tschcchoslo$akei zu bescitigen, Auf Detreiben
Hidcrs löste sich von diesem Rcststaat zunächst nur die Slo-
wakei los un(l proklamiertc sich am l4.I{ärz als selhstständi-
ger Slaar. Ihl Srratsgründnr Dr. Ti.o rfurde darrrr l9{i von
den T.chechen alq Verrärer hingerichret. Arn li. IIärz 1939
ließ nun Hitler den damaligen tschech. Staatspräsidenten
Dr. Hacha mit seinem Außenminister Dr. Chvalkovsky nach
Berlin kommen und legte ihnen ein Ultimatum zur Unt€r-
schrilt vor. Beide Sraalsmänner leeten daraulhin das Schick-
sal des tschechrschen Volkes in rti'e lland Hitlers untl dieser
nahm die Tschechen ünt€r seinen ,,Schutz". Es besteht kein
Zwcifel, daß in diesem Zusammenhang von Verhandlungen
nicht gesprochen rverden kann. Hitlers Ziel rvar es eben, die
Selbständigkeit des tschechischen Volkes zu beseitigen und
ihm eine beschränkto Auronomie zu geben. Mit dieser seiner
Entscheidung aber hat Hitler das Nrtionalitäreoprinzip ver-
lassen und verletzt. Der Eirmarsch der deutschen Truppen in
die Ilesl-Tschechoslowakei $'ar aber auch eine Verl€tzüng des
Münchner Abkommens, das rlio neuen Grenzel diese Rest-

gescannt:cünter Henke

ganda in ihrer schamlosesten Form gcrade mit den Drzessen
verband, die sie sich 193tt und im .!Iürz 1939 zu Schulderq
kommen ließ, und wie nun aus solcheq Erinn€rungen die
ZwangsvorsteUung entsland, iede Wiedoraulrollung der Su-
deten{rage in ilgendeiner Folm.ei bercit. ein" [,rneuerrrng
des Nazismus und der hitlerischcn Katastrophenpolitik. Dern-
gegenüber wieder sollte die deutsche Ullentlichkeit untcr-
scheiden lernen ztischcn dem demokratisch zu rechtfcrti-
genden und sitrlich cinrvanrlflcicn Kampl einer Volksgrrrppe
von fast dreieinhalb llillionen }leuschen gegen eirr gewalt-
rätigF' und rr.rlogene. Regirrre, rvie es tla. Beneschs gc\resen
i.t, urd zs ischcrr denr lmperiali.nru. Hirlers, d'r die.en
Rechtskanrpl rnißbrauchte, genau so wie er den Kampf des
gesarnkleutscheD Yolkes gegen das Diktat von Versailles. lvie
cr dic sozialistische Sehnsucht der Massen und den Idealisrnus
der deutschen Jugend mißbraucht hat. \Iun solltc auch nicht
vergesser, daß cs im Grunde Englanrl nar, das nicht aus
Furrht lor Hitler, sondern in Würdigung der berechtigten
surleten,lcutsclen Forrlcrungen l03iJ dio Suderenlrrge ins
Rollen brachre urr,l ljene.ch zur Abrletrrng des Su.lerengeLie-
tca gczrvungen hat, daß in Mürchen die Sudetendeutschen,
selbst gär nicht mehr als handelnde Faktoren in Ilrscheinung
trcten und daß im übrigen die Münclner Lösung rnit einer
europäischen ßelriedung sich durchaus hätte vcreinbaren
lassen, rvenn es gelungen *äre, Hitleß Diktatur tlurch ein
rechtsstaatlichcs Systenr abzulösen. Urdlich rber sollto di€
deutsche Ollentlichkcit die Sudetenlrage nicht ausschließlich
aus der Perspektive von l93B sehen, sondern sich ein Bild
von den latsächlichen, durchaus maßvollen untl sich in den
Hahmen ciner gesamtcuroläischcn Fricdenspolitik {ügenden
Fordcrungen der sudetendeulschen VolksBruppe nrachen,die
positiven Leistungen der gudetendeutschen im heutigcq
Deurschland würdigen. in.Lesorrdere die Zu.crnmcnrrbeir
der Sudetendcurschen mi! der Freiheitsbe\vetunt rler lsche-
chen jm Au.lantl beachten und niemals verge.-er. daßSelhrt-
be.rirrrrnung.rncht urr,l Freiheit. die wir fiir \lirrol,loutsch-
land und rlie Ostdeutsch€n fordern, eben ulteilbar uncl eiDe
Konsequenz der lrfenschenreehre überhaupt sind. Die Su,lctcn-
derr5rhen aber uer,lerr sirh bewußr Lleiben rnü+cn,,laßihre
Wünsche nur so weit verwirklicht werden können, als sie rnit
der Gesamtpolitik des ileutschen Volkes lealistisch r.ereilbar
sin'l un,l duß tlie Halrunq einer diszil'lir,iertcn \oJk.grupl'c.
die eine aulLarrerrde Kraft des demokrati.chen Recht-.taltes
ist, auf dic Daucr das stärkste Argument gegcr Mißvcrständ-
nisse, tr{ißdeulun€ien und Vomrteilc bleiben wird.

staates garäntisrt hat. Frankreich und Rußland ließen Plo-
teste los. Amerika erkannte die neue Lage nicht än, EDg-
land elklärte das Münchner Abkornrren Iür nichtig. Die lrage
nun ob dicses Abkomrnen heute Doch Geltung hat, lst zu-
nlirrdest problematisch untl muß von Völkerechtlern ent-
schiedcn rvelclen.
\Vie elestalrete sich nun das Leben der Tschechen in dem
neucrrir:hteten Protektorat Böhmen und N{ähren? Objektiv
muß festgestellt rverden, daß es den Tschechen rn puncto
Ernährung besser ging als den Deutschen im Reich. Die
Tsrhechen Lrauclrren keiren Krieg.dienst zu lei.ten un,l
halL.n immerhin eine eisene Verrvahung. Auf der arrLleren
Seitc abelwurde ilurch Ve.otrlnungen dei deurschen Sprache
mchr Geltung rerschafft als der ts-chechischen, die deitschen
Belange wurden überall gefördert. I)ie Tschechen rviederum
verübten Sabotageakte. die nach Kriegsrecht hart bestralt
würden. Trotzdem gab es viele Tschechen, die mit den Deut-
schen loyal zusammenarbeiteten und iDr Jahre 1945 dann als
Kollaboranten häfi bestraft wurden. Besonders die tsche-
chische Arbeiterschaft \r.urde durch die deutsche Reichsre-
gierung stsrk gefördert und der damalige neichsprot€ktor
Heidrich war ihi rvohlgesinnt. Die Tschechin rviederürn emp-
fanden die Schließung ihrer Universität als eine harte IIaß-
nahme. Viele Tschechen kamen ins KZ rrnd sind auch do
gestorben. Trotzdem wa.en die Tschechen nicht berechtigt,
im Jahre 1945 eine derartige Rache an den Sudetendeutschen
zu nehmen. Die Sudetendeütschen wurden aus der Heimat
ihrer Väiter vertrieben. Frauen, Männer und Kinder wtrden
ersrhlageni Vollsgerichte hiellen eine blutige Jusriz ab.
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Deutsches Volksverrnögen ir Werte von 20 [filliarden Dollar
gi-rg rerlorerr. Dic Tsehcelren LaLen bei ihrr.n llachegelü.rlrr
ror all'rrr übersehen. da{J die Su,letendeut'cherr derr -\rr'rhluß
im Jahrc 1938 rricht'helbeigefübrt haben. sonrleru daß cs dic
Gloßurärhte $.ar€n. die das Unrecht vorn .Iahre l9l{i-die
\ errr r.igelung de- Sclb"tbestimrrrung.rerhte. - r' icdergutnra.lrerr
r.ollten. Sie haben Ierrrer iilrrr-elerr, rlrs die SuJcrer,leurschen
auf die Errichtung des Protektorates überhaupt keiuen LiI-
fluß hatteD. Die war ja ein Akt der deutsehen lleichsrcgie-
rung und auch die deutsche Verrvaltung des Protekttrrätes
lat zr'n grdßten Teil il den Iländen von Deutschen aus dcnr
Altrcich. DieTschccher hatten lerner vergessen, daß ihnen im
Jahre 193B keil Ilaar gckrümmt wordcr rvar und sie das
Sudetenlaid mit Sack und Pack verlassen konnten.
Die Sude tendeutsche l haben es daher nrit großcr Dänhbar-
keit empfunden, daß der jüngst verstorbcne Papst Pius XII.
eiuer der. eßte[ war, der gegen ihr€ Austreibung protestierle
und eine große Hilfaklion gestartet hä1. r\uf der ardercn Sei-
te aber nrußten die Sudetendeulsch€n mit bittersr Wchmut
zur Kenntnis nehmen, daß die darnalige tschcchisch-katholi-
sche Kirche vollkommen versagt hat. Der Prager Erzbischof
Dr. Beran forderte die Tschechen in Ilirtenbriefen auf, den
Deutschen alles rvegzunehnen. Hier sprach nicht mehr der
Geist des hl. \Venzels, des Schutzpatrons von Böhncn, älso

In Banrberg Leging Ller Ri*engebirgs r er eirr vonr 3U.Juli bis
L August 1960 seirr B0iähriges Be'tihen. llatte er vor drrl
Kricge untl dcr Vcrlreibung im gan,,en Reirhe 9i Orr:gru1'-
t,en. so rer[ügt er jetzt wieder über l6 irn Bunde.geLrier unLl
zrvar alplubetisch in folgetdeu Städten: Bamberg. Berliq
llielefeld, Bodenrlerder, tsraunschrveig, l)üsseldorf, Goslar,
Harneln, Ilarzburg, Kcmpten, Köln, Nümberg, Oberhausenj
Passau, Stuttgart und Wangen (Allg.). Jugeudgruppeu beste-
hen irr tsr:rlin. lorchheirrr, Kölrr und Varrgen (\llg.r. Veitere
llruc Ortsgruplcr riird /u er$arrcn.
Mit 47 Gleichgcsinn.en hat der aus Tauchritz bei Görlitz
stamnende, damals in der Textilindustrie von ErdmannsdorfT
Zillertal beschäItitte Thcodor Donat 1BB0 denRGV in Hir.srh-
berg gegründet. Aus Licbe zur Hcimat und Wandcrlust. Sat-
zungsrnäßig rvurde die llrschließung des llieser-, Iser-, Bober-,
Katzbach-, Landeshuter und Raben-Gebirges erstrcbt. Inr
Sommer und Winter. Mit dem im gleichen Jahre gcgründetcn
österreichischen RGV, Sitz flohenelbe, arbeitete nrall freund-
schaftlich zusaDnnen. Der Bau, die Ausbesserung und Mar-
kierung von Vegen im Gebirge und Volgelände, die lleraus-
gabe von Wanderführern und Wetekarten, die Aufstellung
von Ruhebänken, Förderung des Jugendrvanderns, die Er-
richtung von Jugendherbelgen, Ileimatschutz und Bergwacht,
die Schaffung ciner Bücherci und des Riesengebirgsnruseums
in Ilirschberg, von Heimat- urd TrachtengruppenJ kamen äls
teiterc lulgaben dazu. Eine eigene Zeitschrift,,,Der \Vande-
rer im Iliesengebirge", warb für alle diese Zrvecke. N{it den
släteren \ü/interspor-t\-€ftinen, den Verkehrsvercinen und \rer-
kehrsstellen wurde inr Interesse der Gebirgsbcwohner und
des erfreulich anvachsenden Gästestrorns volbildtich ge-
meinsarn gearbeitet.
Pllegte rler Heirrratschutz die Pllanzen- und Ticrwelr. so
suchte er auch die Landschaft vor Verurstaltung, die Gcrräs-
ser vor V€rschmutzung zu bewahren. Ilin ehreDamtlichcn
Strcifendienst der 1927 begründeten Bergwacht lvirkte in
35 Abt€ilunten allsonntäglich unrl während rler Ilauptbe-
su(hszeiten werktäglich in den gefährdetsten Gebirgsgebieten.
Die Schneegruben hatten inr Sornrner eine besondelc Natur-
schutz\yache. 1üelches andere deutsche Gebirge konnte so
früh über rund vierzig Jugendhelbergen verfügen ivie das
Ricsengebirge? Die Brudervereile bci(lc$eits dcr Grenze
enichlctcn sie oder unterhielten sie lbbevoll gerneinsanr.
Das gcschalfenc und markiertc Wegenetz unrfaßte zuletzt mehr
als 2500 knr. Der Kostenaufwand dafür betrug seit tsesteh€n
des RGV nicht rveniger als lünf vierteMillionel lllark. .,Saar-
Schlesien", der längste deutsche Wanderweg, den Alteren
durch seiDc btaue Kamm-\{arkicrung vertraut, \var ein
Gerneinschaftsrverk aller deutschen Gebirgsvereine. EinTei.l
von fünl ist, de er durch die Sowjetzone führt, leider heute
für uns unbenutzbar.
Donat, der die erste Ortsgruppe Erdmannsdorf-Zillertal lei-
tete, leider schon nach 10 Jahren verstarb, wurde durch
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del Tschechen und Dcutschen, sondern Nationalisnrus ir lleir-
kultur', Doch die sudeterdeutsche Volksgruppe ist deshalb
Dicht von der Kirche abgefallen, sie rlullte wohl zn'ischen
Person uud Sache zu unterscheirlen und blieb dem \rälerglau-
Len treu. In der heurigerr schrrnren l'r'üfurrg ,lr'r' t-chcclrisr.hen
kntholLrhen hilrhc airel crLli,kon nahrrrlra-fi, Theol,,eo', eire
Strafe des Herrl.
Vcnn daher heute il der Vclt iurrucr nolh ron dcn Ver-
I'r'tch,.rr gr'-1'r'o"herr rvird. rlie zur Z.ir rIr Dritrerr Reichcs
begangen l\ul.den uud auch in ei[er bcstinrr ten Unfang zu-
gegclxrr leldeu n)üssen, dann nruß aLet auLh um der coiech-
ligkeit rvillen auf die Verbrcchen ariderer Völlier hirr6lcriesen
'rverden. Dicse r{ur(len in einisen Fällen sohon vor .Jahrzchn-
rerr l,egrrrgr-n z. B. im Burcrrkrieg dur.r'lr Luglanrl, orler zur
Zril der ltcvolution 1917/18 in - Ru13laud. Verbrechcl von
\'ölkern lcrden abcl auch heute noch begangen' tie uus dic
iürrgsre Cr'-clrirhrc lehIr. E. i'r ,lahcl ein I 

'lLlirrg. 
zu l,el)äul,-

1en. das dcutschc Volk habe damit angefaDgen. Vohl kein
\olL:rut tliesrl Lrdc i.r frei \o'r Sr:lruld und es snrc al d.r
ZFir. daß ulle rlicse Völker ihre ergerre Sclrulrl cirr.r-lrcrr urrd
einetr Sr'lrluß.tlitir urrter Raehe und Velg, lrurg ziehrn. danrir
rin rreu.s Zcitaltcl de, lliederr.. der Friiheir unrL tlet Lirle
unter den Völkern endlich beginnen kann.

Dr. Vilhelrn Diene lt

Delksteire irr Greiscrraus ehemaligem Schloßpark und in
Srhöürberg durch die dortige frühe Ortsgruppe soi{ie aul
dcrrr Cebirg.Larrrrn (rsi-chcrr 1\litrag.rnin und Schlingclbaude)
ge,.lrrt. Dcrr rrilqlird.rr.ichcl Orrigruppen von Hir.chh.rg.
Landeqhut. Linlrau. cürlir4 Liegnit'z und Breslau schlosse-n
sieh .chr lralrl .clrr starke im rvanrlerholrerr Dresdcr urrü
LeiPzig arr. Da die Elbc irrr Rie"crrgebirge entsl,r'iugr. cnrlal-
terer auch i'r' Ber.i,.h ihrc. l,autec. voi alleli in-H:rrnhrrrg
un'l \Iagdcburg. di'. Hie.ergeLirg.vereirre eire leblrafre I ä--
rigLeir. Die ar der Ostrep. voran in Srertin. ctaudr.n ihrren
dalin Lrrurrr raeh. l)er llir.chberger Oberbürgerrrrei.rr.r Bas-
.crrge. \l,othcker Fiek, Larrdgcric-hrsrat Dr. D;. Spydel. Ol,er-
lrürgerrrrcisrer i.R.. HaflunA. der Warrnbr.unrrer Kur,lirekror
Prof. Nafc urrd zulerzr bi" zur. Verrreiburrg Dr. lirierlrir.h
Lanrpp, dieser mit hinreißendcr Ilednergabe ausgestattetr
rrachter sieh ur" die C.samtleirurjg des HCV verdienr. \-er.-
dierrt rrrachren sieh außel ihnen uöch ungezählre i\tirar.beiter
aui allen Ortsgrupl)en. Sie ge\vatnen auch rlie verständnis-
volle Nlitarbeit rler ßehörden.

-\llre,l IIöhne und seine Ca in. dcnen das llir.chbergcr.
.Heirratbuch zrr danLen ist, hubcn leitend derr RG\ nach dorn
Zusanrnerrbruch des Reiches neubelebt, llcdaü€rlicherlveis€
hat Alfrcrt Höhnc als neu€r Ges€uDtvorsitzender, wi€ seire
Calin Klärr.. dcs 7äiährige Jubiläum des RCV nichr langc
üLcrlebr. \,' ihren cräbern in Forchheinr tanrl eine Lhr.ung
stalr. Wilhelm Heinze, der letzte Dürgermeister von Sclrrei-
berhau, führt als GesarntvorsitzeDder däs \i'erk Alfred
Höhnes fort. Il} Süddeutschlanrl \r'ar es der Sch$-äbische Alb-
rereirr. der die Patr.nsr.haft des RGV üLernahm. Unpoliri.ch,
* ie bi.her'. will der Ricierrgobirgsr erein keine KolLur.renz
gegenübcr der Landsrnunnschaft Schtesiens sein. Nur rlie
Wiedergetinnung der Heimat in friedlichem Ringen ist na-
türlich ilu gemeinsämes Ziel, das auch bei der B0-Jahrfeier
ir tsamberg vom RGV gebührend herausgestellt $'urde.

Die RGV-Hauptversammlung anr 3O..luli in Bamberg begann
l.t Uhr. wie slrtr. mir dor \purvahl rle. Ilauptvor'-tarr,les.
Ein Bcgrüßungs- und Heirnatabend schloß sich unr l9.jl0 Uhr
unrer Nlit\irkung Lc$iihrtrr t\r;ifte an. Dir. erhebcn,lo l,.ior-
.,ur,le .,,l0 Jahre ßieserg.Lit'gsrcrein' urn IILhlirr rerrrra!-
saal vereinte die Ricsengebirgler rnit den Einheinrischcn. Der
\achrrirrag \üar einer Besichiigurrg der Stcdr Barrrberg ror'-
Lehalten. liin geselliges Beisammensein anr Abend bcr Gele-
genheit zur AusspraChe. Nlontlrg, 1.Äugust, dem Gründnrgs-
täB de. ltG\ unrl als {b.chluß: e;ne Vünderfahn na(.h ier
Frälkischen Schrveiz urrrl dem Fichtelgebirge.
Dic ehnvürdige Stadt Dsmberg, schon im Jähre 902 erst-
tnalig erwähnt. nlit ihrem lJom aus dem Jahre 100{, ihrem
lrerühnter .,Reiter" und vielen anderen SehenswürdigLeiten
und Kirchenbauler war bostrebt, den Ri€seügebirglern an-
genehmste Tage zu bereiten. Darum Dank und Gruß der schö-
nen Stadt Bamberg:

tZur 8o-Jahrfeier des RGV Sdrlesieno

Gustav Richter (l{b) Vangcn (Allgäu) Ltzenberg 25, ber.ichtet
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-Sud.etend.eutscfie ]andiugend. zu Qast in .Slid.tirol

Zozen - 'Sädtitol
liegt henli& eingeb?tt?t 214'i:&en det Be4ptucht det Dolotnit?n.

Dic Lundiugenr-t tler Ackerrrrann-Gemeindc rrntclnahrn vom
15. tis 19. Jlroi 1960 auf liilladung dtr Land.iugcnd aus Siid-
tirol ,irrc Strrdi,ntalrrt i,r da- Larr,l rlel Berg. un'l rle.\\'eirre'.
Vorr (jarmi-clr-Pllrcrrkircherr,,lorn Tr, ttpurrkr urr'elel fnhlt.
gillg cs gcgcn Sü<len. Innsbruck, dis Stadt ..Andreas Hofcrs"
iig-vcrtiäunrr <la, dagegen bot das Tol zunr Siidcn. {ler
Brenner, ein ganz anderes Bikl; denn schon seit Stundcn rvar
hi.r'reger Beuipb. Lre herllirh. ti.a,Ltal. vorbei arr Stdtrct,
altcl Kulrur. führte onqcr \\ r-a nach Kä.rclrulh \\ ir saLen
die Südtirolet Ilevölkemng irr ihren f:rrbenfroherr'frächtcn
bei dcr Fronleichrramsprozcssiorr.

Uber Bozen {uhren rvil im Etschtal nach Vilpian tnrl ron
da nrit dcr Scilbahn auf das Hochplateau dcs Saltcn Kon-
rarl Sclrsarr. ,l.r JurrgLrlucl nrrs \lölrcrtrzählro rrrr. einir,.
ül'rr s.ine Bergheirrrot un,l ,tic katboli-ch" Jugen,l in ,lir"tttt
gr'Iriitrlrr l.an,l. uel l"srli, he \bcn,l. ee.talr' r rnn iler Ju-
gcnrl Ilülren- ur,l rro.. b.tanrr nrit oiJleI I-, i.r'.trrrr,l, zurrt

..fag det deutschclr Dinheit '

wozu l'rarrz Jaschek, Loht, einige \\'orte ';agre. Ilin Spiel-
unrl Gcsangsabend war für üns ciü unvergeßliches l)rlebnis.
Bcsondcrc !'r-crrrle machte uDs die Dolomiten-Rrrnrlfahrt nrit
dem LaIgkoful, tlen zerklüftetcn Geislerspitzen, drt Riescn-
lrauer. der Scllagruppe uud der eisgcpanze.len tr[ürrirolalä.
Es gnrg ürrr sr:hauerlir:hc Ku|rcn. volbei anr Itosengrrten z nr
Karersec.

Altrei. urrser Uberlachtungsziel, erreichten \vir mit cincrl
wackligen ilulicnischen ltur. IIier trälcn \!ir urrs mit l..reu -
den. rlic schon vor Jahrer, abcr auch nrdrrorc. rlie crst 1-or
eirriger \lorrrrcrr unserc Cii.r. t'ar, tr. \\'ir liorrnterr rlr. irn
per-ürrlich.r Gc.1'räch urr,i lr.ilr ;ur rlur"l. rllrrr W, itr g, tr,lr
iiber Südtirol unterhalten. lls ist das (lmts(Lo Llnd sii(llich
des Alpenkanrmes, jenel Teil r.on lilol, in rlenr sich tler
Norden und der Süden lirrlt,äs in Natul un(l I'unst rcreiut
urxl cinc unrergel3lit'hc Srhönheit- ejnc Kulrlllaldstllaft
derlsrher Prägu g eolslaDrl']n ist. Delllroch hat llalie clurch
scine Publikatiorren rrnd Schulbiicher das allcs zu lrügnen
und cine seit Iii ischen Zoiten gegfl,cnc Italiärität vor'-
zrlnuschcn velsuclrt. l)ir: Sclbstvct\raltuns dcr 2l{.1 Süd-
liroler Gemcinden rrurden nul 98 vermindcrt. r'etcIr r'on
vonr Innenministeriunr ernänDten Genreindescklttiirerl rer'-
rvaltet *'erdcn.

Vorr 1929 bis 1948 rvarel die Siidtirolcr vom politischen
Leben ausgcschaltet. Das Vereinswescn. dcr l}auernver|and
.or'ie rlie Gcselk-r'hafrerr rrurrlen aufgelö.r urr,l iltr lJe.itz
eiDgczogen. ßi. lreure jcr diecer Raub nicht grrr gernre)rt.
Italienisch *-urde Amtssprache. jeder Südtiroler n)ulltc lreim Ge-
richt einen eigenen Dolmetscher bezahlen und Briefe mit deut-
scher Ortsbeziichurrng rvurdcn nicht befördert. Dcutschc
Denknräler rrurden entfcrnt, so das Ehrenmal füt die .,Ge-
fatletlen Iirolcr Kaiserjä.ecr" an der Tal{erbrücke, rvurde
vol einem bornbastischen -{ntiEuropa-Siegesdenkmal ver-
drängt.

Dic curor äisthcr SLaalen 5lchen inmirten einer Ncu'rierr-
ri"r'ulg iirrer gcsumten Beziehurrgrn. Die'e llotfrrrrng darf

uns allc mit Zuversicht crfüllen. Trotz(lem gibt es heLrte

noch euroJ,äi. lrc \lißrersriirrtlrri'.e. rli' den Ein'lrutk er-

".ct "". 
ll. sc'lrtrlc europäi-rl', lrrglurion 'ei in e;rrc

Kriso geraten. -

Eine Krise. rlie gelört rverden muß. ist die Sürltirolfragc'
Die Lösung <ler Slüdtilolfrlge ist so bcdcutsaln' ial3 sie ror
 ;" ..f"..i'rr.', N,rriorren - U\o" Lorrrrrrerr tirJ' rrerrrllio
Nlen.lhellrecht" ,l, r Sürlrirolcr niclrL bfnthter rvefil' rr'

\\'ir S.,.l"tentle,tt..hen können tlenr nul. züstimrnerr, \t ir-

können auch drnn (larnit rechntrll. daß auch dns Sü(lelcrr-
problem vor dic UNO kolrrnen kiinnte.

Als deutsche Lantlschaft ist Südtirot cine lirückc Italiens
nach lirropa; r'€rlicrt cs dicsen Ch.rrakter, so ist die Iiücltt
geIährdct.

\Vas ist eine Südlirolfahrt ohne Weinprobe? Im tielen Kol-
lcr standen rvir... in Girlan arn Kaltcrer See unrl probicr-
ten die einzelnerr Veinsorterr. Der Kellermeistel nrachle
uns rrrit rler {rbcir deq Weirrhaues vrrrlilul. nur \vir \i r-
5Düner Loinc \lühe beirn ProLieren Beim Fachlichen ang"-
lirrgr. rcr-ärrrtrrerr wir nichr derr Bn'u'h eines ()lr'rkülrl-
hauies in Tcrlan. Dic Lagerung dcs Obstes crfolgt im Kühl-
haus. lJas zum Vcrsancl 6estirrimte Obst lt'ird am Fließband
.oricrt un,l ,tat' i jeds eirrzelne Stiick rert'arkr und in
Ki.rcrr versanrlfcrrig, "g"rnu"hr. Schon 

'tach 
2+ bis 36 slunrl.rr

kann die dcutsche Hausfrau besle Ware anr Großmlrkt
kaufcn. Dios ist einm:rl auf die Lagerung und zum anderen
auf rlie besondere Qualität dett Südtiroler OLstes sorvie auf
die gute Lagerung ünd tlen schnellen Tralrsport zur'ücLzu-
{ühren.

In dcr ehenraligen Hauptstadt Südtirols errvartctc urrs PIof.
Schwalz, del uns die Sehensrvürrtigkeiten von lleran zeigle.
Die altortüDrliche Laubengassc. din beriihmtcn TaPpeiner
\\cr. rrel,:herr lir mir der Sr'..clbahrr erlriclrrcn, Lrrll ,la"
s"hi"ls lirol. bi' l2JJ Sirz rlcl Gralerr rorr Tirol, surorr Tirol
seincn l',lanrcn hat. Nun lag Nlcran, del bedcutcrrdsle kli-
nralisrhc Kurorl an der Siidieitc der Alpcr, r'or uns.

\orrr VeinLauechicr lührrc urr-er Wcs rv.irer irr ,lrr- im
\irrtsehplu seiegcn, r)l,.r,lo'f Schlar,'l,r'' ,las vom S'hlo13
Srhlandel.shcl.g überragt $ird.
\\'irklir:h vicl zu schnell nrußtcn rvir nach so schönen Stunden
,;on Schlandels Ahschierl nchrnen. Dem Etschtal entlang
ging ünscre l'airrt an dcm iIn Stausee vcrsunkencn l)orf
iiraul vorbci - nur der Kirchturm ragt noch herals - zunr

Rescherpaß und zur Grenzc.

Lci,lcr lal e. 
'ri, 

hr mößlit h- einern größ'rerr Krerq von

J,rq"n,llichcn ,lie Prohleme tiner Volksgrull'e zugäneli'h zrr

rna"h'rr rlie sieh ,lulth .la' Leberr in rinFnr lr.rn'lcrr srrtil
ergeLrerr. \hrrli,he \crlrülrr'i'.e. *ie 'ie bei un' in 'inr' 

(Sll
rvaren. fandru sir r or.

I)ic 
^bendgeslal(ungen 

rrnrl tlic persänlichc ]3egegnuug der
Sürlrirolcr 'irnd der" Sudetcrrdcu(schcn l-andiugend rvar be-

sonders einrh ucksvoll und ist nicht zulctrt auI das EiIr-
liihlunA-rcfl,,ügrn ,lFr Sii,lrirol.r irr rrrr'eIe La.r. zu erklärcn
\' ru.i.r l'"i,l"r' Grrrl'1'err lral'crr, irro rr' ircn \ errici'rrr'-'l'r'
bcreit! I'est€hcndert guten ZrrsarnmenarLei r bcsprotltel, rvo'
b.i rrnßection,le Pcr-'rrerr d' r Lrrn,lirrs, rr,l nu' sü'lrirul .rrr-
ur.nrrrl nnrerr l),,r.1, ,li.*. I rl'rL habe,r rir llurh er|eicht.
daß die gegenseitigcn gtrten lleziehrrngcn noch nrehr ge-
Irstigt lllrlcn.
,A.u allel Stationen feierten rvil allnrolgcncllir:h nrit P ter
flo"irr l"rerer. Bie-sarre.,lic hcilipr' \le..e. lhrn un,l ullen.
,li, ,,ur C'e-r:rlrrrrrg. au"h' ,ler F,rhri L"iserlaaerr halrnrr. s.i
hicrrnit gedankt. Helnrrrt Klcment

Guido-Rolter-lugcndht rbergc

Das (leutsche .Iugendherbergsrtcrk enhüllt - zunr 100 Ge-
bürlstag des srdeicn(leutschen Begründers dcr crsten

Stu(lenten - und Sthülerhcrbergert

irl Burghof rler Burg Ilohenberg €ine Gederktalel ünd Sibt
der Julendherbergc -der Uurg ilen Namerr .,Guido Rottcr-
Jugendhierberge" in einer Gödenkstunde am Samstag. den
3 \.ntenrber Lrnr 17 t hr. Nlit die.er teicr wir''l oirr alter
\\ un'sch. tür ,L'n si,h un.cr Heir"crblalt'eit langem eingc-
setzt hai, vcrwirklieht.
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L'nser lti?s.rraebiqrrclieJ

iand lnlstellng in nr:ucn

Ilicsengebitlrnlu'cut,t der

PatensdnltssLatk. Der Ilei-
nntl;reis llohenelbe mr tler

c^te, \rebhe/ detn vcrceig-

ten Katthognlhen Bienett,

Ke +ten, len Auftrug zur

Hetrlclluß gab. Diele Hun-

dette st"u? en ib Sd!ü4lein

zun Celingen deslDe ;cs bei.

Der l)ank der Riesengebirgler gebühre nun der Sradt llarkt-
obeldor{, welche die große Sorge der Unterbrnrgurrg besei-
titt hnt. Sein Dank rvar auch au älle jene gerichtct, rlie nrit
Sachspendel und Leillgaberr beisteuerten. Es sei crstaunlich,
rvic riel beim erster Arlauf schoD zusamrnengekommcD sci,
vor allenr, wenn man bedcnke, rvic gering die llabseligkeiten
rvalen. die rnitgenornnrcn rverden konntcn. Vielleicht rverde
sirh rlrancher', dor sich bis jetzt von sei[em einzigen Erinnc-
rungsstück nicht treDnen koDntc, nrrn doch zur llereil-
stellurrg cntschlirfSen. Dr. Petcr bat um .rveitcrc Saehsperden.
.rbcr auch um Geldspenderr, die zur -A.ufrcchtcrhaltung des
trItscuns nun eirnräl nohvenclig sind. Dic Losung des dies-
jähligcn Burrdestreflens heiße: Der Heimatkrcis lJohenelbc
übergibt sein kleines Riesengebirgsnruseurr dcr Offcntlichkcit
und stellt es uutcr den Sohutz seiner Patcnstadt.
lleirnatkrcisbelreuer Karl \vinter dänkte beider ltedncrn
uud lud die Anrvesenden zu eincrn erstcn Rundgang durch
das irrr er.tcn Srock des \tarltob{.rdoIlor' ßarhau.e. eirrg*
riirhtcte Museunr eir.
Vorher setzten noch marche pronrilenle Güste ihrc )iamr:n
irl tlas l]uch der Stadt llarktoberdorf. DeI eherralige Bürgcr'-
nreister von Arnau und Dr. Wilhelm Pleycr hattcn ihls
Grüße zurn Bundestreflen in Brielen an ltürcerrneistcr
Schnrid übel.')ittelt. Beirle wünschten denr Treti'ell e;nen
vollen Erfolg. Im Nluseum herrschte großes Gedrängc. rveil
alle mit sichtlirhem Interesse in den Räurnen verrvciiten und
alle Stücke ciner genäuen }lusterung unterzogen. Vir be-
richtcn über dus \luseurn noch gcsondert.

Die Jahresversammlung des Heimatkreises

Dic Genreinrle- urct Hauptr€rsamrnlung fand arn S:rnrstag,
den 20. Augusi, unr l{.30 L,hr. irn Sailcrkelter ant SchlolS-
berg s1a11.

Der Vorsitzrndc. ILir)atsbelreuer Kurl Winter. eri;l{Dere
die \rersarnurlung und begrüßte mit he|zlichetr \I-ortcrr die
Ilrschienenen. l)cr rlarauf folgende Rechenschaftsbrri(h1 zriglc
so rccht dic -{rbeit uud den Geisl {ür dic Vachhaltung urrse-
res Hcirrratgc{ühhs.
Dr. Plt,r Lr,arrtsort,t. d;c Ir"ge: rvarulr sir urrs so grlrr il
\tarkrolrer,lolf rIetli.rr. r, iirre in Bri.l,irlrrr rlie \rbeir rlcr
H,irratkrci.Jeiturrg- beri.hrcr' rru,tührliclr ülrcr''la. .rrr.r.'
hende Ileirnatmuseum. hob die llcdculung des vcrstor.benen
Heinatforschers Dr'. Schneider urrd des noch rvir.hsrdcn
Dr. l'ircher besonders helvol unrl teilte nrit: nit dcnr hcutiscn
Tage übergibt die Kreisleitung rlas Ileirnatrruseunr der UfIJirt-
lichkcit. Abcr auch die Offerrtlichkeit wird hierDir tlufirefor-
dcrt üud ersucht: durch Sach- oder Geldspendcn für don
rreiterelr Ausbau dcr Nlusoums mit l;eizutrage.n. Kreisbr-
trcuer Knrl Wintcr ladet zum Bcsuch des Riescrrgebi|gs-
rnlicL irrr \lu-eurrr eirr. gtsdi.r'kr ,l, r Ir.rsrorlr, rren: l'r'.r1.
Kaiscl und llechant llorih. (Die Ant-csenden erhcb.rr sich
ron ihrel Sitzenl), berichtet über die Jähresarbcit dor
Leituug in 20 Sitzungcn. Dic Zusanrnrerrarbeit nrit rrrrserer
Pateügemeinde ist ir, Ordnung und sehr erfreulich. Iibenso in
Oldnung ist die Zusanrmenarbeit mit all unseren I{eimat-
gemeinden. Iobend hervorgehoben muß das Verhältnis zrr
unsercm lleimatblatt .,Riescngebirgsheimaf' rveldcn. Jede
\ummcr diescr ''vcrtvoilcn, rcichhaltigen und billigen Zeitung
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ist Iür unr rvcrbend untl überall uDd immer rritt sie füt
urr.erc tlclarrg, roll urrrl autrichric ein. u,..hatb ,,,uß i.,t,:r
\ ersuch eirrer Sl'alrullc ..i,.he Sncr auntr errL.clri,.,t.rr ' rrn,t
;rll.rit. zrrr.ücLg, rrie..rr urut rerulrnitr rrerrtorr; rt,.rrrr cineSt'rllr"g k:'r"' krinc Zurarrrrrrrrrarbeit sein un,t ul.r-r. lieLes
llirsr.rrgrbirge i.r clrerr crrvas Gänzes (iarvohl:.r\va, üm/r.jj,
rrrr,l sill urr,l ril,l c" arrctr i,r Zukunii sein urrd bieibcrr. Ktri
uud cntschiedcn bcleuchlet Dr. Klug unser Verhältlis zurn
lTcirnarlrlarr urrd hescisr ühr.rzeugenJ itrner rvic,lcr. düß e.llr ßurcn llä dc liegL urüJ irr btsrrer Ordnunß gnhr. _ Eirr
:. Krrr-belr, uung..lrliverlrerrl für de'r |lüiJli.h.l| Teit
Dlut.rhlarrrl. 'oll rnnr \or,l"rr au. eerneldet urrrl rorec.chla-
grrr \rerderr. - !og. Arrrorr Jarsctr .chlägr vor.: für. ,ta,irJehsre
tturrrle.rletterr irr sls TaCUlc-ort die Ariauer pati.n\rrilL ts.n,-
Irrirrr zu rrählerr. \nq.rorni'ren rrrrd besrhtosserr. - Dr. Klus
iht"nrrierr di, \l.r-ür,i',,tu c ülrer rtir. Satzung lür. dcr H,.i,rrrrl
klei': ..Heirrrarkrli. rrrrd eingrrlasener \-.reir". lri" \ cr.-
sänxnluDg ist damit einverstinden. - Bildung von Riesen-
gebirgsgmppen . . . Verbeschrif ten . . . l,ären irwünschr,
Nun bedchtel dcr Kassierer, Ln'. Franz Falrtn..Auctr aus
' iren freundlicherr Darlegungerr Lr ersichrlir.h, duß die
Klrislcirrrng all15 tur. urr dic Seele uu.cr.r alrerr. riel-
gelilbtr.n Heirrrt at.unrl urrd rvarhzuh.rlren. - l_irr,rirrrnis
sprirhr di" \'.r-arrnriurA allerr Ilirarbeirern Darrk urll llri
lasrurg au..

Totengedenken

Schon anr Sarrstagabend vor der. großeu Wicderschensfeier
i,r Festzclt auf <ler tsuchel fanrl eiire Gedenkleier zu llhren
,L.r' irr ,, rr-i \\ r.lrkri. grrr C,rrrllerrr.n urd rler. in LJer' :rlren
ll,.inar,r,l. r'ulrlrrdcrr \er.rorlrerr.u .orric dnl ir dtt rtuen
Ilcinrnt dahingegangcrcn Lrndsleure stsrt. Zu dcr Gedenk-
stundc hatleu sirh eirrc grollc Zahl Vertriebener und Alrbür-
gel soltie Bürgel'nreister 

^rron 
Schmid mit ei[er Rcihe volr

S1ädträten eingefunrlen. Die StrdtkalJellc unter IJeirüug von
Tl. \lolr rrrb rler Fe iehor ,1,,n srs.h'nü.kten l:hron',ial die
nrusikalischc l-inrmhnrung. Stadrrar Cernrak, der Sprecher
dcr llohcnclber. hielt dic ccdenkrede und legte daun mit
tlcirnatklcisLctreuel Vinter eincl sciriinen Dahlienkranz nic-
der.

Am Festtag

Lrr!:r +UUU \le'r{lt,'r h l'en.ich zuDr Burrrlesrrefte rlcr Ho-
l:crrelbcl in tler Patr:lstadt Nlalktoberrlort r-crsamurelt. Schon
rlie Vicdersehensfcier irn Feslzelt arn Sarrslägaborrtl zcigte.

'lrß ri, l, arr.rär'rige Hohcrrellrer irr rlcr. Sradr \rilr,r'. Di'.
licstzclt r|ar so übcrfü111. daß sich die Kellnerinrren nrit
ihrerr \Iaßkr'ügcn kaum loch irervesen lionnten. \riele Gästc
lirhlten ob der drangvollcn Iinge um und vou der lluchel in
(lie Städt zurück. rvo in zahlreiChen Lokalerr ilternes Vieder-
rehrn geleicl't rvurdc. Bcim Festgottesdienst am Sonntäg in
St. Nlarrin zeigte es sich wicdcr, wieviclc auswär'tigc l'e.Bt-
g;iste nach trtarktoberdorl gekommerr rvarert. Das Gotteshaus
rar bis auf den letzten Platz dichtbesetzt. Auch in der Jo-
hanneskilche hatlen sich die Gläubigen zu einem Festgottes-
dierrst !crsarn'nelt-
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I)ic Sonntagsfestlersarnnrlung am 2l. Äugust im Sliriltheatcr:
rrach den bciden (;ottesdien$lcn fanden sich dic ti:ilnehnrcr
im gcr'äunrigen Saale des Stndt(herrcrs ein. Glcich das schön
uDrl nrark llt \.'rArtraAr|le \lur',lnrrßddirht r,,rr tlrlnrak
lroL ,lic Zuhörcr in dic rrrtsprcthrrrrlr llcirnar- urrrl Fcsr-
6tir)n)ung. Und aur:h Dr. I'ctcr vcrstanrl os rrreisrellich. seint:
Zuhörer nrit denr Ilerzschlag der llinrat zu crlüll.rr uld dcn
aufnrcrksarrcn Lauschern dic Tätigkcit in rlel lltinrarbnrc-
gung klar und eindringlich vor Augco zu stellen.
Nurr crgrifl uch dcr tsürgcrn)eisler (lel Plltcnstarlt das \\'(,rt
und aus jcdenr seiner Wor(e hörl. n)nn sein liit(rlirhcs H(rz.
und aus scincn Äustiihrungcn klarrg tlie Sorge ni(ht nur fiir
scinr einhcinrischc llcvölkorung: lliirgelmeistcr Schrnirl rvulltc
und teiß auch dic Nlitarlrtit seintr Nrul)iirser zu s(hiir/r.n.
rlie da. tir'.irhr rL.s heutigen IlrrlLrol' r,l ,rl ,l, urlirir rrir
pr'ägrn halfen.
Der Heimatkrciribetreuer für' Iloberrclln' bcgrül|1(. ebcDLrlls
di(. Fest\ cr5anrmlur)g. insbcsondcrc dic I;l'rcngnstr': Ilürg( r-
mrisrcr -\nron Schnrirl. Landrat Dr. llll r-falkerrl,crg. rlic
Goistlichkrit, rlas trlitglierl (kr BLrn(icsrer:anrnrlurrg dcl Sl,,
Erir.h SchubcIt. rlcrr l,andsrhaltsbf t|rucl. liir diLS lli.:cnqebi'-
gc. l.)r'. Klug. di|] Vertrc(r rler Sl, Ortr:r'.r'ich. dcrr Ilichtcr
Otlrrnar firbiger und ganz beson(l(.r\ \\i,rrrcl Jaksrh. Darrrr
verl:r,i er noch einc Rciht: von (iliiellrrursch-li'ltgrarrrnrrn
untl -Schrcilrtr. -\usgcstrlk t rvurdr dcr schinrc fcsul,t,iur(h
das Lrei.-S.r'nrphorrit'-Or(h':sler trtcr Leirung lou ll.St,ir-
bach. das rvohlrtrdienten lleifall errrgegtnrrchrrren durttr.
Larrrlsmarrn (lernrrk trug cin Gerlicht in llohenrllrt'r \Iunrl-
nrt vor. llcr eindrucksrollrn Schluß billetc rlas genrrin-
sarr se5unßcne Rirscngebilgslicd. dcrn Othnrar l'irbiger noch
eirrcn rvür'digt'rr Vcts anfiigtr.

Ihrcrr IIi;hcpunkt {ber err(irhtc dic festlcrsamnrlrrng. als der
l'riisi(lent der Bundcsvelsurnnrlung <lcr SL. Wenzel Jaksch.
das lledrrcrl:ult b€rrrr. llier sprach in erstcl Linie dtr \lensth.
der \a.urfrrun(I. dcr poetisch go5tinrnrtr (;cbirgs\\ udrr.:r.
der cs herzlich u d nrcisterlich rerstan(1. scinc Zuhörcr
auch seclisch auf (lie Bcr8e uDd Hi;h( rr scincs gcliebtcn
Sudetenlatxles zu führen. \\'ieder lcuchrcten da dir ..Blaucn
Belge... die triincn Täler"... griillte Riil)ezahl... rri'tktc
des Sudetenlandes schönsle und gt\ralligslt: I'crle: rlas llitscrr-
gcl.rilge..\bel Htinrat. so nreinte J ksch. sirrd nicht nur allein
rlir. llrrge.,lie Häuser u'ril l;i1.r... Heimat i.t dic Gel' 'rgln-hcir irr,lcrGe.cllschaft...lltimar ist tla' Zusanrrrcnrii, kcrr . . .

tlas Zusanrrncntragr:n . . . rlas \ltnschenzrrrrrenschtnfrndcr. . .

däs Heinrfindcrt-(liirfen. das Itlinrfinden-kiirlren... zucin-
andcrl - Und deshalb gerlenken \vir heuts auch rler l7 llil-
liouen irr rler Ollzone... gedenken \vir bcsondels arrch der
Vicrtelnrillion. die grausarr und rvirlerrcchtlich in unscrnr
Surlctcnlandc zurückgehallen rterden. \\'enzcl Jaksch brachtc
seinen Zuhörcrn allen ein Stück Ileimat rnit Sonne, Regcn.
Wettemä(hten... nber auch: Ausblick und Optnnismus. Scin
sudctendcurscher Ilumor durchbrach ühcrall arrch tlas dich-
l€ste Ge\rölk. Es \rar förntlich ein zrveitcr Gol1es(licnst. (lrr
dir. antlächtigerr Zuhürer rrcir übrr ,l.n Ällrrg hinau.trrrc
Zur:i,l'.t übcimirrrlre Werrzel Jak.ch di, (irüßc ,ler Bunrlr.-
versflnrmlung der SL. dankt': für die vorbil(lliche Arbcit,lcr
Kreishcirnatbetreut r und ihrer trlitarbciter unrl belonlc.
an dic Al(l)iirgcr gewandt. daß die 'lreue und Anhiirrglichkeit
zur nllen Ilcimat die Treuc und Liebe zur neuen nicht aus-
schließe. ..lls ist besser, ivir besitren z\rei Heirrnlkulturcn.
als gar keine." ricf der Fcstredner aus und fand damit dcn
Ilcilall des vollen Il:ruses.
Nachdem cr die vielen Berührungpunkte z\{ischsn dcr allon
rrnd neuen Heimat - zrvischen dem Riescngebirgc und dtnr

.{llgäu.- Ler.ru.gc.rcllt h tre. rvür'ligre cr. rlas rlerrrrche Kul-
rrrrtu( i'l lji(hrung und \lurik, das äuch irrr Auclun,l her.arr.-
rrgc aus denr Nrihel. irr derr unser Deurr.hlanrl anqorrsrcrr
rhrrch dic Ereigrri..e der. lerzren Jahrzehrrc gehiillt reir cirr
Ncbel. dcr sich rerbreirrt habo. rveil nr rr diaußen g:rr.zu
gcflre genr.igt sei. iiber (lfls rlcursr:hc volk schlecht zu rc,lcn.
lhs deuls(lle \rolkslied sci hculo in der) Vereinigrcn Sraaren
lrol'ul:irsr. als gr.rrreinhirr bci un.i selber. r.ersichcrtc \\:enzcl
Jaksch. dlr sich {.lb"r ,larorr irr rlcn Sraaren iiberr, rr;r,.rr
lorrrrte. Lr ciner Wclt dcr. Techrrik unrl dcs hochrrrodtlrrcn
Velkehls habe rlar derrtsche Volkrlied ln:sitz vorr arlerikani-
. hrrr Ilrrr.chcn crgriffrn.
Die Ptltge rle. rleut.cherr kulrurgule! sttlltt. [ür ul. rl,er rir.ht
rrul cirr llrkerrrrrrri. zur llrirrar. \orrLlcnr aurh tirr lltLerrrrrrrir
zurn urn elgänglicht'n Deutschla;l (Ia.,
\llln $'issc rrst (lann, rvie schön rlie tlcirrrat \var. tlcn Inan
sie vcrlorrrr habc. l)as sei ciner dor Gorvirrne rler. lleimatver.-
trirbcnen aus ihrerrr schrveren Los; sie wiißterr (lic Ilcirnrr.
,lir alre sie (lie tx.'rc. nocl' rrrchr zu schärrcrr.

Selbstbestimmungsredrt nicht nur für Afrikafler

..\\ir harrcr Cliick im Un,jlück. .agrr \\r.nzel Jak.cir. Von
rllei \lilli,rrrerr Surlerenrh.rrr:ehcn sciirr zrvti \lilliorrrrr nrrch
SiirIlerrtschlanrl rr.r.*.hlacr.n worrlcn. lis hiirte lrirlrr sr"hlirl-
rx.r \ri" Liinn.". r'errrr riie rorr rl,.rr K rirg.gr-gncr.rr rrr.1r.ürrg-
li{:h get)larrt, dic Jugend dcs Sudetr:ndeutschturns wcitcr nrch
Ostcn \crtricbcn $orden rväre. Dics hätto den 'lixl tlcs srrdc-
lcrrdrutsrhen Volkirums bcdeurct, so abcr sei seirre Sub-
stanz nrrr vcrlagclt rvorden.
Dcr Pr;isidcnt dcr ßundosversamnrlung dcr SL bezeichncte
es rvcitct als ein (;lück, daß so viele \jertricbcnc irn frcien
Tril Deutsthlands leben kiilnlen. Dieses Bervullrscin rIüsse
tlcn Ulicli zu jr:nr:rrrvenrlcl, die im anrleren Tcil Deutsch-
lllnrls rricht frei sind. Wir rnüßtcD äuch unsero Solidarit:it
nrit denr freien llcrlin bekundcn. Es sei Iür die t)cutstherr
in trlirtel(lculschh"(l schuer genug. Frcnrde in ihrer IIcinr:rt
zu rveldcr. Jaksch crinnclte ar dic iüngst€n \/olginrgc. bei
dcnen dic llnuern rlcr Zonc nicht Dur ihrc Freih( it aul dcnr
eigcnen llesitz cinbüßten. sondcrn däzu norh lach chiru'si-

'thcrrr \lu.tt.r nicht einrrurl rnehr auf derrr eigcrrcrr H"r,l ko-
thcrr rlür'fr.rr, sorrrl,.rrr .ich rler C r.mr.in,chu tr.k ü(h' l,eLlioi'en
lrii\\en. lhncn rsur,l" rlie lelzte l'reiheir g"nom"rrr'.
l)ic CerlrrrrLen dnq Fesrrcrlners gallcn auclr jcnerr Dr.utsth,.rr.
rlir \tälrrc'rl rlrr Ir:rgötlie der Austreibrrrrg irr der altcrr llci-
lnrt jenseits der tschechischen Grcnze blcibcn nrulJlcn. l)ic
Tsrhechon hätten durch ihre neuc Verfassung dirse 25{l000
l)tutschc rntnatioualisiert. ihnen das Recht auf (lic €ig€ne
Sprachc unrl ihrc Volksturrrspflcgc geDornmen. Ihrc Kin<lcr
ki;nnten nur noch tschechisch im hrrssitischcn Geist gegen dls
cigcne Volkstum rrzogen rrerdcn.
Dcr ltcdu:r bedaucrte. daß man heutzulag€ bei uns in Fra-
gon (les Selbstbe6ti'rmungsrechtes mehr hört. was in Äfrika
passiert. als vor rrrrserer eig€nen Nflse. liin zwtitcs Beispicl
der Verg$vahigung des Selbstbestimmungsrechtcs habe die
\\ clt in Sü,lrirol vor .ich. l)ie ßr'lgier hütrcn nun scllr\l vrr-
tritlrnc Larrdsleure äur dem KonCo. dic sie beklagren. und
verrr-ri6lertcn gleichzeitig 40 000 Deutschcn in Eupen-\Iallredy
dns Recht auf Selbstbestinrmung. In einer Zeit, in rler einem
fnrLiger Volk nach dem andern das Selbstbestimmungsrccht
2lli(standcn rverdc. sollte auch in Europa irn Intcrcsse einer
echtcn Gcnreinschaft der curopäischcn Viilker rlieses Ilccht
en,llich in seinenr rvahrcn Sinne gehanrlhabt rverden.
Abcr die Vcrtrit$cncn hiit(cn sich nach der Katastrophe von
1945/46 noch engcr zusanrmengerchlossen als vorher'. ..In der
alter Heirrut habcn rvir die Gegensiilze in den eigcnen Reihcn
viel zu crnst genommenr'i erklärlc Jaksdr anhand
eirres Ikispicles voü Arbeiterlurncm un(l der Völkischen
'I\rrniugend. die zu keinr:nr gemeinsamen 'lurnfest zu bcrve-
gen rrnren. \'crstündnis und Toleranz zu üben, sei hcute cin
Stück nolrveüdiger gesan)t(lcutschrr Zusanrnrelarbcit. lis geltc,
gcmeinsarrr (lie Frciheit zu lvahron oder zu verlicren.
\\'cnzel Jaksch konntc auch darauf hinrvcisen. rlaß die Su-
(lctrn(lculschen ihr,r\ustrcibungsschicksal gemeistt'rt hahrn.
Zrvcile)los gäbe cs da urd dort noch vicl zu trur.(lnzähligo
Fliithtlirrgssierllrrngcn stelllen ein Denknrll des Vcrzichts der
\-crtricbonen arrf Lllaub und Kinohesuch rlar. \/icle l:trtric-
bcnc hätlrn verzichtet. unr ihren Kindcln rvieder cin Ileinr
geben zu kiinnen. Auch die rvirlschaftlichc EingJictlerung sei
Dicht perfekt, rvenn dä und dort beispielsrveis€ ßauern alq
Bauarbtitcr schaflen müßtcn.
Noch eillnrnl zähltc der Festredncr abschlicßend rlic ,\ufga-
Lcn der I-andsnrannschaften auf, die vor sllcm dic Pflege der
Stlrrrrne:eigenrch;rftcn unrl rler Kulturßiiter deq O"t, ns .o-
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vie den l-insatz Iür das Selbstbestimnrungsrecht auf der Welt
umfassen. Noch einmal belonte er die friedlichen Ziele, die
Absage an jede kriegerisehe Ärseirranderse.zung und rlen Vil-
len. allein dem Recht auf der 'Welt zu diencn. Seile Schluß-
'rvorte galten der Ileinratliebe der vieltausend ehrerrärn(lichen
Nlitarbeiler il den Landsnrannschafteu. die diese dulch ihre
.\rbcit läglich unter Berveis stellen.

Patenstadt hat den Vertriebenen viel zu danken
Yorher- schon hätte I|ürgcrmeister Anton Schnid dic Fcstver-
sanrrrllung larnens dcr Patcnstadt hel.zlieh begrüßt und die
Verbundenhcit nrit dcn l'atenkindern helvorgrhoben. Auch er
lürdigte die Bcdcutung der Vcrtriebenen-'fref{en. das gute
Zusanrrlenlebcn zlischcn Alt- und Neubürgern in Nlarktober-
dolf uld rvics rlarauf hin. daß bcide Teile imnrer mehr zu-
sarlmcnschnrclzel. Dcr Paten-ßürgermrister zitielte auch ei-
nen rlestdeulschrn Joulrralisten. rler die Tsch echosl orr akei
bcreisto und scino Eirrrlrücke in einern lteisebcrichl wiedcr-
gab. Eincr tler zulückgeblir:benen Dcutschcr soll dcrrr Journa-
liste,I gesagl haben, daß die Vertricbelcn froh sein sollen"
daß sie heute nicht mehr in der altcn Hrimat leben nrüßten.
Schmitl eriunerte aber auch an einen Ausspruch Chrusch-
tschows anläßlich seines Besuches in Prag. alser bescheilligte,
dalS die kornn,rrrri:ri'che T.checho.lorraliei .lanL rLe' rorhcr
hier täligen kapilalislischen Slstems bess€re Grundbedingun-
gelr ängetroflcn habe, als die Komnunisren in anderen ltcu-
tigcn Ostblockländern. Dcr Schluß daraus: dieses Komplirnent
dürfcn dic Heimatvertriebenen aus denr böhmisch-mähri-
schen Raum lür sich in Auspruch nehmen, aueh rfenn d€r
Ausspruch Chruschtschorvs den kommunistischen Funklionären
iu Prag nicht gelegen kam.

Nur das Band der Liebe hält die Welt zusammen - Festgottesdienste in St. Martin und

Nun srirrrrrrtc dar arr'grzeichnerc Orclre.ter .,Ri.s.rrgchirglers
Heinrarlietl" sn. Die Ver:amnrelrerr erhoben rich ron ihren
Sitzcr. V ie oin CnLer orklang dac Licd von den Blauber.gen
ur,l rlen gr'ürrer Tälcnr: ,,O, rlu nrcirr liebe. ltiesergel,ir;i:"
Der \aehrrrirrag versarnnrelLe die Ilies.rrgebirglrr rrrir den
liirheirrri*htn nochnral. irrr großen Fesrzeir aul der ßuchel.

Cer Johanniskirdre - Seelsorger aus der alten Heimat predigten
In der katholischen Stadtpfarrkirche wnrcn am Sonntug
im llauptgotlcsdirnst vicle fremde, bzrv. Iür die llohenclber
bekannte Gesichter zu sehcn. IL II. Rcktor Klodner fcielte
die heilige l.Icsse uud hiclt die Predigt. übcr die cl rlas Vort
stelhe: Ulfret Augen. Olrren und Herz dern IluI Gories und
redet rcch1. All' unsere Sorgen und die fernc Ileimat legen
rvir in die Hände der NlLrttergottes. ,A.n ihftr lland $erdcn
rvir den rechten Weg lilden in dic irclische und die ovige
IIeimat.
Anknüpfeld an eine Großtat des Herrn, die im trvangelium
des Ta6les €ieriihmt wurde, ermahnte der Prediger, ebenso
\vic der Taubstunrme, (lcr geheilt rvurde, ,,recht zu r'rden".
Ahnlich rvie jcner Krarkc, seien die Ilcimatvertriebencn vor
15 Jahren ausgcstoßen, frcmd il der eigcnen Ilciurat gerve-
scn. Sie konntcn nicht verstcheü, daß der Herrgott dics zu-
Iicß. .,Oft verstehen rrir im crstcn Augenblick uichl, warum
rvir ein Krcuz tragen sollcn. Dirrer rveilS es irnmer. ljr rvird
uns keiD Bri;ßcrcs Krcuz zu trägen geben, als ]{ir tra8cn
können. Immer lierler rverden rvir auch spürcn, daß aus je-
.lcm g, rlul,lig g, rrä9,'nor t lnuz cin Scgcn tließt." lliese
nrahrrcrrdtl Volttrr rrrrrrahrrte H. H. Rektor Kiodn-r rrit,iner
fcilsinnigel Legr:lcle. dic berichtete, rvie der l{ensch siclr
selbst clen rVeg ins Paradies versperrt.

,.Recht redcrr" sollten die \Ienschen zuerst rnit ihrcnr Ilerr-
go1t, denr \rtrtcr allcr. Uber jedem neuen trIorgcl nrüsrc rlcr
Satz stehen: ..Vatcr', ilr deinern Nanren rvill ich dicscn Tag
beginnen." Inr gleichen Sinne könne dcl Tag bcschlosseq
rrerJer. ..\\ ir la',,1.n ltr+; 46 allc rlen \\,9 zurn Ilclrrr. Ihu-
rp. dä e. uns rvie'lnr hc..er grht. glaul-ren rnanch.. diß "ieil.r HFrrgt'rr rrielrt nr, lrr Lr:rurhett. Ituß ,ler IIerr irnrrr.r' .r.t
Kreuz, Lcid und I'riitrrrg schicken. damit rvir ticder zu ihm
finden?" NIit dios€r Vorlen faud der Priester Zugurtg zu rlen
Herzen dcr aufnrerksarrr zuhörenden Gerneinde. .,Retht re-
den" nrir-ßtcn die llenschen auch untcreinandet. rreil sic doch
alle Brüdcr und Schrvestcrn vor dent IIerrn scicn. l]s sei
nicht Dotw€ndig. in dcr neuen l{eirnat noch die ltcindschaf-
:ten aus iler verlor-cncn IIei at zu pflegen oder neidig auf
rlcn Nuchbarn zu blickcn, dcr jetzt viclleicht mehr besi(zt,
als er drübcn hrtte. ..Wcnn wir so tun, verdienen 1lir nicht
den Nanren Christil" \ur drs Iland der Licbe halte die Velt
noch zusa men. In einer Zeit in der man t:iglich gewdrtig
sein müsse- daß die Welt in Trümrner gehe, ntüsse die Atorn-
kraft der Liebe lirksarn lerden.
,.Recht redcn" {orrlerte der Seelsorger sogar den tschechi-
schen Brüdenr gegenüber, rveil Ilaß nur inmer Haß erzeugen

lRICHf IGSTEttUNG: Geschöfironzeige Süddeuhche Klos:enlotlerie (S 295), Es soll heißen, Bezohlung hql bir Änl' Nov. Zeit'

könne. Sie hätten die Vertrieben€n zwar hart getroffen,
dafür aber in der Z\1ischcnzeit nuch schon hart gebüßr. .,Jede
S,huld rätlrr sirtr aul linlerr; rrranr"hrrral erleberr rvir e. nur
nichtl"
..Rechl reden"' äuch dcn Alten gegenüber, *eil sie eine heili-
ge Aufgabe zu erfüllerr hätten, Iuhr der Prediger fort. Wcil
die Kirxter nichts mehr von der Ileimat \rüßten, müßten
ihnen die Alten davon erzählen. In del junger Ilerzeu solle
das [r'be rvachgehalten rverden, damit dic Jugend nioht als
l'renrde konrnre, wenn der Ilerrgott einrnal die lleimkehr
schenken sollte.
Auch in der evaugelischen Johanneskirche versammclten sich
die Festgä"te zu einern FertgoLresrlienst. der dern CeJanken
dcr Heirnar galr. hci derjr aber auch schor ./um Au-druck
Lum. ,l:r13 Srädre. grürrc Ttiler urrd blaue Berge allrin rrorh

'richt 
,li. Ilci'llar äu!nrächeD. sondern rlaß sie der \lerrsch

dolt {indet. $o cr Gott begeguet, rvo scine Heinrat hinein-
gcbettet ist in dic ervige }lcimat Cottes.
VähreDd Pfarrcr Christlein deD liturgischen Teil deB Gottee-
dienstes leiert€, hictt die Festprcdigt Pfarrer Drescher äui
ftermaDnseifen im liiesengebirge. Er nannte cs ein Vunder,
daß Jahr Iür Jahr Tausende von tr{enschen große lirranzielle
Upfer auf .ich nehnren. um an den große lleirralrrcffen
reilnel"'rerr zrL Lürrrrtr und es auch nieirr -ch, uen. zrr ,li*r"rr
Hei'nattager große Strecken zuriickzuleg€o.

liin llann, del vor elwa zrvei Jahrcn von Pfarrer Drcschcr
gcfr:rtt $urdc. rvur.urn er immcl rvieder dje TIcin'attrcllen
besuche, habe ihrn dic sehlichte -\nt\rort gegcbcn: .1(f dicse[
Treflen fühlen rvir uns an dcr Srhl'etle zur Hcirnat. Flcilieh.
es piehe ihnen gerau so rt'ie den Kindcrn. (lie durchs Schlüs-
selloch ins weihnachtliche Zinrnrer sehen dürfen. Aber an die-
ser Schrelle stehen zu dür'fen. s::i schon tlas Op{cr r,crt-
P{alrer Dleschel lieli keiuen Zrvcifcl darüber. daß aueh die
Kirche keinen Terrnin der Rückkchr iü die altc Heilnat ncn-
rrerr körne. ..\\ ir -"haunn in die \{ elrl'olirik. riic ,li. firt-
rrirklungerr zrri*h,rr (Lr u'r'l \\ 'sl. l'.rl,l toller llr,fltrttng.
bald in g|oße Flnttäuschurg verselzt," hekanrte der Secls<rr-
ger und vcrglich dic Schnsucht der \rcrtriebenen nach der
alten Ileinai mit jcner des Volkes Isracl. das rnit trIoses
40 Jahrc lang durch die Vüste rvandern nrußte. ehc es das
Land Kalaari rlas LaDd der Viiter. die fleimat crreithle.
Auch diescs Yolk sei von Not und lllcnd auf dem Vüsterzug
gepcinigr un.l dadurch rorr rielerei Arrfeehturrgtn angefullen
sonlen. rrichr si.senrl. uie lanse es wolrl noch dauern mÜge.
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bis rlas ersehnte Ziel errricht ist. aber immer rlarauf ho{fentl.
Auch die l{eimatvcrtricbenen hätten eine solche Zeit aul sich
nehmen müssen. auch sie seien deD Anfechtungen ausgesetzt:
cibt €s Gott? Sintl wir nicht bloß Spielball der Mächtigen?
Orler rnrs uns üott nirhr mehr? Abci ouch hiFr rrrvorral
Plarrer Dresrh"r rrrit der Frohbor.clrstt. die.\lo.es an das
Volk lrrael g.ri.htet hat, auf Cort zu \erlrrucrr. cr !tirrl unc
in ,laq Lnr(l- führen. das er urrs verheißen hat.

Auch in den vergangen 15 Jahren habe Gott uns g€trageD,
rvie der Vater seinen Sohn. Auch in unserer Zeit läßt er uns
spüren, daß seine \vege lveiter{ühren) daß er uns recht leitet.
Wcr nicht um (lie Treue Gottes wisse am Schlüsselloch zur
Ileinrat Hohenelbe, der kenne nicht dic Geheimnisse, die
Golr in der Ileimat offenbärt. der rvisse auch nicht um rlie
grol}c. crligc IIcimat, die sich dem Volke Gottes offenbart.
das Ilirnrnelreich.

Ehrung Othmar Fiebigers

.September

Wcnn der Gebirgsrvind kiihl und stürlriJch übcr die Stopptt-
fckler l'eht. das Zrvitschelrr der Sclutalbcn zrr:n Zug ttath
derrr Süden mahllt, die OLstbäurne voll reifendel' l"rii{]1,1e
lräng,ll. i.r der Sornrncr roIl,ei. Dr. Ulurrrrrr,r li'gt rr,, l"rr
anr Heuho,len. cil rveirer:o- \ljilrcl lohrr 'i' h rri, ht rrr.hr. 'olrcil)t nran rtenn die Kühc und Ziegel auf die Veitle. en
Rest der Gr'ärcl zu fresselr und trockcrcs I'ulter fiir dtn ltrn-
gcn Winter zu sparen. Dic erstcu N{alc sird die Titre. tlit tlrrs
galze .Iahl irrr Stalt stchcn, rvic wil(l. \r'enn sie i;rs l'r,:ic
honrnren, gur'öhnerr sich abr:r trald an dic \Vtirlelläcbcn.
Die Wiltersrat ist läIrgst irrr Boden und rvenn rvir zurn llrunn-
Iest narh Forstbad girlgen. grünter dir: Korrr{elder. llit tlen
reilcnden |rüchtcn kanren die Vespcn in tlie Ortscbalten und
am Brunnfest konnten sich die Zuckeriräcker und Ilonig-
vcrkäufer kaum dem Schtarm dieser Insekterr errtchlr:rr.
Die Weintrauben schcinen von rlen Wespen abet besondcls
geliebt zu l\'erden.
lls gar eiu lJild hnnmlischen Friedens. lvcrrn hurrde' tq
tr{erscher, 

^rlreiter 
und l}auern, dtrunter här1igc \l:irrner

au. ,lerr Gebirg.bau,leu un'l Fnruen nrir hurrrerr \ot'tr;i,l,crn
un' ,li, Run,lLal'elle irr Fur.rlra,t stär"lcl oil, r anr llrs rr snßen

und a dächtig der l'r'cdigt lauschten. rväluend von der
Stral3c der Lärm des Nlarktes gedärrrplt heraul rlrang. Vüh-
lend der heitigcn N{esse \\olllen dir: Lru'e }Iarienlierlel singtn
und imrner ticder sirrgen, die -\lutt€r Gottes zu chriin. Viel
kinrllicher und inniger GIaube ltlang aus dern \'olksgesane
und rrrrn spürte. wie das llcrz rurd die Scele der Lcutc nrit-
schrvangen.
trs ist rvohl war, da13 m:rn diesen Gefühlsschrvang ettvns be-
schneidcn sollte unrl mehr das Hauptgescheherr der heiligen
trIessc in deu Vordergrund stellen müßte' aber dcr Sohn.
der scine trIuticr von Hetzelr liebt, rvird nicht cifcmiichlig
seil. $enn dic N{ütter gcehrt und gcliebt }itd. dcnrr irr ihr
wir,l el sclbsr geehrr urrd geliebt. urrd eine Frau und Ilrrrr, r
zu lieberr. fällr mcn.chlieh leichrer al. einen trlarrn. triire rs
aul]h der hö'rhste.

ilIan solltc überhnupt das Gelühl nicht so mißachten, rvie es

lrr-ure gesrhiehr. ßei viclen Menschen i.l gefülrl'bnlonl schon
kit.chiÄ u'nl vielleichL Aibl e" deshallr so wenig LicLe aut
Erden. rveil rnan sich schämt, mal eine Träne der Rührulrg

\\i ncrlois

äus den Augtn zu wischen. rvenrr cincnr ein \\/ort o(ler einc
Hanrllung ans Hcrz gteifl. Nur dcn rrränlliehcr Versland
splr:rherr zu lassen. nur rlac Gchirn handeln zu lassen und
uicht das Ilerz. ist sicher nicht gut, der Miltehved \vitd hicr
r\ie auch sonst der rechte scin.
Unsere Gebirgler {areD gnrl si[tl heute noch 5ielühlsberont
und glauben arrch die ewigcn uüd letTLelt Dinge nrehr mit
dem Herzcn als rnit den Vcrstarnle. nber sie glauberr, und
das ist die Harrptsache. Ds ist gar nicht so einfach, sich von
der \rrstardesseil. hcl zum Glauben dutchzuringen" ich
leiß das ats altcr Schuhneistcr aus Erfahruog.
In rlen Ilolzstuben unseres Gebilges rvurden zur l{etbst- ünd
Wintcrzeit altc\rolhslicder lon Liebe ulrl'l'reue, von Ilei'rat
und Vollt gcsungon und dicse I-eutc blieben dem Volkstunr
trcu. Sie sairgen Nlarien- tncl Heiligenlieder und blioben dem
Glaubcn rler-Väter treu. Sic erzähltcn von Anzeichen beim
Tode. ron Bitler armel Srelcn unr cine heilige \Icssc. von dcr
lrli;sung irrcnd€r Seelen, rvie sie in der Gestalt von Ireucr-
nrünrcrn clsdrienen unrl sie glnubten an das Fottl.ben der
Irlclsr:henscele narh dern Tode nrit einer Sichclheit und Selbst-
\crsliirr(lli':hkei1. r,ie sic an tlas Leben. dic rvirkliche. sicht-
bare Velt un(l ihre Tatsachen glaubten.
Wollte rnan ihnen diesen kindlichen Glauben beschneidcn
oder gar nehmen. müßte man scllvcrc plflosophische Be-
l'eise anlühren. die diese einfachen Lcüte doch nicht vcr'-
stünden; denn rvenu dies so leicht rl'äre, könnten nicht so
vielc studiertc tr{enschen lau im Glaubcn sein oder gar alcn

eruten Gott leugneu. der doch auch sie trägt und in seincr
Hand gnndig hült.
Es i.r he--er', Jie L.ur. glarl'cn mit Llern Herzcn. al. gnt'
nichr. .irreen trtaricnlie,ler;. rlq ,lie durrrrncrr Schlager' ,1rr
Straße. hör'en gute Vollisrnusik, als die moderne, klanklralte
\egcrnru:iJr. ellrerrcn -"ich an €inem schönen Bilde, bei dern
rnan rveiß, \vas es darstcllcn soll, als an Farbenspritzern,
die man nach Belicben an dic Väncle hängen känn nrrd doch
nicht wciß. \vas cs ist. Ich sagc dios auch aul die Gefahr hin,
als altnodisch uud unmodcrn zu gelten. Ein l{ann hat eine
Ärt modcrner [Iusik als organisielten Spektakel bezcichnet.
vieUcicht hat er recht. Ubrigens ist das Urteil des I-lerzens
häufiger gar nicht schlechter als das dca Verstandes.

Alois KIug

Adrtzigjähriges Jubiläum des Sdrlesisdren Riesengebirgsvereines in der Stadt Bamberg -

Am 30. und 31. Juli 1960 foicrte in llarnberg der Schlesische
Riesengebirgsvercin (RGV) scin tl0iährigcs Jubitiiunr. [iinge-
leitet ivurdin die Festlichkcitcn atrr Sarrrsragnachmittnei ltit
Rechenschaftsbericlrten und der Neuwaltl tlcr IIauPileitung
des Verbandes. Det darauf folgcndc Abcntt brachtc einen
sehr gelungonen llcinralal'.nil rrrit VolL.lic,l, rn. Trachterr-
tän/eri un,l A'lsplachen. l'r'ot. lJr'. \l"rrz"l. der Lckanntc Vt,r'-
rrüs.Lün.tler, führt, dulch s, inc nrurr,i;rrtlichert Drri.gtttt-
geri un,l dur'.lr s.inrn görtliehen llurrrolI'rr roilerr Saal

"rurrtltrrlarrg r'ic,lel heirrr in .ein gcliebrcs Schlesien. irr scirr
stol,,e" Bieserrgchirge. Delhrnuf folg,rrdc Solntug rcreiniSt.
wicder viele Ilunderte im großeu Saal dcr Pronrenadenallee.
Fcierlich ertönte die Musik. Der Vorsitzenrle. ltiirgermeister

$i/cnn die Leit uf's Forster Bronnfest giehn.
s,i,' ,li. Wcnrrr-oora rnee.t tlrurr grieir.
Die biesa Gelitter sein lubei.
\urrr Crbir:rh bläst kolt der llerblf\'end rei.
Dic Vöghlan seirr lurt" stell rvirrl's airn Pusch.
lunr Dar[ raus klengl har dc Irlö.qheldmrch.
l)ic ersta Pllauma rvnrrr longranr blo
Orr l-roll is darrn's Lesr aim S:iterr rlo.

i. R. \\rilhetm Heinze aus \(/angenlAllgäu. begrüßte und er-
tiffnete. Verschiedene Redner hobcn das lange uud segens-
reiche Wirken des ßiesengebirgs r ercines hcrvor und rvieder
rrar es P.of. Dr. Nlenzel, der die llcirnat lcbendig werttel ließ:
(lcn Tolen zunl Gedächtnis, den Lebentlen zum Vermächtnis'
dcn Konrnrcnden zur Mahnung! Schiießlich betrat auch Olh-
nrar fiebiger, der l)ichter des rveltbekannten untt zunr Volks-
lied getordeneo .,Riesengebirglers IIei'natlied" das Redner-
pull; cr \rurde von seinen Landsleuten stürmisch umjubelt.
(lcrncirrsarrr mit anderen r eldientcn Nilgliedrrn dos RCV u urtlc
ibrr unrrc tlerr Klärrgen scints LieJc. Aic gohlcnc Ehrrrrna,l"l
antclrcfter und hurdrrl Härde reichrcn ihrr nachhcr ein
Buch oder irgend ein Papier für: ein Aulogramm eDtgegen.
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W'as wir Sudetendeutsche wissen sollen
,,Ein großes historisehes Dokumtnt"

Vol Dr. Walter Ilinke
Vor 10 Jahreu, am 5. August 1950 rvurde die 'Chartr 

der
Dcutschen Heinratvcrtricbeuen", die von ailen deutschen \rer-
lriebenen-Verbänden unterzeichlrct rsurde, yeröIIelrtiicht. Sie
eilr h.ure in der s:rnzen rcsrlithen Welt als - rlje rlas ein
ISq-puli,iter forrrrulierre - ..gr'.ßes un.l rveg\vei5erdes h;-
storisches Dokuurent", das vicl dazu beigetrage[ hat, di€
deutschen Heimätvertriebertn und das, was sie anstreben,
zu versieh€fi und zu respektictcn. Vor allern hat dcr in der
( harra ru.ge'procherrr klare ;rnd einrleutige Verzicht aut
liache ur,l -V.rgelrurrg. rler inrrrr.r' siedcr ln dcr irr- und
ausländisrhen Piesse mit 6roßcr Ilefriedigung ziLiert rvird,
eirren nathhalrigen Iiindruck hirrrerlus.en. lJie rve.tlich. \\ elt
irr lrcure über)cugr ,laron. rlaß e' del Verlriebenen 'nitdieser von tieler V€raDtwortung getrageücn Erklärung eulst
ist ünd daß sic bcreit sind ulld irnDrer bereit sein rrel.den'
alles zu tun. rvas in ihren Kräften liegt, um den circulus
vitiosus der Vergeltungssucht, der schon so viel ppfer an
Gul und Blut gefoldert hat, endlich zu beenden. Däß es

hierlür geeigDcto frieclliche Wege gibt, ist von ihlen wicder-
holt hervorgehobcn rvorden.
Nur dcr konrnunis(ische Osten hat von der !,Charta dcr
dcutschon Heimatvedliebencn" keine Xenntlis gcnontmen.
ljr rvitl oinfach rlavon keine KenntDis nehrnen. cr urler-
schlägt alles, rvas darauf Bezug nirnmt, rveil die Charta Dicht
irr scirr horrzept trßr. Die ö-rli,hc Prol,agatr,la lebt ja g' ra,lt-
zu rlarorr. ur' Drur. he, insl'e.or,lere ,lir lloirncrreltli' l,erren,
als urrverbessellichc .,Ilevanchisren",,.Rerisionisterr"' .,Ln-
pcrialisten" usrv. hinzusrellen und die lreie \Velt vor dicser
.celalu" zu rvamen. Der Konrnrunisnrus rvcill natürlich
genau, dnß dic ,,Charta" nicht nur aus Vcrzichten Lesteht,
iondern ,laß iu ihr auch das Recht auf die angeslanrnrle
Heinrat. das elerüerrtarste }lcuschelrecht, das Golt uns ge-
geben hat, besonders hervorgchoben rvird. Auf dicses Rctht,
,l:rs ie,lerrr rntn'rhlir:hen Rccht ül-r.rr:eor'.lrrer i.r. .orrin auf
,h. ..Scll,.rl'esrin,',,unß.r'e.lrl ilrr Vülher". eiIe. rler rr irlr-
tigsten Ordnungsprinzipien der Jechtssläällichen Welt.habcn
dii VertriebeDcn nicht vcrzichtet. Sie l-erden es auch in
ZukuDft nicht lunl
llier liect dcr Srcirr rle- \rr.tol}* lür d,rr O.ten. Dcrr Ver-
rirht rrürdc r'lan li' brrr,l g, r'rr akzeIrier"r. 'liclrr ;ll,er dae
Rechr. Derrrllir Hcali"ielurrg des ..Herhrq ruf dic Heinrat'
und de. ,,S.llFrb.clirnrnurrg.reclrts" würJe ja den ,.l.icenrel
VorhaDs" rrcit rrarh Osten verlagern und damit, rvie Molo-
torv sich einrnal ausdrückte, ,,neues Unrecht" scha{fen.
Deshalb gilt ieder I{inwcis auf diese fuodamentalen lt(ichte,
er mag noch so sachlich erfolgen, beim Osten als Prolokation.
Alle dicir:nigcn, die so vermessen sind, die ..friedlichen und
derlokrarischen" Regiemngen dcs Ostblocks arr das Solhst-
hcqtirrrrrrungslecht rler' \ölLel zu erinrrerrr. ,las aurh rorr den
sorr ier. irn Crur,l.ctl anerkarrnt rrurrle. serden Lr,rrzerhand
al. .,Kli.g-rreiLer" 'litlanr;err. \[an rärc jedorh irr \lo.Lau.
irr Walsehau un,l so irnnrer c- )ci. gur rlararr. sieh crlegtrrt-
lieh einmal an das zu erinnern. rvas Lclin irn Jaltre 1916
schrieb: ,,Annexion ist einc Verletzung dcs Sclbstbeslinrmungs-
rechts der Nation, eine Festlegung {lcr Staatsgrenzen gegen
denWillen der Bevölkerung". Dieser' -{uI iassung könner \tit -
ausnahmsrvqise - aus vollem llerzen züslirrnrsn. Sie €ntspdcht
den Gedankengängen der freieu Völktr uod der völkerreeht-
lichcn Praxis. Vcnn man sich im Ostcn nach den Lcnin'schen
Wortcn gerichtet hätte, darür sühe es hcute bcsser und schi;-
ner aus in der \\'clt. Dann hältel rlir längst derr |r.;eden.
einerr rlahrel Fricclen. keinen Kirchhofsflicden: denn llccht,
Freiheit unrl Frietlcn gehören unlösbar zusanrrnen. liines
hrtlirrgr da. arr,lerel Uaher darf rrir di..err Btgritlcn rrieht
rrr:rniriuliert werden, - schtn gal richr irr del BntrJe-te;'ul'liki
Leider 'ieht e' dalnar:h nicht aur. a!s oh rlic in der ChaIta
der Ijeimatvertriebenen veralrkertcn ße(hlsgrundsätze von
hcrrre aut rrorgerr rerwirkli.hr lre',1e,' kü'rnen. \lir ,lieser
hartcI' Tatra,:he llrüs.en wir un< rl'firrJ'rr. Wir rrrüqscrr I'ar-
ten, wo run cinrrral gelvartet \rerden n)uli. ohne rlall dieses
\vaficn ctrva Verzicht oder Resignation bedcutet. Ln Gegen-
tcil: Vir rverden $'eiter für die gute Sache käntpfen. lrrit
hcißem Herzen, aber kühlem Ve$tand; denn wir sind zutiefst
davon überzeugl, daß sich letztlich nicht Nlacht und Unrecht
durchsetzen lverdon. sondern das Rccht.

Bundcskanzlcr Dr. Adenauer am 10. Juli 1960 vor dcrn Bun-
destref fen de. Landsmannsehaf t Ostpreußen :,,Die !'orderung
Dach dem Selbstbestimmungsrecht auch lür das deutsche
Volk in atlen seinen Teilen ist ein Grun.lzug der Politik der
Bundcsregierung.
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Unteilbares Dcutsehlald
Das Kuratodum Unteilbares Deutschlnnd hat eiuen sehr an-
schaulichel llechenschaftsberichr über die 4 Jalrro scines Be-
stehens herausgegeben, Iür den u[ser Landsmann l)t. IIer-
bert Hupka veraltwortlich zeichnet.
Jakob Kaiser hat bei der Gründung den Wunsch ausgcspro-
cherr, tl:rß in dieser Vereinigung ,,die vaterlänrli.r'lr llin-
h.ir:ge.irrrurrg auch rrit tleri LlernenLcn sachlichor t rtcr-
richtung gepllegt werden möge". Theodor Fleuß hat darauf
derrr Kularoriurr .eiren Namer gegeben. Dic l:ührung der
t'icschälte überlahnr lJr. Wilhelrrr-Woltgang Schürz. der die
Secle des Gauzen gcwordenist. Unser Landsm., der ehemalige
llcichstugspräsident Paul Löbe, ist seit Beginn Präsitlent des
Kur-atoriunrs.
Die Tatsache. daß in alten Ländern und fast allen Städten
der Bundesrepublik die lührelden llüller sich zu Teil-
kurator-ien zusanenschlossen und damit ihren Widerstand
gegen die ungerechtc Teilung Deutschlands bekurrdeten, hat
im rvesttichel uld östlichen Ausland ihre Wirkung nicht ver-
Iehlt. ßetont rvird iu der Denkschrift, daß die \{/irkung des
UntcilbarenDeutschland sich nichtauf eigene V€ranstalttnge[
bcscluälkt. sondem eine rvesentliche Aufgabe darin sieht,
Palteierr, Verbäude ulrd OrganisationeD zur Betätigung ir der
Wiederrerciligung anzureten und ihnen hicrbci tlillestcllung
zlr leisten. lli|e Deutschländlibel $'urde 1959 15 000 Schülern
ins Leben mitgegeben, die nunnrehr aul über 100 0U0 Elrent-
plare ange$athsen ist. lahlreiche andere Publikationerr in
lluchfornr untl perio<listhes InIo'ruationsmatcrial gehel lau-
{end helaus. Die Stellung Berlins als Reichshauptst dt \rird
durch den :rlliährlich dort stattlindenden Kongreß bctont,
bci denr alle Ortskuratorien yertreten sind. Die Anteseuheit
narrrhalter Politiker und dic Qualität dcr Rc{etrte haben die-
ser Vcranställung ihrcn Rang gcgeben. Zu allen entsprechen-
dcn politischcn llrcignisscn rvurdcn Ilntschließungen gcfaßt,
die stets zum Ansporr gcdicnt lubcn. Schließlich darl auch
rlie \X'irkung nieht vcrgcssen rverderr, die das liuratoriurn
übor dcn Liscrlrcn Vorhang in die Zone ausgestrahlt hat,
aul dalj clir: ]tenschcrr hübcn und drüben sich nicht ausein-
andcllebcl. \tit Zurtirnrnulg aller Partcreu rvurde im früh-
.iahr l!161,'lic Akriorr ..SnlLsrLc-rirnrrrurrg" Le.ehlo'-cn.
iir'. l 'ill' von Bil,lerrr \.ran.,l'äulirlia tlie Geschichte der
vicrjilhrigcn Tnligkcit, und rin Äppell an all€ Gu(gesinDtelr
bcschlirllL das rlirkurtis\-olle Heft Dr. Otto GraI Pückler

Bundeskanzlcr Dr. Konrad Adenauer vor der Vollversamrn-
des Zenrralverbuudes des IlandiverLs am 7. Juli 1960 in Bad
Godesberg: "Ich bin gr:radczu bestürzt, \rie wenig National-
gelühl das deulsche Volk hat. - Si€ rvissen. daß ich kein
Nationalist LriD. aber ohne Nationalgefühl kann cin Volk
auch in del heutigen \\'elt einer europäisthen Intcgration
nicht bestehen."

Slellt.cl.trctender Nlinistcrprüsident des Frcistaatcs Ila\ern,
1)r. RudolI Iberhald bcim Sudelerdeutschen Tag in Münchenr
.,Dic Süclercndeutsche'r sirtd heutc die eifrigsten Allhürrgcr
eines {reien Europas unrl einer Partnerschaft gleichberech-
tigler \rölker gerrordcn. Wer diesc Nlerschen heu(e als
Faschisten, Kriegstreibcr und Ilevänchisten bezeichrret, be-
trcibr däs Gesrhift del Verleurnduüg. Dic Bayerische Staats-
regierung velrrrteill solche \/erleumdurrgcn. lirlauben Sie
uir. daß ich als Sprochel rlel Staatsregierung hier ünd heute
ein Zeuglis für die Rechtsehaffcrrhcit der Su(lclerdcutsch€n
ablcgc.'

Tcrror'-Jusliz in drr Sorrjctzone
Der,, Untelsuchurrgsausschuß freiheitlicher Juristen" teilte
nrit. däß in drr Solrjetzone vol 1945 bis 1959 insgcsanrt 519
\läuner url(l l-raucn aus polilischen Gründen zum Todt ver-
rrrteilr rvultlen. Seit Kr:iegsende \vurden fast 46 000 N{erlschen
ausschießlith orler übcrl'iegend aus politischcn Gründen in-
hdfticrt und vcrurteilt. 356 Personen rvurdcn zu l€bens-
länglichen Zuchthaus und lr'eit€re 2.12?0 zu Haltstrafen von
ilsgesamt 116 476 Jahren verurteilt.

O5t-.{gcnten in der Bunrlcsrcpublik
Nach ADgaben tles Bundesinnenninist€riuDrs arb€iten von den
rund 1Cr000 Agenten des Ostblocks in der Bundesrepublik
lurd B0 v. lt. im {uturag drr 50$jerrone. lm Jahre 1959
rrurtlerr inqgesamt 2J2i Pclsorrerr tesrgenonrrnen. die Spionage-
ab.iehrr-rr lür Parrkorv uugegcben häben. Vom 30 \ugusr
1951 bis 31. Dezember 1959 rvurdcn 1799 Agenten des Ost-
blocks rcchtskräflig verurteilt.

sescannl: Günter Henke
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Bütrdesminist.r Dr.Ing. Hrrs Christoph Seebohor -
Sprccher dcr SL

Entgegen ricltar"hcn Auftarsurrgerr bin ich der trteinurrg. rlaß
Clrus.hrsllrorr rticht in Abhärrgigkcit von \loo r.e lurrg harr-
dclt. sondcln dull sich der russische und der chinesische
Bolschelisnrus zur Durchsetzung der Zicle ihrer Wellrevo-
luri<,rr rlie \\'elr geteilt haben. Dabei ist den Ru."ttt Itur,'1'a.
Vorrlerasir:n urd Afrikn. insbcsondere die nroharnnrcrluni.chc
Wslt. ferler Sibiri€n und dic Iünndschurei. dcn (lhilcscn
abel Indien. Hintcrintlicn unrl <lie Insulinde als L!(ercsstu-
gebict zugeleilt rvordeD.

Endlich einmal - uo nir Chroschtschol' zuslimmcD könncn

An) 5. trtiirr 1960 sagtc Chruschtscho$. uuter andeleDr:
.,Llnier Slnn(lpu kt beruht auI der I*rrinschen Nätionaiiliitcn-
politik. die rerkiindet, daß jcdes Volk ein llecht arrf Sclb't-
besrirnnrung hat, daß die nationalcr l'ragen in fbtlcirr-
stirurirng nrir rl,rr \\illon der Vülker gelJ.t rrcrrl.rr rrrii.r'rr.
\\'ir halrlrllic l olderrrrrgcn fiir richrig. rlcrrr \,rlk rlie \fiig-
lichkcit zrr geLcn. daß es seirrcn Willen durch lltfragrrrrg.
durch Volksenlschrid rrrrter lrciheitlichen Verhültnisscir l)e-
kunrlc und sich cntschci<le. ob cs in rlen (lrcnzen relbiliLcn.
ei cn selbststnnrligen nruen St:rat grü[den (xler sih rvit'rk'r-
verr.irrigen rvill. Diesc fordelurrg ist durchäus bere( hLigl,
6ie cnttl)richt deu l'rinzipien rlel Cbartll d€r Verrinlen N:.lionrn.
$ir sirrl desscn gerviß. daß rler gcsunde }lcnschrnrerstarrd
ül)(:r kurz odcr lang siegen und dicse Streitfrago. die jolzt
Bosorgnis erregt. auf lriedlichenr Vcge, im lntrlcsse des
Volkcs. irn Intclcsse des Frir:rLrrrs ihrc Lösrrng finrlen rvird.''
Helr Chruschtschorv, dcm stinrnren rvir aus ganzcrrr Herzen
zu. Aber'. abcr... rvarurn rvoller Sie dicscs llensrhenrecht
nitht aurh denr deutschen Yolkc zubilligen?

I-ehrgang dcr Braunaucr und Traulcnauer Jugcnd.
4m 25. unrl 26.Juni traf sich die l]raünauer un(l Trauten-
auer Jugcud iu ,Iebenha s,:n bei Gö|pingcn zu cincm Lchr-
gang. tlit'rbci rvurde iiber die Sit(on u'rd Gcbriiuchs. (len
Dirlekt, übcr dic Besirrllulg rrnrl Gcschir:htc unscr(r llrinrat
erziihlt, Dsneben wurrlcn rieh FahItc[-. \'olks- untl llci-

nratlie(ler gesunger urrd Spiele gernaclrt. Es r'rren ir.te.anrt
!i Jurrgerr unrt \tidchen rrrrvesen,l. tlencn e\ sehr guc gc-
Iallen hat.

Aktion,,Tschcchisch" Blutjüs(iz"
l)er IJundesvorstanrl der Sudelclldcutschcu Lalldsnrarrnschalt
hatte seinerzeit irr lleaktioD auf dic von der tschcchischen
Itegierung gegen einc grol}: -{nzahl deutscher ßichter und
5rrür.un\ält, erholtrrc tlt*huldigung. wnhr"n(l d.. t\riesc.
tirrerr ..hrutalcn lrrror" ausgeühi uil tau'ende vorr ls,lir-
r.hen lcchtsrvidrig zunr Tode vrrurteilt zu habsn, eine -{üfru[
fln dir Ilevülkerung erlässon, unter der Kenrrrvort ,,Ischt-
thischc Richtcr" unt('r Vorhge von UrtcileR ei{lcsstnttlichen
llrklär'ungen und anderen Unterlagen (lie Narncü uud An-
schriftcn jcner tschechischcn Richter bekanntzugebcn. die
larh dern 5. l{ai 19,15 Totlesurtcile unrl schrvore Kerker'-
strafen gegen l)eutsche. luagy:rrcn und antikonullullistischr:
'tschechcn unrl Slorvaken verhängrrn.
t)er Äutluf hatlc vollen llrfolg. Bei rlcr Bundesgcs(häfls-
stellt' rlcr Sudetendcutschen Landsnranrrschaft jn -\lülchen 2,
haris|htz lllII gehcn rveiterbin laufenrl eDtsptechcnrle Zu-
schriltcn ein. ln trlünchen fand nunrnehr die t. Sitzung dcs
.\rr-.clrtr..rr zur Iir:rrbeiturrg urr,l Prüfurrg rlcr Urt, il, rler
tschIrhi.cherr \ olk.gerithte srflll. llerr.its eirre vorlüufig.
Sichturrg des bisher cilgegangencD unrfrugrcichen Nlatcrirls
hat ck:rr Nachrveis einer lieihe von eklolanten llechtsbeugur-
gcn- Tcrrolurteilen nnd Jusrizntorden erbracht.

Auch ohne Zollgcbühr Ilitte für Landsleutc in der'CSll
\lan r'hreil't un.: In \liirrcherr gibt e' eine Ilcnrlel.abt, i.
lung urrrl dthin karrn nr n z. B. DNI:lr.- .err,len rrrl'l dcr
l)nqrliinger in der (lSR bckomut dann eine Anrveisung und
er kaDrr dann von eioer Prager Firrna Lebensmittel oder
&nderc Gegcnstäudc in Wcrtc rler DM20.- oinkau[cn, cs
rterden ihnr die Dirrkaufs$,aren auch irr cinenr Paket zuge-
sandt. Nachdcnr es sich um tschechoslorvakisr:hc Valen
händelt. braucht der llnpfüuger keinen ZoIl zahlcn, dcr bci
deutschen Licbespaketen oft sehr hoch ist. Die Anschrift
laurel: Alinrcx Harr,lcl'alrtcilung Irver \lürthcn SS. Schlicl]-
fach 6?.

Fristablauf für die .{nmeldung von Pcnsionsr ersirherungtn
llas Gesetz zur llcgelung von.{nspriichen aus Lcbcls- und
llentenversicherurrgen ronr li. 7. l9J9 (Bundosgesetzblatt
S.434) naclrt die Gcltendnrachung vol Ilcchten nicht lur
von der I'irfüllung des Vohnsitzstichtagcs abhängi;;. sorrdrln
sieht darühcr hinaus noch eine Erist fiir die ,\rrmrldung
vorr Pensionsvel.sicherutrgeu vor.
Pcrsonen nrit Vohnsitz irr rhr Bunrlesleprrblik (eilschlicl3-
lich \!estberlirr), die |ensionsrelsir:hcrurgsansprtiche .qcgen
einc betriebiiche odcr übcll,etriehlirhc Pr:nsiolskasse nrit
Zrrangslcitritt habcn, könncn nach det Neulassung des obigen
Gr:setzes ihren Ansprur:h auf die laufcudcn Rcnrenleistungen
nunmehr auch dann gcltend n)achen. wenrr sic ihren \'ohn-
sitz erst Dach dern gesctzlichcn Srichtag (sp:itosteDs am
31. 12. 19;2) irr dcr llundeslcpublik gelorrrnrel hahen. \\'ei-
terhin gcrvährt das Gcsetz tlen Pcnsionsversichcrtrln, die aus
rlcm .\rbcitsvrrbältrris iltolgc der bcsondcren \'elh:ilt-

nisse nach denr Zusanrnrenbtrrch ausgesthieden riud. urlrer
bestinrrlterr Vorausr,etzrrlgrn rrurh danrr eincn Rerrr,lans;rrrrch,
$enn nach d{!r Satzu'rg orltI Dach dcn Bedirrgungerr der
Pcnsionskussc cin Anspluch :rn sich Dicht bcstehcn rtiirde.
In beiden Füllrrn könnct ,\rrsprüche jedoch nur erhoben
*cr<len. rvenn rk:r Belcehtigtt seine Renl(' innclhalb cincs
Jahrrs nach scirrer Ubersierllung irr das Itunde.gcbiet bci
tler Pensiorrskassc angenrel(lrl hat; fiir Vcrsicheltr'. tlit: anr
l. 9. 1959 brrrils ir dcr llundeslrprrblik rsohrren. liiuft
rlicse Frist an l. 9. 1960 alt. Wird rlie Iristgenriiiic {D'ncl-
dung vers:iumt, so entfällt nach (lenr Gcsctr dcr -q.nsl,ru(h
aut die vertraglicle Vrrsirbcrungsleistung. l)eDr VrrsichljrteD
b1(.ibt dünn dic ltöglichkeit. rlie ltiirkzahlung dor von ihnr
gez.alrltel tseiträgc. un(l z\rtr irn \erhültnis l0 : I auf
Dcutsthe NIark rrmgcstrllt. zrr verlangen. In Zrvcifelstiillen
ertr.ilt das Bun<lcsaufsichtsanrt für das Versicherungs- und
Bausprrrlt.scn in Burlin W 15, Ludt igkirchcnplatz 3-4,
Auskun{t.

Dic 2. Ililtlingshillcgeselz-l{ovelle
Anr 20. 5. 196{) hat d(t f)eulsche l}unrlestag das..Zteitc Ge-
selz zur ,\ndcrung uod llrg:iuzung dcs Häftlingshilfegeselzes"

Aus der sozialen Gesetzmappe

(2. ArrlgG IIIJG) in zrvcitcr unrl rlritter Lesurrg verlbschic-
dct. t)r,r IIii(.hIlingsausschuL\ des Ilundrsrates hat arl 27. 5.
1960 lr.,lrlo..cn. rlir Zu.ri"r"''r'g zu clrpfchLrr. uttt 10. 0.
I96U lrrrt ,lel Brrrrlrslar die.enr .\rrd, rurrg.gescu /ugi\lirrnrl.
lr.errr'tiirk rIr \orrlln isr

a)dit crhöhte trirrgliedcrungsbcihilfe (sog.,,tl{ftentschädi-
tu',1.1 ' fiir .olth,. poliri.rh, llüttlirrgr'. ,lrrcn Ilattgrurr,l
au..r'hlicßlich irr eirrerrr pcrsörrlicherr. in,lirirluellerr \cr-
halrrrr narh rlerrrll.J. l9{5 lag-also rricht in eincrrr Cru|-
peDsrhicksal. Si,, lreträgt vonr 3. Ilattjahr an Iür iedcs
voll(.ndete. in der flaft verbrachtc Vierteljahr !50.-D\1.
fiühcstcls vom l. 1. 19.19 an;

Ir)die ltinführung von lreratenden Aus{hüssen bei dor rt-
schtirlung über rlic Ancrkennung als polilischer lIüflling
und über die Gervährung dcr Eing lierl erungsbei h i I ferr ;

c)Wr.gfalt dcr 6-\lonats-Frist, innerhalb rvelcher tlie ehc-
maligrn polirischen Iläftlinge nach ihrcr' [nllassung in den
Vtstcn gekomrrrcn s€in mußten, als Voraussetzurg tiir dio
Ge\ähruns del liinglicderungsbeihilfen pach $9u HltG
(sog. .,Hattentschüdigung". Arrfbaudarlchen. \\ohrrungs-
baudarlehen, Hausratshilf e).

Nrchtragszahlung von Sozialrentcn

Äuf (lmnd riner llntschei(lung des Bunrlessozialgcrichls silr(t
die irr <ler Zeit ab \lai 19{5 bis Fcbcr 19.{6 nicht zur' 'lus-zahlun6 gelangtetl Sozirlrcxlen. umgorvcrtet l0 : l. n:rr:hzrr-
zahlen. für die Zcit vorrr l. II:irz l9'1{i bis 2ll. Febcr 1947
ist dic Zahlung dor gckiirzten ltcnte rcrhtskr:iftig. \vcil sic
rturch \-tlorrlnung {lrr \tilitän elaierrng vorl ill. l. l1}'t6 an-
geor(lrx t wurde. l)ir: Nachverrechrrung dcr in rler Zcit voll
\lai l9{5 iis felrr 19{6 nirht gozahltert Rentcrr. ertolgt inr
Laufe rlieses Jahrcs. Sie vird aber nur aul Antrag vorge'
nommen. Venn ltentner inzrvischen vtrstolbcl silrl rrnrl
krinc reotcnl)ercchligten llrben hintcrlasscn hlben. rrruß dio
Nachverrcchnung von enplangherechligten Personen odor
von sonstiFeD Lrbbclechtigtcn bcflntragt lverdcn.

sescannt Günter Henke
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e{ucll in czdmerika leiden .sud.etendeutsclle c/Jol
Di€,,Armut" der Sudetendeulschr.n

lnr Ansr.hluß an einen Vorrrag. der aut der Jahresrer.arrrur-
lung der Trans-Kärrada-\ ereinigurrg kürzlich in lr.irchener,
Ont.. gehalten wurrle. rler das l-lind und die Arnrut dcr
Sudeten,lcutscherr jrl Hsurne Dal.orr Crcel schildene. wurde
von den Versamrnluüg.teilnelrmpln sportan eine 5amnrlurrg
Iür bedürftigc Kinder von Sudeten,leur.chen irrr Pea.e Rirei
Gebiet veranstaltet.
Kurz ror den Weilrnacht.fricn.rgcrr gelarrgt die.e Spende
nach l)ar"on Crcek. Herr lVilli SchOn empfing das Celd.
Er ist der B.C.-Vertreter der Sudctcndcutschen Sozialdcmo-

Der Sekretär des Trans-Kalada-Vcrban.les. Bernhard
Stopp, sandte ihm eiren Scheck und bat ihn, dalnir be-
dürftigen Kindern rron Sudetendeutschen cine lrrcude zu
bereiten. Der Vorstand des deutschen CC['-Clubs rvar sehr
ergriffen über diese Hilfeleistung und ein solch schönes
wcihnachtliches Deispiel christlicber Näclrctenliebe. Vir Su-
dnrerrrleut.chen nrüchten jedoch eines riclrtigslelli.n.
\X'ir sind richt so arnr. rlaß wir diese Spende mir Aulenr
tier issnr nrrnchrren könnlen. Der Vor\tand hät dah.r ei'r-
stimnrig bcschlossen, daß der uns überwicsenc Betrag in vol-
ler llöhe übcr das Deutsche Konsulat an die rvirklich not-
leidenden Kinder deulscher Ostflürhtlinge in Berliu über-
wiesen rvird.

Wcder atm noeh reich
Es entzieht sich unserer Kennnis, an $.cn tsorichtc über
unsere ,,Ärmu!i' gegangen sind. Wir rvisscn auch nicht, was
rnit soLh€n Ilerichten errciclrt werden sollte. Vir lürchtcn
jedoch, daß es sich bei solchet Berichten um einen Iütum
handelt. tler durch lalsche Auslegu[g hervorgcrulen rvurde.
Dorrrr. rcic es aueh inrmer sein mag. un.ere trl,ir.chen Lier inr
Pcace River Gebiel stehen in den Augen der Olfentliohkeit als
,,Inranziell gutgcstolltc Büreer" da.
Diesc Nlcinung ist au und für sich auch nicht richtig. aber sie
bcruht aul Bcrichtcn, dirl aus unseren sudet€nd€utschen Krei-
serr ., fLst Lrrrren. \ot Zeir tt Zeil konnte nrarr in hierigen
Zliturrglrr lrrcrr. ..uie crtolgrcich die Sudet{.ndcut.chcn an-
g,*ildelt s urrlerr" untl daß sie dureh rlir. ..Wiedprgur-
rrra'hurrg" arr" lJ.ursr"hirrrrl Tru.orr,le lorr Dollar, bckorrmen
hütten.
Wir sirrd weder so arnr, wie man uns in Kitrhener machre.
noch auf Jer anderen Seire so gut gcsrellt. wie es diu hie-
sige Pre.se gerre hahen möchte. Die Wahrheir liegt. rvie rvohl
oft, in der Mitte. Was die Siedler, die heutc noch {almen,
anbetrifft, so stimmt cs zwar, daß sie keinen leichtet Stand
haben - darüber hat man in den hiesigen Zeitüngen nichts
zu lcscn bekommen. Das hätte nichr s':hön geklungerr. Und
im großen und ganzen wäre €s ia auch nichts Neues.

Pionierarbeit
Ilie sudetendeutschen Einryanderer sind ticht nntrr im bssten
Mannesalter. Sie sind richt mehr 30 oder 40 Jahre alt. Seit
ihrer llinwanderung nach Kanada sind 20 Jahre vergangcn.llie schwere Pionierarbeit har uruere Männer und 'hraiuen
sehr- sehr mirgenomm.rr. lhro {rbeirskrafl isr lrturc verrin-
qert. und viele sind dureh UberarbeiLurrg krarrk gervorden.
Marcher rnrrßte drshalh die Iarrrrarbeir ganz aufgj.n, orler
nb€r seinen Betrieb urnstellerr. Dadurch"hat sicü nuitrlich
das Einkornmen der 5uderendcurrtherj rerrinsert. Es pilr-
dieren \lerrvhel iLr Lo. zu erlei,.hrern. Unä Ja, i,r -die
Hauptarbeit des Zentralverbatdes der Sudetendeutschm.
Es gilt. unsercn Krsnken und 

^lten 
zu ihren verdientefl Ren-

terr. zu ihren Wiedergu tnrach ur rg,- und Lastenaussleichs-
geldern, zu ilrer An,prüthen. dic Fie in l)rutschland selrend
rnacher Lönnen, zu verhelfer. Werrn sil in tlen Be,irz rlieqer
Celder komnreu. dann Lt ihnen, rvenn rie eq versrelrrrr zu
wirtschaflen. etrvas geholfen, und ihrc Annur ist gelinderr.

Verarmung
Mar kann und muß es leider abcr einnral sagen, daß hier
oben bei uns Sudetendeutschen im Norder vän ß. C. eine
andere, rvirklich grenzenlose Verarmung herrscht. Es istdir. tlie Arrrut dcr überrragurrg ut.erci rleurschen Cedan-

Ila. deut.i.he Cedarkereur und tlir. deurschc Sprache isr von
dcrr Elteln rrichr aut rlie Kinder qckorrnren. fs tlürfre hjer
.hen, Laurn ein Kiud gel,en. das lähig rvnrc, einen ijcut{.hen
Bri, f zu le.el. Wir wullen gar nich:r devon reden, drß es
eirren lJriet in rler deursclen -Spraehe .chrcil*n sollre.li' i.t aurh rverrig crlrcrrlieh, daß, rnenn rnan hier ein Kind
eine. die.cr' -uJetend.utqchen Einrvaurlrr', r. einon Durschen
oder ein l{ädehen, auf deutsch anredet, IDan keinc dcutscheJ
sondcrn eirre eDglische Antwort bekommt.
Tuur gibt e. in urr-erer Siedlung au.h ein deursche l}üchcrei,
'loch ron rlerr jungcn Il.n"che; tragL überhaupr niernand
nach dcutschen Büchern. Diesc rvirklicäc Armut, 6ine geistige
A.trrut, kanrr man nicht mir Celdspcnden rnildern. P,i wäie
Sache des tlrernhauses, derr Kindcrn das Lc\en deulscher
Bücher zur Pllicht zu rnachcn! ihner den Wcrt cines guten
rleutschen Buches zu erklären oder ihnen das Sc]rriiben
eirres einfaclrcrr llriete. beizubrircen. Erlra. Cerluld unrtlrlühe
auf dic.em Gebiete \rürde sich lobnen. Sehr vielc deursche
l\[ärncr sarer filanzi.ll arm. als sie nrch Kanada kanren,
doch ihre geisrigc Größe. ihr geisriger. Rciclrrum glänzen
l:eure noch in Nrnada. D.rß wir deurschen Ceict unJ deut-
sches w.ort vergessen haben: das ist uNer€ Armut.

Willi Schön, Dawson Creek, B.C.

Ein Riesengebirgler erlebte das furdrtbare Erdbeben in Mittel- und Süd-Chile

Prof. Eruin Patzelt ist seit l95B uls Lehler in eincr rlcutschcl
Schule in'fcrnuco tälig, er ist der Sohn des F|alz Patzelt aus
Tschcrlura 141. llof. Patzelt ist ein großel Idealist, er gab
seinc grrre Sr.llu,rg in V"'trleut.c}land aut rrrrd folgrc eiuprrr
Rut der dortjgen I)eutschen, unr ihrren nicht nur in rler
Schule, sonderl in allen Frugen des Lebens helfen zu kön-
nen. Wir mi;chten nuch eincn Auszuq aur seinenr tlericht
rviedcrgcbcn:
.,Ds ist drr 21. N{ai, dcI chilruische Nation:rileiertä9,6.05 tihr
hiesigcl Zcit, bci euch ll.05 Uhr. Gervaltige Stöße bringen
rncirr llolzlräu.clrcrr in T, rnueo irrs Schrrauken. t lrtiall
quietscht osr das Holz des Hauscs konrnrt in llewegung. di€
l.:rrrrlerr an den DecLcrr haurrelrr hirr urr,l lrcr. tlie ßil'lrr lai-
len voll den WäIdcn. Nach weit€rel kräItigen Sti;ßcn tritt
et\las Ruhe ciu... cs bebL schrvach weiter... unr siebcn IJhr
vieder ein stlrkcr€r Slolj. Gcgen neun Uhr rvackclt dic Drde
ge*'ultig. Um zelur Uhr ist denrroch große }lilitärprradc.
Dabei ellahre ich von starken Zerstörur€cn in Colccpcion.
300 Kilonreter nördlich von Temuco. Auch illit andcrcn nürd-
lich gelegcnen Städteu bestcht keinerlei \rerbindung. NIar ist
recht unruhig. da tlie l)rde lloch irnnrer scL ankt. NIaD ahnt . . .

22. \'Iai, Sonntag, gegen ? Uhr neue starke Stößc iu Teuruco,
die sich langsam beruhigen. Zum Glüok herrscht Sonnen-
\rettsr': rvas sehr selten ist, da wir jetzt l(/inter und sornit
Regenzcit haben.
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Urtl 15.10 Ul'r (20.1U l\lillelruropäisclie Zcir) hin irl' auf
einenr Berg arrr Siadrland rorr T.n,u",r. Dr gantc Bcrg gorär
in Bervegunpl, dir: Erde rollt und rollr. Ich muß mic.ir -hin-
selzcn, um rdcht zu fallen. Ein eintach nichr zu bcschreibcn-
tles Rausehen fährt durch die Bäume. Aasgeicr, die auf ihrcn(sre'' sal]er..ri.g.'' zu llunderrcn ho.h. \lir zu tül3r.n licsr
,lir Stadt Terrruco. llru5wär'dc klarsclrcn auf ,lie rrllen-
förnris bebcnden Stra13on. Von dem starken Beben - Stiirke
sieben - bcginnen die Glocken in den sclnvankenrlen Kirch-
türnrcn von selbst ru I:iuten. I)azrIischen das llculen der l:eucr-
\rehtäutos. das Srtrlenrrr dcr lrarren nnd Kinder
Ilh r.ile rrrr.inerrr Hau.t zu. luute drrrch rlie Sradr, au. dcr
alles herrus rvill. Sehe die N{enschen rveinen, in Gruppcn
kricn. L.rüt botcDd stülzen die letzterr rlit ihren weniecn
llalseligkciten aus den Hüusenr...
llei rnir zu IIause ist nichts passiertj rtur l]üoher rn(l Eir-
Iichrung-geglnsriin,le liegen in der Woh ur'g heru r. Crtr
.ei l)snk I

Polizei und Soklateu häben bereits die schiver bclroffenen
StralScn abergiegelt. Temuco hat - {ast eil Wunder - keinerr
Totet zu bcklagen. Die Städte rleiter südlich, Valdivia vor
allem, sinrl seirr starl. zerstört. I)ie kleinen l'ischerstädtch€[
unserer Provinz sind durch das Me"rbeben zurn Teit vötlig
iiberspült worden.

eescannl: Günter Henke
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tn (lcn Bereen sputken Vulknnc. rlic, uachdern leun Pro-
rirrren bebrerr, 'ruigel,r".hen 

.ind. tlü..ige Lava urrd \'chcrr-
rqcrr. \errr 5een [rcben .irh irr dcr B.16,,r gPl,il,lcr. r",]ere
klcincre s;nd vcrschrvunden Ganze Ilergrücken sind 6iegen-
rirän,lFl q.-roltcr. l- i.r eirrt:rch rrieht ,,u 'childelrr'
I rr.cr ftrruco isl sotrl är'r serrie'tcrr vorr ,len Srü,lrcrr Jes
Sürlcrs br:troffcn. Vir sarnrnelrr 

-augcnblickliih die Kinrler
der derrrschcn trotoniiten in unsercn N{äuern.

\arh z.lrr Ta:,rr srlrultrci hrr arrr jll. \lai ,i,r L-rrrerriclrt
sirrler besrrnrrrrr. L serp .chd t. S,lrulo. cirr.l t(li.her sr.i -
h",' h"r irur klenre Sr:hädcn erlitten. I)ie Risse silrl sthot
rvieder gellitkt.
\un i:t hier das Lrborr bci rrtrs rvietlel norrlt:rlisiert. l)Lz$ar
es no{ h läslich schrt ächcrc Etdbebcn gibl, die uns abcr
nicl)rs antur. \-on rrnscn:m !lugplatz stalten ['lugzcttgc urtd
HLrbsrhrauber rrrir \i rpflcgung. Bekleidung und \{etlikantctt-
tcn in dic scLrvcr bcLroflerrel Gebiete

Vir haben zrval in unscrcr Kotorie keinelr Toten zu beklagen-
ie'lurh gr,rls. Sarh.clrärlerr. Lrid"r hal,r iclr rli..r'rrl rri,lrt.
Curc. biri:hren kiirlo',. D,rtür ,la. rrnrlr.re \tall -
Prof. I.nrin Pätzctt soirio scir Vater l'ranz Patzelt und alle
Angrtrür'igen grüßcn alte äus Tschcrmna sorvie ihrel glol3en
Bekaurtr:rkreis aus denr Iliercngebir6lt.

,,Die Vilhelmstaler Iiärmst"

\lliil,Llich. ri'r'.,,hn la'-.'',r',l'r' llu,lrlitzer Kirclrsr'ilte.
r,ui,l" iu \\irlr,l",.ral rnrr ,l.r' 'lorri*err Särrs,r'ii,l,' rrrll 'l'r
Fn i*illi:rtrr It,r, r'r,lrl rlir' ..hiirrrr-r" \r'rarr\ralrrr.
Ile,r ctsien -{n:Loll zu der |eiel hat rvohl rlcl Spulenfabri-
larrr .\rrrorr l1,lrl g' r' JI rr. l)"r Fertt'l.rtz .r,'llt, it,,rrrIr acj1r
Julirr- Linke 4,,,r'rrr lJürsFrr,,' i.rcr u 'rr' \, r'tüSrrrri ls grlr
rit h|,ur , iri . lriir" - l r.r rr.lrh r ülLi-, lr, rrr Ur r,rr' lr. /rr
fcicrrr. sonclerl rinen lteineltrag zu schuffcn. rvclchcr dcr
dcutschcn Sch lc ill Wilhclursral den Dasr:iIsiürllrpl cr-
ttic[le.n hellen mu1]tt. LrrseI schorr {''rstorl)trrer Lchlcr
ILirrrich Nerturarrn. rlesstl ril hielmir ehrerrrl gcdtrrlietr trol-
1,.r. -.rzr. itr tl.rr J,rlrr.rr * irrcr Täri:L, ir irr \\ illr, llr.trl
rrrrr.r' ,l.r irlrn tung' rr r.clr' hi.clrerr li .lrohur':r. all' -, irr
Klrlt für tlic Iilhahrrrrg diescr Sthule eirr. darnit diese Srltrtt-
rr,"^irrrr rrieLr rui:tli-.r s ur',1r. lt' r lrolrr Lirr.rLrz ,li . -

'i'lf,, lr, " rr",l * lrli,lrr.rr l.r.,ielr.r'- irr lrif i.lhatrer scllrsr-
loiigkcir lirrl hcutc w'ohl nirgcnds n)ehr vorge[urrden. Nicht
nur fiiI rtic Schuljugend sclzlc er all scine K|aft ein- soDtl'r'll
dcr lu|n\'rrein urrrl rtel Bund (ler l)tlltscholr vcrd nken (lio-
scnr ruhiger un(l sritlen \Iclsthcrr rten scgncldcrr :\uttlir:lr
in dcr Jugcntlnrl;t it
Zr|ti \\'oeheu \or dtr ltochlirr,r' [.irrnes hielt.'n dic \\/il-
lx.lnrsLalor fest u usanuntrr. jctlcr nrar:hte gerDe rnit, ganz

cleich. ol) äh l)a15teller odet al! Kdssicr bei rlc:r ler'"t hie
icrren \i:r'glügurrgsdarsrellungt n; derrrr diese nrußtel ia cirrcn
()es inn cr:blingen. Kcin rlcuts(her Bel ohrrer dicscs Orts-
L, ill.. i,,r l-.fl;lc hielr .ir lr zrrrü L. grlr e' ,J ,.h. zur Er-
hilrrrrr* ,le, ,lerrr-rher s, hulr si'Ller rilr''r rr" rrÜ-lj"h h,,hcrr
B' rras zrr elrlL.irer,. \lir .rrrlrl.rrtlerrr Cc.i' lrL. ;rl', r'nrrhrrr

Lr-hr.i \'un,rrrrr iul.q .lähr r"rr ,l.rr \-"r'rrr.trrlr.r'i j" 
"ätr'rl.rrr rjelirrccrr dF. F,-r,..:rr I L;- l:.:00 Kc. urr,l sic lterzlielt

,hrlLe cr irrrrlel tl:rtür. Di, Sthrrlkirrder srrrdcr zrr \\nih-
nachtcn imnrer reir:h bcschenkt urrd hatten das ganze Jahr
die Lehrnrillel Irci. rvas für die |lrhaltung det deulschcn
Schule sehr rlichtig r ar'.

\lir cilrrrr lrr.rig,n llahrrerr.lrlueen l-reganrr dnr t'r.t. llatrtr-
l:rlrrcn. trcgclv;iri,L,rr. Hjrr,lelrri-launrr. sacLlrü1'terr. Rjng-
lcrfcn. Ballrvcrlcr blachten Bervegung nd {rcudigcs l{ittun
irr rlit hLincn urrt grotlen Bcsuclier', dercn Zahl aus Roch-
litr. .Jrrl)lonctz urrd Lrrrgrburrg er{rtulifherrvcisc voD Jahr zu
JaIr arrsticg. Jt'rtcs JaliL koDDte {lcr Vcrgnügungspark ver-
gr'öl\rrt reirlcrr. llier-. Kallrrebudeu urrd der Würsielnrann
sorgle', Iiir rtar leiblir{e \\'ohl, sogar cin Stoppclfuths-
.sreu (l Iulü! hkeIres5r'rr) srirgte enrn:al fiir cincr vollen llauch.
Sclbst der Lrierlarlrnrnänn und \lotitatclrsärtger lehlte
rricht.
.lurh dir: Castrirtc honnten zufricdcn seitl. denu Iür sie
Lrurhtc diescr Sorrltag immcr eine Großcinnahme, Dicht ein
Sluhl in den Gäslstätten blicb ünbesetzt. Nleinte es dcr Wet-
lolgolt do(h cinmal nicht gut, \rurde iln Gasthause gcfei€r't,
,lurr 'ler llrhn vcr'-reigorr unJ \uncrigc finnahme,lu, llerr
liir derr gurerr Zrrc, k gr.ch:rtlen. Lin bc-ondelel Atrzic-
hungsprurkt nrußte irnmcr eldacht werden. Dic schönste
Pcier rvar rvohl clic mit der .,Pauernhuxt" (BauctnLoch-
zeit), rvclche rrnset.lliltl zeigt. Die f)alstellcr rvalcn alle An-
r:r:hiiligc drr Säng(rriege. I)er baunrlange Hochzeitbietcr,
..lJrrruschcnoun '. rlar urrscr IlciDraifrcund lleinhartl Donth,
\elchcr seirreu Dicnst aur:h als Belreucr des Brautprtare3
in qelungenel Wciso versah. Seilc Rcdcgur-aldtheit lcistete
ihnr dal;ci gute Dicnste. Die Braut rvar: l'rl. Olga Linke,
Brüutigarrr N/illi Knrl,ilscl,kn, allr: andr:rcr r{rren Braut-
iunslraucn uurl Ilochzr:itssäsre.
\un gedeuhcrr rvil allr: in Wehnrrrt tn dic lrolien Stunden,
s,l, lrr ur- 'l;. Vill'.lr,.raler .ierlm Jalrr dureh ,lir.rs le.t
in ihrer Srarrdhrtrirkr.ir in ,l"rn Karrrpf,. unr ihr, ,l..rrr.che
Srhule bringen konntcn.
\l;rFo noch re'.lr larrg. ein Funko son rlin-crr C, i.rn rler
\\ ilh' lrn.rrler Kärrrr.r rl:r. all.iählliclrr- Ro.hlirr,.r Trrffcn
cr$ ürnrcn unil zur I)rbauung rlcr Iltinralfrr:unde ethsltr:r.

Stdr at.nus,
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Ilerchten Sic rlie heutige Beilage dieser lrirrrrr

Dte Stüt'€ lhrer Gesundheirl Seit 1913 golt dos ORIGINAL-
ERZEUGNIS der ALPA'Werke, B R U N N-Könissleld ols dos

-HAUSMITTEL", welches souverön den Morkt beherrschte.
Wie einsl so ouch heule: lhr FRANZBRANNTWEIN nur
in der hell-dsnkelblouen AUFMACHUNG mit dem gelben
Stern überm -A". Achten Sie beim Einkoul oul diese lypischen
/terkmole, ou{ den seii 1932 sesch. Wcrennomen -ALPE-
und bedenken 5ie, doß es {ür Ouolitöt k6inen Ersqlz sibt.
ALPE isl dorum so beliebl, weil €r stets Wohlbehogen gibt.

Eine Grollrprohe e.holten Sie in thr€m Fochseschölt oder direkt
vom Hersteller: ALPE-CHEMA' Blümel & Co., CHAM/8oy.
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Dubenetz: Arn alten Heirnatfriedhof rvurde vor Pfingsten einc
schändlichc Tat yerübt. 29 Denkm:ilel wurden zerscl agen,
darunter auch das von Gittler Fleischer und derer Schrvie-
gereltem, wie auch das Grabnal dcr Fanilie Sopauschke
und auch einige rron tschechischen Familien. Das Haus von
Ol,slhündler NIarys wurde rveggerissen, das Gasthaus Fink
und die Bäckerei Parvel rvurdc ver:indcrt. die Ladcntiiren €nt-
fernt und Vohnungen daraus gernacht. Irn l'leischerladen
rvurde eine Schmicde errichtet. Die Gattin des ehemaligen
Fabrikantcr Josef Schmied mußte sich einer schlr.crcr Opcra-
tion unterzichen. sie rvobnt jetzt im Ilaus von llnrtmann
Blektriker.

Harrachsdorf: In der alten Ileirnat feiern Geburtstag:
Heulinc Schrvedlet (Mutter von Zcichncr Schl'edler)
am 4.9. in Neurvelt ihren 90. 

- 
Dlnst Hollnrann anr

17. f. in Neur'rlr .eirren 65. Ceburt.tag. - Frlnz Se hiett.
For'-l\ian, fcielr. arrr 2U. 8. in tsralrou.hov. Po.t JabJonetz/
Iscr scinen 75. rürd Mtrie Ilollmann (üIutter von Ernst
Hollnann) an 23. B. in Ncurvelt-Ilüttenl inkel ihren 86. Gc-
burlstag.

Harraehsdorl: In der alten Heilnat feiertcn Geburtstag:
Anr 23. 8. Ieierte llarie Hollnaln in \cuwclt (Ilüttcnlin-
kel) ihrel 86. Geburtstag - 

Forst$.art franz Schien (Irü-
her in Harrachsdorl urul Reseck bci Witkorvitz) feierre am
20. B. in Bratrouchov, I'ost Jablonetzr'Iser, seinen ?5. Ge-
burt.t6g.

Huticndorl: Anr 9. ?. verstarL Johann I{amätschek
(llorahorrl ',n 79. L"1,sn.iahr in I r...Pn,lorl (CSRT Die
Kiu,ter rurer äus Wcst- unLl O-rrleutschlanJ L'ei d, r tscer,li-
gurrg. Die Torhter AIma von llerrn lohl und Julie Ullmann
r!'arelr in Huttendorf zu Bcsuth.

Huttcndorl: Das Haus von I'ranz Tauchlnarrn 15? (Kapcll-
mcister) steht lecr, rla Joh. Hanratschek (Kaiscrhous). der
in den Flaus rvohnte. kurz nach denr 'Iode seincr ['rau ge-
storben ist. Im vergangeren Jahr rvurde oie Kirche innen re-
novicrt rind sie soll sehr srhöl sein; doch der Besuch ist sehr
schlecht, Sonntag ünd l)icnstag ist Hl. trIesse, der Pfarrer
kommt von Starhenbach. Der !'r'ierlhof ist atg verrvildert, so
daß man viele Gräber gar nicht sicht. In der Wirtschaft
John anr Quelrrtg soll eirrn Ilthrrtrfarrn eingerichtct ser.l.rr.
Z*i.rlrr.rr d.r' \\'irr-chaft l"jtär u,'d \icpcl isr die ganze
Lehnc (Berg) mit Kirschbäunren bcpllanzt. Hinter der Wirt-
schalt Antor l|rban steht eir großer Kuhsrall für100Kühe.
90Stück sollen schon drinlen stehen. liin z\veitcr befindet sicll
im Barr. L-nser schönes Wachberg-l)ütfchen hat sich seit der
Austreibulg sehr veräqdert.

Johannisbad: Wir berichtcn oft über den \rerfall so mancher
Ortschaften, über den ,\bbruch von Bducrnhöfen und andcrcn
Wohnstätten. Wir rvissen aber auch, daß die Tschcchen. so

wie {rüher schon, yersuchcn, unsere alten deulscherr Kur-
orte $'icdcr ins Blickfeld der Velt zu stcllen
Johannisbad wurdc ganz besondcrs in der Zeit nach der
Jahrhun'lert\vende brark von d.ul.chtsn Kurgä-rorr be.ueLt.
Auch ielzr hört ma|| oft mehr tlcrrrsch al. t.chc.lri.ch i'r dor
Perle hes Rie.engebirgr'. .pr,chcrr. \us rler DtrR kornmcn
sie licht lur irn Omnibus, sondcrn auch rnit Sondcrzügen.
trIan erzählt sich, tlaß es zuln Großttil Partciprorllirrenz ist.
Das alte Kurhaus wurdc tmgebrut und rnodelnisicrt An
Stelle dcr kleinen Fenster sind große Glasfronten getreten.
Wo ehcmals Kurdirektor Adolf Böuisch die neulngckomme-

Aus der alten Heimat

Letzte Nad-rtichten

Badegäslc nlit großern Elan bcgrüßte. dort sind Blümcnbeete
angelcgt. N{an hat einige schöne ,{nlageu geschaffen. Der
alte Speisesaal steht noch, auch die vielen hun<lertjährigel
ha.l;"ri, 

'rl,äu'nc. 
irr deren ScluLttcrr die (;ä.to .lc" rüglirh'"r'

Kurkonzerten lauschtcn. Der Autoverkehr durch den Kur-
ort ist eingestellt. Dafür rvurtlen beim Ortseilgang ncuc
Gnragcn unrl Pirrkplätze gebaut. Auch die Vege versucht
man rvicder in den alten Stand zu bringen. Für Frau Gegen-
bauer. die ilu€r 70. Gcburtstag diesen Vonat feiert, ist es
ein Trost, zü rvissel, daß sich ihre ,,Valdesruh" irl besten
Züsfand hefindet-

Jungbuch: 4m 24. Juni l.J. verschied in liislingcnllils Vrn-
zel Steirller aus .Iungbuch nach langem. schrereor Leiden
im 5.1. Lchrlsiahr'. Urn ihrr traueur Gattin und Kinder. \Ven-
zcl Stcidler \lar Stcinnrrtz. Vicle Grabsteiue in dcr alten unrl
rrcuerr Hrirrat zdugcu \ on .eirl'rr1 rcgerr S, hr tfen. Zrr frilh
riß ihrller Torl au; rhrr Rcihen seirrcr Liel,en.

Kotl\lilzr Vcrtricbcn aus dcr alten Heiruatgemeinde, ver-
schicrl rach kurzen. schrvercl Lcitlen anr 8.8. iu Jalomr:r
Anna I'lischka aus Haus Nr. 124 im B-{. Lebensjahr. Im
glci(hcn Ort fanrl sie auch ihre lel2te Ruhestälte. obz$'ar ihre
,\ngclör'igerr alle r)r Kott$.itzcr Friedhof ruhcn.

llar.chendorl: ln dcr' ..Plä1,,s(henke" rvird riel geLaut. u a

ei'r grolSrr Sral nrir Iiühnc. Hotol Grünbach in Per,/ei isr
abgebrannt.

\Iillcllangenau: In Reithenarr-CSR stalb rach langem schrve-
rem l,eirlcn am 6. 6. 1960 Rudolf Kaulmann im Alter
von 56 Jahrcrr. Drr Vcrc\vigte rvar ein Sohn des verstorbe-
nen -{.dalbcrt Kaufmann aus Haus Nr. 10. Seine Scht-cstcl
l{aric rvohnt iß Obergünzburg und seine zrveitc Schwester
in Tautcndorf. t

Oberöls-Großborowi(2, Anr 1:1. B. verchelichte sich iu Neu-
paka Enlin Lorenz aus üls Nr. 69 mit einer Tschechin.
Srirre Elrenr Sretan und All-rirra. gel,. (er.ur.k) (\irut arr.
CrolS[,orosit7 rohnen noch in Neul,aka. rvo sie irr die
Fabrik gehen.

Polkendorf: Am 5. Juri 1960 ist in Griesheim Erich Joch-
mann nach cioer OperatioD im 56. Lebe[sjahr gestorben.
Iiin trerrer Sohu des lliesengebirges hat uns lür imrnet'ver-
lasser. und alle, die ihl Ackannt haben, rverden ihn ein
:\lderrhen bcrvahren.

5(hqar/$a.srr: Verrrr e- noch länsere Zeit so weirerg.LL.
silrl rol rler ctremaliqcn Cemcinde Schrrarzrrabser nicirt \iel
iihrir bLiLrn. Dic fi ltechen lraben in lrtzter Zeir rvi.tler
J \iirr. lratr.gcLäu,le tlerrr trrlborlen gleiehgemrcht Es be-
rrillr ,lir- ,lic- ttauernhö[e vorr tlarnpel franz. ßen"ch Arlo]l
urr,l li'ull Jo.cl. Da hsberr einigo l'.,herherr rr ietler l,illige'
Fcucrholz gebraucht. So schreitet- die Vernichtung der llcimat
ulau{hällsarD weiler.

Sch*arzcntal, Anr 9. ?. verschiect nach langcr Krankheit
-\,rrr Lrrrich. s.1,. Klernm, inr T3 LeLen.iahr hei ihrer
lochrcr \l:rlie Klrcitel in Albrechlice n.Crl rCSn. l:riiher
rrohrte sic in Ilaus Nr. l5B unterm Loßthaus. Die ildischc
Hüllc \lurde am l{. ?. auf dem Heimatfri€dhof in Schwarzcn-
1al zur letztcn ltuhc gebettet.

Oberhohenelbe: Im Krankenhaus zu Ilrfurt starb nech lnn-
gc'r sclr\trren L.iderr arn 27.7. l'.nrilir' \ a g e l, g' L P:ri'-
ia irrr 79. Lohrrsiuhr. Die Velervig,re tiilrrre viele Jrrlrre lrrrrg

den llaushcll rle'' llolzhlil'Jler. l'r'okot' in dcr Lcn,le. Dur,lr
ihre l,cut'rlirkeiL tar -ic Lei all.n lrelicbr. Sie hctLt au'h
ein Ptleatliri,l angtsrrorntncn. ,la. 'ie lieb.voll b, rrartc unil
die Obeihohenelber rverdcn sich noch gerne an die Nagel
Ilcrnrirre uud an die Vererrigt. crinrr.rrr.

Oberhohenelbc: In Saubach. Kr'. NeblaTOstzorre starb anr
19. ?. Josef F r i e s, welcher viele Jahre beiru IIai - Schmied
al.5chrrricdep,''hilft läris \14r. l).r \,r'ervigre i'r der Scltsa-
gel vorn eherr. Slatltrat Franz \\, ikcrt. jcr/L llall'tnL'r-
dorf.
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Spindelmühle' ßer' ir' anr sorrrrl'en'lräg 'rallr irr - Bi'rhofs-
rr'ie.cn ,ler elrcn,. Br.ir,er d.r llarrrl'olb,,ir.le. Orro K ra u s im
Alter von 66 Jahrcn. Bekalrntlich ivar die Ilan:pelbaudc eine
der schönstclr llaudcn auI der schlesischerr Sr:ite unseres
Itie.trretLirees. ( Il' dic \u-s.\r,,iru,r{ ,lic... rorrr, lrrrrtrr Uerg-
hau."."lrlrre sieh,ler \ ererr igr" I'eion,Jer. rcr.litrrr gcnrnchr'

Oberlangenau: It llarktobcrdorf verehelichte sich arl 27. B.

Rerrate 5cidet, Tochtcr det,{nna Seidcl nit Elrvin Ilitz-
lcr.

Ponrnrerndorf: In Korntal bei Stuttgart verehelichtc sich Ro-
bert Zinneckcr aus der IIanmcrlenühle, am l0.tl mit
Irene Schnraus. Nächträglich alles Gute.

eescannt Günter Henke
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Arnau, Unser Bild zergt dic südliche und einen tril rlcr
rvcstlichen Seite des Ringptälzes. Die llauser tlalaut sinrl rort
links lach lechts' ßrrchhCntllung 'üy'alzelr Zuckerbäckol l{cil;
rlas hohe Haus gehö.tc dern ehem FlachssIinnel'cibcsitzcr
l'rietl. Ols-Döberiev. Lc(zler Besitzer rvar |otograph tsla-
*:heh. Das ächstc ilcm Tischlermeister Hollmann urrd l-Lrrlc-
lcr. ,l,rrrr' Larrr Kür-rhrrerrrr.i.rel SchL,tr rrrr,l 'la' s',,11. I L-
hau. Achiir, l ri,,llirh Lrrrg.r. ,ler hnuer arrr ,i {. irr h.jlrr-
Nlülhcitn rcrstorbel ist. ljei diescm llause l urdcrt anr
,1.3. 1919 tlie tsaumeistersgrttin Alna Sachs untl lrl. \tatie
Baudisch von derl tschccltischcn Soldäten crs(hosstn .\ln
trckplciler sicht rran noch dcn l-cißen Fleck. lo rlic llrinnc-
rurristalel der beirlt'n Oplcr rvar. RechLs dic IliiLrst:r'reihe'
rvelihe dcn Schalter geLcn. ist die UlsIer LaLrl.rr: urit der
Illbepforle. l)as crstc Häus gehörtc derll llittncr Zutker-
Läcki:r. daln kommt die Pforte, daneben das \Vurstgesch:ift
del He,lrrig Schlti.r. rla. l,r'eit. Hau. gcl,i;rr, ,l, rl i::,1'riLrrrr-
,e,, (^rcrri,n hrr. Lerzrcl lJ, -irz.r' rvrl I larrz Pihl. Urrr' l' rr

die -\pothcke ron IIax Ivonskl, anschließentl Runrlor Karrf-
nramr,- rtas Illcktrogcsch:ift Pohl & Co. ulld rücklv:irts, däs
letrtc IIaus. gehärG rlenr K:rufrlarur lteirrlich Schlatz. Ilit:
Blu'rcnLcete am trIarktpLrlz rvurdcrr vol1 den fschcthr:I
anßrkgt. \litten :rnr Platz stcht notlt dic alte Pcsl- odcr
Ntaricrisiiulc. Jahrrltärktc \-crdcrr anr Ringpllllz ictTt nicht
rrehr absehalten. Wcr derrkt da nicht an den Portiulrkula.
llarkt, ;o nuf rliosr:nr PLrtz hunderte von Verkarrlsbuderr

Liebr.trnauerl
Die Stadt Bcnsheirn fcicrt irr diescnr .lahr däs tra(lirionclle
\\'irztrlcst \orn J. - ll. Set)lcrnber.
Inr llnrblick aut dic Paterischalt dor Sta(lt llelsheim nrit der'
Riesengcbirgsstadt -{rnru hal rler' \icrkthrs- und \\/iris(häfts-
rcrcin- als -Zeiclten der Vcrbundenhcit tlen 2 Virrzelfcst-
sorurtag zum ,.Tag der -{rnauer" erklärt.
l)as \\'irrzerlcst isi schon irnrrrer ein beliebter Anlaß zu r-cr-
schierlrnel Treffen und Sie tetrlen cs sicher begrüIion. rierru
Sio arrr Sonnt.rg. ll.S(lptcrnlJer. rnir Ihlen Ver$arrdtr:n urrd
Ilcimatlreulrdcll in den geruiitlichen \\'eiDbuchtcn urrscre:
\\'irzerdollcs zrr:a,rtrncnscin könnerr'
Dicses Schrciberr habcn nur die Är'nauer erhalten. tlie in
tlcr läheren t nrgcbung r on Bensheirrr rvohnerr und vor
dr:nen r,;ir arrnelniirn. dal] ihncn die Reisc in die Ptrtcnsta{lt
olrle größere Auslagdr nritglich ist Vir leisen noch dalalf
lrin. 'ials,lio.rr,,I;i* der.\rn:ruer" rlir d.r' alle z'r'i Jahro
i,, cirFrr p,r;lß' r' r \rr.rr:rß -rarrfirr,l.rr, rr \\ ie'lcr''.lr.rt-r, i'r
ri.lrr irr Zrr.:rrrrrrr, r'lrlrrg st.hr' -Lrrllclrr , irr' l,c'arrrlrr" \rr.' -
leccrrlrir i-t.
\I1ir * iirrlrrr rrr'. ftcucrr. rerrrr lerhr r i le ihrer l-arr'l.l' ut,
an tliescm sonnt g nach Bcnrhciur kärrren. Für Ihre NIil.tr-
beit rturch Werl.rüls bti Btkannlcn und Yerlarrdtcn liiteu
r ir lhrrcn sehr rtankb:u.
Itci crrr, r ßer, ilicrrrra s.llerr sir rlie.en 'tag Lcil'{altcn
\\'cceu der Ounrriere rr, rrLlerr Sic .ich biLt' ä'r (13' \ cr-
Lehi.arrrt ,lcr'' Sra,lr tirrt.h.irrr' Drlkl,ar $ ärr'r I' ir ihrrcn
cbelfalls. *errn Sic uns durch eine Postkartc von Ihrern
Korrrrnen berrath lithtiaerr \\ ürderr.
\\ ir hoffen. ,lrlt rler :1. \\ irr/crle'r-S"rrrirrtg riel" \rnatter
in Winzerdorf aul dem llarktplatz in tsensheinr 7üsanrrlen-
{iihrt' 

\Iit freun.lli(he^ crütJen
Kilian
llürgernreister
l. VorsitzeDder

Vcrgiß Deine Htimatkirche nichtl

\iergiß Deine Heimalkirche richt, rvo Du als Gotteskird Seboren,
\\ro Du bei heilger Kerze Lichr, hast Deincm Heiland Treu

geschuoren,
\\'o Du rlie Brrrst volt Seliglieit im {rohen Chor einst mitgesung€tr,

\\'o Du ior stiller llerzcteid, mit Gott hast imGeb€t Serungen.
\Vo Du von Gotteslieb erfüllt des Hilrlrels Wonne hast

ernpfunde4.
\Iro Du ror Deiner llurtcr llild tlurchlebtest Par.adicses-Sturden.
\elgiß Dr-irre lleir'larkirche lticht. und schläst däs llIrz einst

" rnatt urtl nüde,
Ilör, rvas die Kirrhe zu Dir spricht, Kehr hcim, rrrein 5ntd,hier rvohnt <Jer Friede!
Von Josef \!'anka, Schlosser, Nlitlilkelder beim Kirchen-
chor in Oberprausnitz.

i\us der Patcnstadt dcr Arnaucr

f. j.t geplalll. irn ß,nsheimer Heinralinuiruirr. Jas in rliesern
Jnlrr riire ljauerctätre vor der Plarrkilche rechts gclunden
lrrrr. eirren llaurn rl"r Sta,lt \rnau uu rererriercn und hier
Saclren zusamrnenzutragen, dic dauernd an Arnau und seine
angrenzcnden 1? l)orfgenreindcn in der Patenstad! eriDrern
sollcn. Iis tirrt nicht lcicht sein; rlenn geblieben ist dcn
,\rnaueln lur dic I)iunerung an da! -\riluuer HeilralmuscuDrJ
rlcssrn letzte Bctrcucr die Gcbrüder llbcrt. Dr. phil. Iiobert
rrurt Dr. Johann tlarrke rvalen. Auch lurde bercits unser
H'irrrartrr.rrrrrl Kor'la,l \laver in Berlin gebrten. au. rler vun
s' ir'errr \ arer' *, liilrren Srü,lrrhrorril, Sathen zul dau.tnrlen
.\rrfl'es;rlrrurrA irll B,r|euurrg 'lur,lr .tie Parerr-tarlr zur \-er'-
IüFrnE zu stellcn. l-s ergeht aber nueh an alle ,{rnauer und
die unglenzcnden Dollbervohner der 17 Gerneindcn dieser
,\ufmf deI Patersradl: I{eltt allc mit durch Spenden von
()ririrr:rlerr. ReproLlrrlriurrcrr nrler .orr.rip r lleir'rur'arhen. daß
rrir ,len uns von ,ler Paten.tadr zui Velfügurrg ge.Lcllren
Itarrnr in nürdiger \\'eise füllen urd ausbauen:

GrmündcniVohra: .\nr 6. {1. h lie die llutter des hochrv
IIrrrn l'atcr Solanus (Hclbcrt llichler aus Arnau) ihren ?5.
(,r'l'rrlr.ta*. llau llie ht'r',,lie -iclr hier' :rllgetrr, itr, t lle-
licl,rlr.iL irlreuL- r' ur,Ic ru. rllcrr Kre;!cn an ,lie*r,r Lhcen-
tage sehr gcehri und mit viclen ßiunren uncl arrlercn schönen
(lcsrhcnkcrr reich bcdacht. Außel ihrcm Sohn, dem geistl.
IItlrl P. Solanus. der hier aus Brasiliet zu Ilesuch rveilt,
$ar arrrh der andcre Sohrr Bruno aus Gevelsberg7 \\rest falen
mit seinel I'rau lnl'csend. Zl'ci Söhne sind in letzren Klieg
r-r:r'nrillt. Ihr Gnt!o Joscf Richtcr, Werknreister bei der
[.r. lilbemiih] ill Alnau. der' ällseits bekannt $ar. ist inr Jahre
19.{ll in ThalcTIIarz (Ostzonc) verstorben. lixau llichter dänkt
aLrI dnsern \\'cge allcrr lir:ben Gratulanten. Am 1?. B. gittg
Lirter der Urlaub tles hochrv. llerrn P. Solanus zu Iinrle und
er lriste i[ seinen alteD \Irirkungsort llio dc .]anciro zurück.
\\'ir Gr:nründer Katholiken dankerr ihm hclzlieh {iil die
gristli(hc Betrcuung unrl rvünschen ihrn t-citcr Gotles reich-
sten Scgel. Schler r,;ar rlas lbschiednchnrcu {lor \Iutter von
ihrcm Sohnc.der in so rveitel Ferne seirr l'ricsterarnt:rusübt,

'l is(hlcrmcislrr Oskar Jeric cin Scchzigcr!

llohcnclbe' Ilci''r Hohcuelber 1leirnattle{fer in trtatktobcrdorf
kornte der rüstige Jubilar im Kreise alter Frcrrnde uud sei-
ncr Falrilienangehörigen scirrerr 60. Gcbultstag leieln. [Ian
Lült ihr zwar roch ftu einen l'ünfziscr. bei seinem guter
,{ussehen. abcr cr sagt selber, eg sind schon 60. Irr Sonthofen/
r\llg:iu hat er seit einigen Jahrcn eine schr gutgohcnde
Tisihlerei. seine beiden Söhne 6ind i,n Betrieb tüclrrig mit-
r:rris. Drrheirrr hatre er irr der S' hlcu...rrbrrggr'"e s'inc
\\ orkstärc und \'orr scintlr BeruI rer.teht cr , rrras und
galt daheim schon als tüchliger Fachorann. Sein Hobby war
ilas edle Waidnelk. Jerle lreie Stunde d:rheiln nützte er
xu. tür .ile I'ir* h. lrr den tfülrestFn \loraerl - o,ler '\bend-.turrlcl lourrre n'an ihrr rhheim irr \\ ald-und aut tler llci-
de liutlel. Flr Irrüßte eigentlich sclbst einmal schroiben'
riirriet edles Wild er irir Laufe der Jahrzehnte erlcgtc.
Dr:nr altcn Heimatjäger, dem gctrcuer Heimrtsohn unrl !'ach-
nrartrr rvünschen rlir-noch für'viele Jahre allerbcstc Gesund-
hrit.-Il Verdel/,\ller feiertcarn 31. B.Villi Jirschi tz-
ka L.i bester Ce"rrnrlheir .oin.n 50.Gehulr.rag. lltr JuLilar
sur in tlen Jchlen von 192* l-ris Juli 1939 bei Cla-clnreist"r
Larisrh ilr der Hauptstraße 1ätig.

sescannl: cünter Henke
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Det t i ntet$ttitzungs- und Geselliglteit st'üein, l:inigktit.( ! ruda int
lahrc 1888 gegtä d.et tnd. leiette 19L:J seilr 25 iöhti*s C ndungtest

h OberLangenau.

Genlchr werden: Sch$.€stcm lluric Hermann aus Neu-
dorf Nr. 10 und Rosa Bcisler aus Kukus von
trlmmi It o n g. Elsenthal. Post GrafenauTNdbay.

Vor denr lJergkirrhlir anr Zrrit:chirrberg sehen lir hicr
trhrel Liis rrrit reirrcr Schiilt.rst|ur'.

Arrs \felthenr Jahr dir: Aullrahnrc sra,n,rr. i5t 'rirht sich(.r.

Vit'llcicht erkenrrt sich so rlanc|er Leser aul drnr Bill.
darrit $ür'r der Z\tc.k er{iillr.

RiehtiAs{€llung: Bei der Bildurterlchrilt von den Nollr'cnt-
Teilnehnern in Folgc tt soll er tichtig hcißerr: Dr'. Fr':rrrz
Porsche rnit Braut (r'icht Poo"che).

,,Silcsia" AH-Vcrband der ebemaligcn Hochschulverbindung
Traulenau-Prag

Das Trautenauer Trefferr am 9. und 10. Juli in (lci.liuc(rr
Srrise rvür ron den Sile-err lci,ler trttr -chsrrch b, 'rr' lrt \r,-
ue.crrd r'arer" Au'r \\'illi. Berrr'.tlr Ilrr:r rrrir lrau rrr',1

Tochtcr', Fiebinger Sigi, Jeschkc Franz rnit lirau und 'foclrter.
Kamnrcl Walter nit Frau, trIühll'crger Josi, Stieruurl Otto.
Zaruba Enril rrit Frarr. Die Bd. NIühlberger Josi lnrl Karn-
mel Vatter trugen im Bcgriil3ur:gsabcrrd und in dr:r' Dichtcr-
lesung vor'. Vor Ilb. Ot,rtar Küttl ctscltien tire Schallt'1r11,
nrit scincnr ll ie serr gebi rgslied : -.Ich bin nn lüe.r'n$tt,irgt

Kltinaupa: An 14.6. 1960 \vurdc an (lcr llülchrrtl l-rircri-
1ät der Sohn Aloh der jetzt in Erlcnbach a.[IaiIr rvohrrtrr-
den Eheleute Alois und -{ngcla Crabiger- ztrn Dr.nrul.
prorr'ori'rr. Fiir alle KJcitrrttpnrr i-{ o- oinc h, -urll' tr:
[r'euLl. drß eir Sr-rhrr ihr, r' S, lure, t,11*r'g.rrr"irll. - ,lre
Ba;hmische llaude gchartc zur Gerncintle Ober-Kleirtarrpa rrrrd
hätte die llausnummcr 101 - erstrral;g rlie ntcrlizitrisrl:c
Dokrorlviir.lc erhiclt. Dr. Gtabiger. tler schon l9J4 in \Iiitt-
chen das I'hilosophie- und Psycholoiliee\:rnen mit ..,\us-
zcichnulte- l,r:,taucl" erlrielr bclcir' irr .\nb'rrrr' lr' -tirr.r
Bnt;ihisrris ein. Stelle als As.i-ren/arlt rn Jcr \li;,,. trrL" f
Universirätsklinik. Die ganze Heimatgerneincle \riirschr ihn,
wciterhil riel Erlolg uud Gottes Segen zum \\ ohle rler XranIer.

Krinsdorf: Der Angesrclltc Ilchnrann konnti rleger {orl-
g.:rhrircn.r Alrers irrr Rhcirrl:rrli Leirr, .\rsr, llurrg r", lrl
rinden rrn,l mußte sich müh'arn rlic er'lrn Jrhr, ,lurrl,-
schlagen. Ilrst durch Vermittlung der Nitbesitzelin der' \\r-
berbaurle ir Wol(a- trrau Anra Podrazil. gelaug e' ihrn.
wiedcl irn Ilüro eineu Poster bei dcr Ziirich-Unfallversichr'-
rung in Diisseldorl zu firden. r'o cs ihnr schr grrt gcfä]ir.

Kukus: Iloderich Tinzmann - frühel als lachii:hlcr iu
Kukus lälig und seil I9J0 llandrlsohcrlehrel in dcn tl.rn(!rl\-
lehr:rnstalten in Schrvcnnirrgcrr,'Neckar - i.t aIn l. ,\rgust
d.J. zum I{ a n d e 1 s s c h u I r a ( errannl rrordcr. \\'ir Sm-
tuliercn heülich:

llarschcndorl IV: Klaus Richtcr. Sohn dcs Ernil Richter'.
früheren lJesitzers des Gastho{es ..Platzschc[ke". becndetc
sein S(udium an dcr t€chnischen Hochschule Dresden als
Diplom-Ing. - Fachrichtung Archilcli{ür - mit grrle,n Erfolg.

Ober-Jungbuch: Am 10. ?. erhielt rlurer Ileimatsohn Custl
Thanr" liislingenT'Fils bei der lusilclluns dcs Gaucs Süd-
rvcst im Verband deutscher,\nra(ctlffotogl.afcrr-Vcrenr.- in
Rastatt die höchste. bei der Gaurusstellun€r zu .iergebeDde Aus-
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ztichnung. nänriich die Gollmedaille. Das Bild ,,IIalali' ist
cirr l\lotir rou dcr Ilubertusjagrl irr del Nähc der Bulgruinc
Siaufelerli" Xr. (ii4;pingcn. (;ustl lhrnr ist. wic sehon bo-
rithtct. r ol rL\',r ciuenr halbcn Jahr als Sicgcr' l.rri cirrcr
'l-ot,,au.tellrrrr: irr Ui.li,r3r rr hrrr.r'gr.g,,rrgerr. li, r'zli, l,.l

Qualisch: Vil berirLtetr:n Anlang dc. Jahrcs iibel die gol-
rlonr: Iloehzeit der Eheleute loscf tnd \{arth:r J a c k e L
Ilalil daruuf €rkrankte die Fr.ru und -.t.rrb irn Krarri.rharrs
zu ll,Ircdiktberuen arn 10. lIärz irl 63. LcLensialt'r..
-{uch ihr'\ianrunulSte sich ins lirankerrhaus btgelcn rrnrl sich
cincr tllirrrLlar.rrroPcralion urterziehen. Ils trat cin Ikx ?-
errrLoiic tirr rrnd br:r'cits anr 5. \plil Iolgrc cl scinr:r' Liattirr
iu rlir ctr ige llcinrat. I) stirrl) im ,tlter von 70 Jahlerr.
Dct llt'imgang scincr Grtliu ging ihm so nahe. cs kornrle iirn
rrichr. nrehr tri;ste,, u,rd so rtrhen beirle irr eirrr.rl gcmtin-
sanrerr (irab. Ielu,!cr IItirnat. clie sir.bis rrrnr Tode licl)trn-
ILr Sohrr Gustal lt.bL in \\'eilhcirrr rrnrl dic locirtcl Llistia.
rcrthclichtr Streubcl. rlallkerr allell liir dic -\nteilrrahme.

Tcichrrasscr: Scit 1947 ist der Nlaurer'trIar I I I rr e r rrit srincr
Irrrrr l:lfri.,lc. gelrurlrre fJlp au. \\ulrrr. irr Uhirrc,rr. Nr',i-
(iü1'f irrs'rr. rohrrhrf'. \lar illrr.r arh.itet :,1- B.uiel,s-
tttarrler it Uhirrgcn. Nach dcr t)rtlassung aus tlcr \\'chrmaclt
bci Kriegsende rvar er ciligo Zcir beirn Baucr irr tler Nähe
von Schrreinturt- beror er seine lrau fand.

Traul€nau: GüIther Ilaiwald hr1 in Rüssc lshei, tr i Nlain-
Kölrrcl Stral\r 65. ein Zrvcilarnilicnharrs erbaut. in rlas aurh
sciDe liltern,,{nrtsgcl.ithts,li|ektoI Lcopold l\lai$ald nrit sciler
C:ltlin Iindc Augu.r einziehcn \rr.rlelt. 

- llri<li tlanrpcl.
dit llliüirrigc -{nsbutlrer lenni :pit ler.i:r rrrd I ot.lr1r'r rlcs
Ot o Hanrpel" gnr.. SparIasscnheanrrcl in Tr.aLrrtrrau. gerarrrr
bei den l,litlelfr. T{:nnii-Jugen(lnrfisterschalLc'r in Niirnbcrs
,li, \lei-tnrrlrrrlt ,l,.r s, iLliclrln .1,'ec",l /'r.r'n',,c,, 'rrir \l',ni-
La II;rrrrrn, rillr. l<\ 16 \ür'rrl"rg. ltr. fllr. ll ,"rl,. i-ll:ru,rrr -
li'lt .i,ctc irrr firrll' :rel,rlIi, l.rl,'ns.r r;,n.1'si.,,.,. llrrndr
rrrir jl : ti. 7:;. ri:;] Ir, Uirrz, I l, l, rr'. llci,li IIarrrl" l derr
z$citcn Platz.

TJoulenou: llnser K irchcn f cst.Nlanömal sdron arn zu,ej,
te . bestimmt aber auf den drittcn Sonntag nach Osiern fielen
die ersten Kirdrelfeste. -Nleistens madrte Gcorg derr r\nfang, so
z. B. in Hcrnersdorf und in Märzdorl bei tsraunau. 3 Wochcn
nadr Ostcrn folgten Niederhol und die anderer Pfarreicn. wo
man das Schulfcst des hl. losel feicrte. So ging es dann weiter
bis in dcD Spätherbst, lvlohreD machte mit dem St.-Martinsfest
dcn Äbschluß. Besonders die Iugend in dcn einzelnen Ortschaften
erwartctc dcn bcktnntcn Luftsciaukel- und ReitschulbesiEer losef
PeiEker aus Trautenau, der fast zu allen Kirchcnfesten mit sei-
ncm Lastzug rechtzeitig eintraf. Er lcbt jcbt mit scinel Familie
in Weil dcr Stadt (Württernbers) und läßt von dort aus seinen
ehemaligen Bekanntentreis recüt herztich grüßen.

sescannl: Günter Henke
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Ein historisches Bild aus Trautenau, Gebirgsstraße

Die Aufnahme stammt aus dcr Zeit der Jahrhundertwende, sie
zeigt die altc ,Kuttelsr:hmiede". An dieser Stelie crbautc man
später das große Postgebäude. Die "Kuttelschmicdc" 

gehörte sei-
nerzcit dem Kuhn Sdrrnied. In der Ortsdraft Klinge bei Jung-
buc+r hatte er im Wirishausgarten eine Luftsdraukel aufgestellt
und damit hatte er sidr einen kleinen Nebenverdienst für die
Sonntage versclafft. Es werden sirJr dic Alteren noch gerne an
diese Ausflüge in jener Zeit erinnern. Der Gesdräftsladen. den
wir im Bild schen, befand sidr im Hause des Realgymnasiums.
Im kleinen Anbau neben der Sdrmiede war eine Tabaktralik und
ein Rasiererladen. Das andere alte Häusdren gehörte dem sog.

"Eierkasper". Wir sehen dann nodr das Gesdräftshaus der Firma
Nahrhaft & lMadrsmann und das Hodrhaus dcr Firma Wenzel

Was alte interessicrt

Hübner, Eisenhandlung. Gegenüber dieser Trafik stand die Säule
rnit dem hl. Johannes beim Wassergraben, daneben das Haus
vom Prokop Fleisdrer. Wer erinnert sidr da nidrt an das prima
Wurstgcschäft? Links im Vordergrund nodr das Haus von Ze-
nraln.\ Starck. llc(hts unter der ..Kuttelichmiede'' starrtl die
ehemalige Walzenmühle Fiedler. Diesclbe brannte l9ll voll-
ständig ab und a dieser Stelle wurde das Vierstodthaus, in wel-
chem das Steuer-, städt. Forst-, Bau- und Vermessungsamt, fer-
ncr die Tulbinenanlagc der Siadtwerke und ein Lebensnittel-
sorvie Elcktrogcsdräft sich befanden, gebaut. In den oberen Stod(-
werken wohnicn mehrere Mietparteien. So hatte sidr das llild
weniger Jahre vollständig verändert. Man könnie dicscs Bild
auci hezeidnen: Trautenau im Wandel der Zeit.

ger. .o daß es sehr lange brauchte, bi. qich dic ljororlirzer
iu.arrrrrerfarLlerr. 5ie rva-ren vor allem aus,Je'n 

^llgäu. 
aus

Seb$aben. ieJoch auch aug,lcm Frarrkcnlarrdr. äu. Frallkfrrrt.
l\ietlerl,ureirr un(l Wür'rremberA g"kornnrcn Au,h irrr Feirzelt
cul rler tjurhel srrclrtc nran eiir Schil,l ,,Croßl'olorritz ver-
gcblich. dalür rvaren aber Ortschaften irn Kreise Hohenclbe
Ängegeben, die rveserrtlicl, klciner als Großborowitz rvaten.
Dinran s.hier dar eigene Wort im Fosl/clt nieht rer.tarrd.
orqani-i.rterr rlie ßnlosirrcr um urr,l belFgr.rr Ti'che auß"r-
l''ll' de. Fe.tTelres. so sieh bal,l echte Wic'le r'-eherr.fr, ude
rrrit ,l.rn {u.tru.rlr ri.ler Lrirrrrerunßen arr rlie Htsirrrrl erlt-
rritlelr,. Für rlcn lürircn Hu'nor:oicre,lie.mal Al''is Kau-
,1.1. ,l.r ru. \lünchln k:rrn un,l sich irrzui"cL'rr rlen gol,lnen
ba1'r'isclrcn Ilumor lr geeignet hat. InnDcr rvullte er etwas aus
seiler Nitzkiste ,"n, ilesGn zu geben. Neben guter Slimmüng
gab es jedoch auch trIinutcn tiüfer Trauer, als rnan rvictler
iom .\blet'en einiser llcimatbürger erfuhr. So ist anr 26. Juli
der ehenralige lairgjährige Kassier der Railfeisenkasse von
Großt'olorviri u"d lirupni, Franz Stuchlik, im Alter vorr 5B
Jahre iu tL:r O;tzortÄ verstorben. Vor elrva zrvci Jahr€n,
.o cr,,ilrlrr ihrrr rro, hrrral. Se{Ü r'rl. GrußLuro$ irz
,,u -clr, rlI',rh crlilrnP er ra.h d"r,r ß,1.üch: ..lrh bul'c L'irn
\l,sllri,rl ltirre Trirrc ccw.int:'. \or allerrr Arrl' e. :1ut 'lcm
lli in,:,rrcffc'r nrr, h , iIige n. re Gc.ielrrer zu 'clrcrr. Jie noch
nienrals auf einern lleirnatlreflelr rvarcn. Sehr viele Grol|-
boro$itzer haben in der rteuen lleimat ILiuser gcb:rut und
.;rtl \ulobe'il/cr e, suni, rr' llrirl rri, h'rerr ll'inr:rrtlclfrrr
sollcrr .lie Croßl,.io"irzcl einen , iarrren Ir'ftl'rlrl'l jl dcr
Ea'lli(l,er Sra,lr rel i,rlrrrrcn llrrrehe lolltn au' h ''unr Lum-
,rrerr,l.r Su.ttrcrllcut-' Lerr Tae l96l rraeh Nülrr r'i-rir' rvo

e. sn,ler ILir ri, l' ,irr tlolr". \\i,,l'r'elr'rr irr 'rLrel H'irrrrt-
rerbunderrheit gct.rerr lild. -kn'

Hcnnersdorl: Wer kann -\uhrahnren von I-Icnnersdorf leih-
srirc ;ur' \ crfülIurrc .rcllcrr? Ge'uchr l'PrJen \ulrrahr"cn
rorrr KireLcrrirrrr"icrr , \lrrrr. Fli'dhof, Schule Fa Dix Fa'
\lrlreik- la. llorrerlevel u'rtl cirrc \utnrhrnts 'le' Dotlc' '"m
fi^p"ll"nt,"rg aus. i)icse lufnahmcn l'errlen anstandslos tie-
der zurirrkerstattet.
Zu scntlcn an ,{d. liranz Nlernmingen. llart 32'

Hermann.cifcn, Ian:r/ Srrrr'.ky. drr riel' Jahle als
srhlo.!cr jn Llcr K,rn-l..ide'rlaLril LF-cltä tligr \1ar' nräclrte

"', l:t. q.oLil si:irre lP!/rc Schirht in eirrem Wrlzrvelk rro er
*ir ,let 'V"tr."itt'rq berchätLi:t rrar' \lit einer l.hrenden

Trautcnbaeh: Aus der alten Ileimat ist die Großmutter
Barbala Hilberr uld 'Iante Anna Hilbert aus t{aus 46
narh iahrelangern \\'ärlerr endlich am 3. ö. zu ihrerr -\ngc-
höriscir i, I[o-e'lorf b, i Brerncrrür',le au.5e.i ,lelr r'L,r,lcrr'
sic bal'rr'llie rreire Rci'e gut übersrand!rr urrrJ la-etr alle
recht helzlich grüßcn.

Velhotta: Alois und Flilda Koscbinek. gehorene Scidcl
au. \'olra \r',21 rorr t'i.rLerge. sind stir l9lÜ irr Utritrgetr.
Kreis Göppingeu; Alois Koschilök albcitct in dtr lJuntlcberci
nr Güuli,'ecl ali llri.ter' Srirrc l rru i'r i r Utrirrgen be-
*hät'ili.- Si, la..err alle lJckarrrrrnn au. V,llrotta \\ olra urrJ
l'arschnitz besterN grülieu.

Wolta: \iom ehemaligen Bürgernreistcr trlolarvek die l'rau
Thcrc.ia. ccl,olcrre 5,hür^. larl sr.1 3n1 )-r.J llrrtt arrs Volru
zu ilrrer l'o, lrrer IIi,'L" Ka.pcr nrch \lürrclrIrr. Ui{ lclrren
Jahre ist es ihr dahciln infolge der Schil( Dc dcs tschcdri-
sclen Vcr'\rallers sehr scblecht ergangcn. rrriL rlcr sie sechs-
Iral am Kreisgelicht in Jitschin \\:ur. Trotz(lcrlr sie techt be-
kanr, hat sie'iler splrivce schleclrt bchandclL urrd sich licht
arr iic Ge rirhtscntichcidungen gehalrcrr. lilst rrach langern
lltrrriihcrr crlr rrarr ihr ,li. .\u.rri'r'besilli;iurrg 'lir -i' t' uer
l,ezalrl.r' rrulir.. llrr sthrvieger.olrrr l:r'i,h K:r-1,' r. dcr
rlahcinr ais lotogtaf bei Prtzalt in Trauterrau lar, hat am
Stadlran(le ron \Iünchcn eiu Eigcnheim ellolbcrr. lo sich
l.rau IIoral ck irn Krcisc dcr farnilic ihlcr lochter recht
\,\'ohl fü|lt. Sie l:ißt :rlle Hcirratl-rclianrrton srlri;Jt Sriiljcn -ilril llo.e hL:r.,lel irr Pur'*lrrrirz ,l.r' Sirl'"rrk irrrrre rrn'l
zuletzL in Wolra Br-irzcl rle, ..Ga.thau.o< /,i ,, li.'l.rr lliig.l'
\\cr'. l, Lt i' l/t in \l' rllrileerr' ll,el har elli. tj:r'rsirt-chaft
zurrr ..lltrri,,ab"l ' nn, \l"rrtrlirrrer ll.rs cr$url'rrr. Is ritrl ihn
{frrrI rrrrrr it,rr .lorr r,1.lrr \irt ,.i||,11(tIr r nrr. ,lts t lij, {.jr-
grLilgr aufsrrchcn. Arrcl er griillt alle lJekarrrrtcn ars ünserer
ichörri:n Heinrat rielmals.-

Großborolitzr Ilans Corsovsk)- ist irr scin ütues LiSen-
hri,r übersie(lelt nach Vicn 19. Aifred-\\'cgerrer-(]a;sc 4 und
freut sirh. im schöncn G|inzing rrohncrr zu rliirfen lr
grüßt mit seiner familic alle Bekarrnten und Gloßbororvitzer'

Großbororlitz: Iltta 25 Großl,olotilzer iraf(n sich beinr IIci-
nlä(lrcflcn dcs Heimathreises llohenelbc arrr 21..\ugLrst in dcr
te.rlich !r!.ho,rjrkr.rr Prrcrr.lr,lr \llrtr,'l'er''loIl l)j'' L-'eu
schrrrcclrc au-s.ez{'ichrrtr irr d.r zug' I'i' ' rrerr (;rr-r'rjirr" Sai-
terLcllcr". rl,,är ral uhrrc Zs.it.i Ji" (;r-r- rrr" z:r 'rl,g, 

le-

sescannr: cünter Henke
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Der bewöhrte Broclenhelmer Fronzbronnlweln isl ouch unl€r
der neuen Schulzmorke BRACKAL weqen seiner unverön-
derlen he.vorrosenden Ou"litöt und P.eiswürdiekeil wellerhln
der führende Menlhol-Fronzb.onntwein, BRACKAL, dos

lizenzlreie Erzeusnis des suderendeulschen Bekiebes Friedrich
Melzer. Brockenheim.

Klcinboro$itz: Familie Leitner, geb. Anni Tippelt, hofh
mit Srhivester l-lli noch dicses Jahr ihrcn Neubau in Wies-
loch, Bergstraße, Kr. Heidelbe.g, zu beziehen. Die Schwe-
stern Ilosä und Marie haben schoü lrüher gebaut.

Kol{$itz! Die Dheleute Inril und Martha Jcschke aus
Flaus Nr. 199 haben in Markt Indersdorf, Hochstraße 10,
wicder enr eigencs Ilaus crbaut. - Il Grießen (lla<len)
Kreis Valttshut. haben die llheleute Josef Kuhnert und
Elisabeth, geb. Lorouz, aus Haus Nr. 116 rnit ihrem Sohne
Josef eilr Zrveilanrilieuhaus erLaut Letrterer ist seit 20. ?.
1957 nrit Hildegartl l echtig aus tsechrersbohl, Kr.Valds-
hut, verheiratet. Anr 23. ?. 1959 wurde ihnen der Stamrn-
halter Andreas Hernrarrn geboren.

Nicderöls: Dcr ehemalige Gemeindesekretär Stcphal Wciß
rvar rnit seiner Ganir Rosa, geb. liedlcr, zu Besuch bei
seincD Schwestern in Westdeutschland. Dr rvohnt noch in
scincm llltcmharrs in Nicderöls. Ilr ist in Arnau in der
llisengicl3erei als llortier besohäftigt.

Spindelrnühle: Aus luontreal/Kanada grüßt alle Iloinrat-
Ireunde Reinhold Spindler, rvelcher irn N{onat \Iar zur
lranilic seines Solrnes Leo auswanderte, der mit eincr Schrvei-
zerirr rerheiratct ist. Spindler rvar durch viclc Jahrc in
Ncckärgrnlillrd als llausmeister tätig. män sahihrr schr urt-
gern scheidcn, rveil er in jedcr Bczichung verlälilich uar.
Iir hat die Reise übcrs grol3c Mccr gut übeßläuden und
bcnrüht siclr, nrit clcr neuen Heimat verlraut 7u rverden. Dr
blcib( auch rveiterhin Beziehel unseres Hcirnatblattes urd ist
arrf rliese Alt und Veise nri( s€iner Riesengebirgshcimat

Feicr irn Betrieb erhi€lt er zum Schluß die Nadel urrd Pla-
ker. tür 40iährige \lirglietl.chaft l,ei dcr (i, rrerl'-r'haJt.
rincrr .chünerr Prä.eotLorl' rrrrrl ?i'r \larl. Drnrr gaL' c' rro,'h
eine Aufnallne und die lirma licLl ihn mit dcnr -\tilo hein)-
{ahrcD. Der llentncr Ignaz Stran!k} trüßt alle llckanntcn.

Hohenelbe: Iine dcr älles1en llohenclirclirrnen. l:ri. Johatttt.r
Ther', rnußt, rregerr.cht'ercr ErLrrrrLurrp ihr, r B,tr',rrtrirr.
rler trrrr il,res \etfcr O'kr. bei tLcrrr 'i, rrollrr. irr da.
:rärir. \lt, r.lreirrr \ illo,lr. .\rnulir.tg. iil'cr.io,lelrr' Si. h;rr
sich ihrr ßci.lige Flisehe roll erhaltcn. I'il,ßt rli, Llirrrr,r'rttrg
an ilrr'. alr" llrimar und dererr ehernalige tscsolrrr, r. Iupl"t'
trägt sie die Bürde. die ihr das hohe AItcI von fast 9{ Jah|en
auferlegt.

Klcinborouitz: Iiamilie Arlon Nlladek baut ein Haus und
hat inz$ischen dcn Rohbau an der bavclisch-österreichischen
Crerrzr ft'rtig. Frau trlla,lel' mir Soirrr rrar neLcn 'ielcrrRorotitzerrr zu Pfirrg'terr in \lürrcherr. In Nüln nolle'r \ir
nä.hitt.s Jahr n,":h nrehl sein.

Altcnbuch: Am 2. 6. verlobtc sich Ingeborg Föhst aus
Mitlel-Alr€nburh Nr. 140 mit Rudolf Zaruba aus liaatich-
derzt. Deizisau/Ne.. Dammweg, in Slutlgart-\\"eilinrclorf.
trlittenlelsstraße 42.

Ahcnbuch: Am 2. 6. vermählte sich Winfried Schnabel
aus Nieder-Altenbuch Nr,52 mit Frl. Anna aus Ilolzkirchen.

Harrachsdorf: In Franklurt a.d.Odcr vcrmählte sich am
28. 5. die Krankenschwester Flelga Hollmann. Tochter
des Forstilarts Johann Ilollmaun aus Seifelbach. rrrit Ver-
ner Lorenz. Die Bheleute vrohnen ill l'rankfurtToder.
Fellertstraße 29.

Jungbuch: ln Wel..U.lerrcich \enuählle oich am 6. B.

I1r";l' l\l ,rreu.ch. die Tochtcr der lilrcleure Jo"et und
IIelli \'ltltau.ch. gelr. Steffan (Pale.maln mir HuLerr Hes-
senberger. D-ie Eltern rler jungen l'rau grüßen alle
Bekannten,

Niederlangcnau: Am 6. Autust 1960 fand in der Nicolai-
kirche in Erfurt die Vermählung von Chnsta S t u r rn, Toch-

Wir gralrlicr€n den Vcrlobten und Neurcrmähltcn

Ein Kinrllein i€t angekommetr

Wir gratuliercn den Jubelpaaren

ter des \\'illi Sturm, Bücker- und lr,orrditor.meisters, und dor
Frau trIaric Sturn. geborene Rummler, nrit Villi Ilüller,
Sobn der Änna Slüller, Witruc, aus tlainspach/Surlerenlard,
statl. Denl Ehcpaar zu diesem hohen Festtage wie für dell
neucrr Lebensu'eg die herzlichsten Glück- und Segenslr'ün-
sche von allen Freunden und Bekannten, diesseits unrt jen-
seits der Lrrelze.

Oberkolbendorf-Pclzcr: Gctlaut rvurrlc am 20. B. in der
kath. Sladtkirche zu Gunzcnhausen/Mfr. Edith Kneifel
mit Willi Kühnel aus Gloßhabersdorf, Irüher Saaz. Dic
Braut ist dic Tochter der Ilegersehcleüte vom Oraunbcrg-
Petzer: Itudolf Kneifel und Frau Äuguste, geb. Pfluger. Die
Croßeltcrn der Brarrr. ,lie Althegersleure, leben bei br.srcr
Cc:unrl hcit in der Ostzone.

Polkendorf: In llad Nauheim, Flauptstraße 37, verlobte sich
Dictcr Schön (Sohn des verstorbencn Schulleitcrs Schön)
mit Monika Spuk aus Unter-Schmitten. Nidda-Strsße 22.
im Juli 1960.

Nicdrröls: In Vöhringen/Iller wurde den Eheleuten Josel

und Nlaria Krug, geb. Berger, arn 24.5. ein Mädchennamens
Ulrike-Ilaria geboren. - Am 24.?. wurde den Eheleuren
Adolf uncl Hikla Knauer. gcb. Berger. eLcntalls ein ,\tää-
chen namens Inge geboren. Die beiden l{üttsr urd Sch$'e-
6tern grüßen alle Bekannten aus der :rltcn lleimat au{s beste.

Proschwitz: Oswald Patzelr, dcr seir Kriegsende in I,ing-
land verheiratet ist, wurde am 6. ?. ein Stamrrhalter David
geboren. Wenn alles gesund bleibt, will er dieses Jahr wieder
Deußchland besuchen.

Schurzr Den llund fürs Lcber schlossen am 20.8. Alois
Scdlatschek und Waltrautl Keil (früher Schurz DorI.
Gasthaus Nr. 1) jelzt in Boltrop. ]Iühlenflötc 50.

Jungbueh: Goldene Hochzeit {eierten am 18. 7. die Eheleu(e
Adalbert und Juliane Hilbert in Niederhörlen. I)er Jubi-
larrvar ja durch Jahrzehnte im Jutebctrieb der Ia. Etrich
beschnftigt und auch in ler kath. Volksbcwegung der Ge-
meinrln nrittütig. So rvie dahnirrr. erraru er eich arrch brld
durch sein bescheidenes Wesen Achtung iu der Gastheinrat.
Er v€rsah noch in dcn letztcn.lahren dasAmt eines Gcrneindc-
<lieners. Ijeide Jubilarc siud auf ihr Alter, er ist ?B und seine
Gattin 73 Jahre alt, noch recht rüstig und gesund. Die Jubi-
larin rrahnr :ogar arn Trautcnauer trelfen in Ceisliugcrr rcil.
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Im Oktobcr kann bereits ihr Sohn das Fcst der Silbcrhochzeit
feiern. tine Torhter des Julrelpaare" riohnr ro.h in der
gleither Gcmeirrrle. Die zseire Tochter i.r irr \lünchen ver-
heiratet. Ilrci Kinder. 6 Enkelkinder, wovon das ältesr€
bcrcits im N{ai diescs.iahres sich verehelicht har. nahmcn an
derrr derrkrrürrligcn l;sr der Llrcrn bzrv. Lrüßclrrrn rcil.

Oberaltsladt: Ober-Lokheizcr Fr.arrz \fohlang und seine
Cattir \rrrra. gcb. Bau'liieh begeher arn:15.9. ihr +0 iähr.
Ehcjul,iliurrr. Leirler i.r e. gi.rrühr dur.ch die d;rucin,le

eescannl. GünterHenke
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Iirankhcit des Jubclbräutiganrs. welohor schon frühzcirig in
llrnlc gohort nrußte, 1r:rs ihnr jerzt noch lcirl rut. da er stiincD
llcruf litbtr. l)ir ]i'cht€r Ger.rrurl ist rel'heirartr und r|urde
ilrr .li, *. Jalrr rrlrh neurrj:ih li6r'r. Iilrl lirr Srarrrrrrlralr' r. gr-
h,rrrr. ltr.r Suh'l II:rrr. i.t fl1. llu.frl,rrr riiriq. ehrrtall. rcr-
hcilatrt. har 3 hirrrltr. zsli ;rclrrrr r.lrorr ir',lir Sclul,. l)cr
lJrutler rol ['rau \\i,hlang. Jo'rcf t]aurli.ch ist anr lil.i. :rn
cirrerrr srlrrrclerr Luugrnlenl'l il drr. llcirnat gc,;tolhtrr. l!r
lar vick: Jahrc irr den lllcichrver:h, rr in O|cr.llrsrarlr he-
schüftigl. \1,:ir(.r b,i rler Fa. Xijhter .\ Sr.huh.r.r als ltcifahrtr..
llr \rolirt. noch in 'l'raulennu - Scch'h:iuscrrr. S(irr \\llll5ch
irrr Elr.r'rr,rlrrl' in ()lx.r!lr-rr(lt hngralr.n zu -rirr. rrrrr.rll ilrrrr
,.rtüllr..\lnr t,irrr'. reirrcr'(;'.rh\;i.ri.r Llrrrrrc zrr .riu, r. llt-
crdigung.
l)ie l'anrilir' \\'ohhrrg rlohnt in Olrcrka'r.rel hei Borrrr rnrl
griillt alk. Ircu',(l( und lkliannren.

Parschnitz: i\nr :l{. Auguil konntcn rlie l.lhclcure Ilrr,lolI
l'r c i d c I urrd ['rau -{nna. gcb. lrsrhrrer. in Vi;hr.irgerr an
rlcr Iller ihr 40. I,lhcjubiläunr feicrn. lhrr Silbclhrx b/eit
fcstlich zu begehcn, war ilurcl lcidcr nicht gcgtirrnt. rla sie
g,r'ltl'arr,lir.errr'lagr. arr :.1+. Augrr.t lg{j. vrrir ,ler l.,lrc-
rhen aus ihrenr schönen lleinr. das sie sich in l'atrchuirz
gcscbaffel hnlten. iu denr sic rber kaunr zohn J hre \ohnco
drrlftel, hcrausgcrrorleu \vurden. Irr Wclhoilu Iandcrr rtic
l,)hclcute bis zu ihrcr VertleiLung eine Bleibc. Ilurlr,lI I'r.ri-
dtl rrar' Oberbuthhalter der -{llgerrrr.irrlrr OrrsllarLerrkl..c
in Tr:rutr.rrrru. Schorr irr rler lleirrrat sar er eirr Ia}iorrir.r'r,.r
IVeidnrann. r\uch irr seiner neuen IleirDat geht er rvicdcr
tifrig aul die Jagrl. Die stattliehc 'froph:ionsannrluug. rlie
cr sich bi; heute rvirxler anlcgcn lionnle. reugt (lrton. {lall er
trolz drr schwercn Schicksnlsschläge. dic et zusamnrlrr nrit
sciner Gattin erlrag(rl mulitc, sein scharfes Auge uutl sr:irre
sicherc Illnrl bchrllen hat. Auch in dcl ncu..:rr [lcirrrtr. rvo
si(r erst yor kurzem eine schöne NoubaurvohrrrrnA bezogen.
hrberr.irh dic Iih,'lcure Plrirlel Lercirr rvic.lcr cinrn !rru-
lir:hen l leundesklcis geschaffcn. - In Thale,'l larz, )lirtel-
d(!ulschlan(1. lcierrr :rm :[. 9. die Dhelcutc Robelt und \ltric
Lorenz. geb. Sonxuer (trWO), ihr 40jähriges llhejubiliiurl.
l)as Jubrllaar trülIt allr B.ks'r'rror.

Pilnikau-lrcihcit: I)as Ehepaur Anton uutl Johanna l lciß-
rcr, €ieb. Jüger', übersiedclte im .{ugurt l9i9 aus l,übzi
Nlccklenbrrlg narh Jettenbach,/In'r Nr. liJ. Krcis \tühklorf.
Sic feierr am 20. Oktober d.J. in noch rüstißenr \ltcr ion
?: u'r(l :;l Jrrlrreu ihr +0jähriees Elrrjul,rläurr. - Cleiclrfull.
ilrr .lt)jähriur'. tlrcjrrl'il;lurrr I, i,.rn Lei gutcr (jr'.un'llrr-it .lr^, f
Jngcr urrrl Flau llerminc. geb. Prausc. Sic rvohnerr dcr.zt.
irr llodcrfeldc, \\'escr Nr. l{:}. Kreir Northeinr. Beide l,he-
prare gr'üßen alle Bekannten reeht herzlich.

Irautenau: Das Icst der silbernen IIochzcit leierten am
10. 8. I')irh l'i c g c r. Illnkfilialdilcktor. rurd ['rau Lrge-
borg, gcb. |ischer. jetzt llarl \Iergenthcinr, llittl. GraDon. -Änr 3. 9. feicrtc unier Vorsitzender. Wcrrzcl SchoIz nrit
scincr Gnllin lranny. geb. Sornsch, in llsslingen/Ncclar, Küfer-
stlal3e l1). dai l'cst dcr goldeneu llochzeit. Dcr Iiiescnge-
birgier IL irllatkreis 'frautenau, Ortsgru|pe [sslingen. \riinrrht
dcnr Ju|cl1:aal r icl l'reutlt: und für die weitere Zukrrnft
(iincn noch recht ltngen gcrncirrsarnen Lebensabend.

Tr.ütcnau: Das Icst ihrtr goldcren Hochzrit fcir.r'tcrr in
\iirnberg a')r 3.8. t'rot. Rudolf Litlllcr. (:h'{r'. I,'ij. nrit
srincr G:rtrin Helnrine. geb. Scheibel bci bcstcr. Gcsurrdhr:it
inr cngliten fanrilielkrcis. Dor Jubilar steht im 85. und scine
Galtin inr ?1. Lebensjahr. Arrs diesenr .\nlaß gcdcnLen vicle
tlunderte chcnraligtt Schülcr ihres l'rotcssors.

Arnau: -{nr B. B. fciertcn die Eheleurc, Sru(l.Jhr Alfrc(
\[ rr n s e r und !-rarr (icrtha. gcb. Schott. ihrr: Silbcrhoch-
rr it. Sic rr,'hrrrr irrr l.i;,.rrlrrirr irr l.:rrr,larr t,frrlz. \trlrirr-
('rlit-Srrrrlir ll. \rrr ll. .\rr3u.r trrrr,l rlir. ll,r'irzlir ,lr. S,,b-

'rcs 
llrnst 

'rit Sigrirl llcrrscl uus lJrr'sl;rLr \1ätr.

Ilarrachsdorl: Dcr l-cllensnrilrclkautrnarrn l.-rnil \ ietze rrnrl
soine Gattir \llrir( hcn. gcb. Laugharrrnrer. aLr.r Ncrrrvclt,
l,iI''rr rrrrr jlr. L i'r t;,i-li,rtrD sr'i8,. l:,lgl.lrLi'r :.]. d:r. Ii.r
ihrlr .illrrr',.r, rI," lr,,;

llohenclbc, h Diilcrr,Rhl. feicrten arrr 16.7. bei ihrer Toch-
1r.r Ntarlhn ,Iohn urrrl Familie, dic Iihclcute Joscf und Ilcr-
rrrinc L o r c n z, gcb. ntöhrr'.rld, das l'cst ihrer goklerren lloch-
zcir. l9+; r'ulden 'ic rrr) llrhcncll){ nach l}abenhauscn/
SrhrrrrLcrr lrr-.:e-ierL It rrnrl r,,rhrr,.n rl ,r'r in rlcr l,.rrrnrhrclrr.rl
sr'. ?. IJer Jubilar stcht irrr 79. Lebt:us.jahr un{l dic Jubcl-
braut rr:u inr -{pril ?0. Bcide crfreuen sich gutr:t Gesundhcit,
rrrrr ,1i,. l lau i.r crra. gehl,ehirr,lerr. lla. Jrrlr.lrrlar lüßt
allc Frcurrrh. urr,l IlLkarrrrien irr \\ c'rrlrrrr'chl:rr.l 'urd auch
icnseits der Zoncnglcuze l)estens grüllcn.

Nicdcröls: In Di;r'flcs bci Cobulg teicrtcn dic Landrvirts-
lcute -{ugust und \larie lJittner, geb. Zinetkcr.. das lcst
rlcr gollrnr.n Hochzrit hereils nm 19. .1. Der Jubilar rst dcr
iiirssto Sohu des thcnr. S{ciDbru($l,es;rzc.s Johann I}inncr
ttrtrl cin Illutler rlrs vclst. lläckerrncistcls Gustny lJito€r
au; Obelhoherrelbe.

\iedcrölr: lrr llrlirrrr. trr. lorsar. feiclrer ,lir. t.lr, lrrrre
J'rel urr,l \larrho S t l l rrr arr 13. 7. rhs !o.r ihr.er Sillrlr-
ho{hzeit. l)cr älteste Sohn (liiDther ist Strdicnrat unrl vcr-
elclichte sich zu Veihnrchtcn 19;]9 nrit eincr. sudett'n-
dcutscheD Landsmännin.

Altenbuch: Dell Gel)urtstagskindern alles Gute und viel Ge-
sunrlheitI l runzi;ka Ilichtcr, geb. l'ischel aus \Iittcl-.\llcD-
llrch Nr.1):J korrnte ihre'r ?;. Ceburlstag im Kreisc ihrcs
(;ät1cn urxl der l(inder irr Karlruhc hei anuehrrrbalcr. Ge-
surrdhcit ftit'r'u urrd lüßt alle ,\ltenLüchrrer helzlich grül\cn.-
Änr 1.1- 8. kr,rnnlc \taria Schnabel, gclr. Patzclt aus trfittcl-
Altcnbrrth \r. l!9. irr Süs-en ihrcn iji. CeLurt.tag rceht ge-
.urrd urtrl trrunter irrr Krei.r. ihrer Kindcr, Enkel und De-
kannteu lcirrn. Sio \vohnt bei ihrerr Sohn l,idwin. dcr ein
liigenheinr hat. auch die bridcn Töchtcr 'trurlr: und Iilli nrit
drn Kinrlern rvohncn mit dort. Sie ist Xrit'genirse ronr
l. Weltkrieg. die lrirlen Töchter Wit\{en von zrrciren \\'clt-

Allcs Gutc noch Iür vielc Jahrc

kricg. 
- l)cn 70. beging Joscf Iirbcrr, Landtilt aus Nierkr-

-\ltcnbrrch Nr. J9. bci seiner Tochter in Baad bei \cukilr.hen
a. tI'. rccht gesund urt(l nlurrter. 

- 
\n I!).i. fcierte seinen

70. Rurlolf llaudisch, S hlcs.elrrei.tcr aur llittel-.\llcn-
lrrr'.h \r. !tlt in lloort { )\1,/oi'r'. ljer Jubilar hatte cirrige
Scltlagatrfiillc un,l i\r fart r,:irrer S1,r'achc IJcr:rul,r. Er lcl,t
nrit seiner l rarr allcin. nur rlie Tochter ltosa ist in der \:ihe,
rlit anderrn :] Töchtcr sind irn Westen und in dc! Schweiz. 

-l)cn 65. G'rl)urlstng konnte am 2?,5. Alois Tamm {rue
lr,tlttrhof 26 fcienr. Er rvohnt nrit sciner Gattin und Niclrte
in llrleuharh l,ir.5ii bei \larkthcirlcntl,Ll. Dcr Jubilar rvar
fliihcr bci der fa. Joh. Seitlel Trautcnau jahrelang besrhäf-

sescannt cünte, Henke

287

www.riesengebirgler.de



tigt und ist jetzt Rentner. - Seinen 65. beging bei bester
Cesundheit arn 9.6. Rudolt Schneider aus ,\lirtel-Alten-
buch Nr.37 in seinem Eigenheirn in Franklurt-Rödelheirn
mit sciner Gattin und dem Sohn. Er fut noch als Nlaurer in
einer Fabrik beschältigr. - Ihren 65. Geburtstag konnte
Enrma S c h ö b e l, gcb, Lahmer aus flittcl-Altcrbuch Nr. 4
mit ihrem Mann Alfred S(höbel. Kaulmann in GrnündrTegern-
s€e begehen, Leicler ist die Jubilarin gesundheitlich nicht
auf der Höhe. - Seinen 60. konnte anr 3.8. Gustar Brath,
Nlaurer aus Ober-Alrenbuch Nr. 30 irr WuLhaTOstzone leicrn. -Ihren 60. Ceburtstag konnte \lartha Langne r. Larrrlrrirtin
aus l\littel-Alrenhuch Nr. 12, anr 2J.3. in Scebad 

^hllreLi 
OBt-

zoae fciern. Allen recht aufrichtige Wünsche.

Krieblitz-Altrog tz' Ihren 50. Geburtstag feierte am;.9.
[lsa Kammel, chenraligc,,Blaue-Donau-Vir1in" b('ibester
Gesundheit irn Kreisc ihrer Licben in Rosenhcim-Äisinger-
wics.

Marschcndort I: Äm 4. ?. feierte Ferdinand Hofmann in
Süss. Kr. Borenburg F. bei der Farnilie seiner ToclrLer. Rosl
Zippel. bei gurer Ce.undheit seinen B0. Geburt.rag. Der
Jubilar rvurrle sehr geehrt. Vom Krei.verban,l der 5L surtle
ilrm oin Geschenkkorb überreicht, auch der Obmann der
Ortsgruppe gratuliert€ ihm persönlich mit einern Geschenk.
ls folgte ein lröhliches Beisammensein, wobei viele schöne
Heimatlieder tesungen \{urden, als Abschluß ,,Blaue Berge,
grüne Tüler". Im Gedenken an sein liebes Nlarschendorf
grüßt Opä Hofmann und seinc Frar allc Bekannten recht
herzlich. Am 25. 7. beging sein Scllvicgcrsohn, der Tisthler'-
mei"ter Hans Zippel. seincn 60.Ceburr'tag. Au"h tlie Fanrilie
Zippel läßr alle lleimarfrcunde herzlieh grüß.n.

Parechnilz, Äm 12. August 1960 konnte Schuhmachelmeister
Hieronymus J ä g. r. uohnhaft in Teeern.ee-Süd. .{lters-
heinr Schwaighof" 83. bei körperlicher u"nrl geisrigcr Frisehe
scinen 90. Ceburtstaq feiern. Seine Frau und seine Kirrder
sirrd schon gestorbcni Der Jubilar dankt allen HeimRllreun-
den von garizenr Herzen [ür die Glückrvün.ch.. felegranrnre
und Geschenke. Er läßt alle ehemaligen Kunden, Freunde
und Bekannte aus Parschnitz u. Umgebung herzlichst grüßen.

Leopold Nagel cin Fünfundsechzigcr!

Pilnikau: Ver könnte sich nicht noch an den Jubilar, dcr
viete Jahre in Pilnikau wohnte. e.innern. Damals rvnr er
Ceneralrertreter einer Solinger-Velt li rma. Seine Viege stand
in Ketzelsdorf. l5 Jahre seines frLenq verbracltte er in
Grottau. In Reichenberg und Troppau rvar er kurze Zeit
ansässig.
lm Sclitember 1946 kam er mit einerr Vertreibungrtransport
naeh Kempten. Auf Grund seiner Irüheren VerLinrJungen
zu rer.chiedenen großen Firmen in VestrlerrtscLlan,l. gelang
es ihnr. mir seincrrr Gesellsrhatter. Hcrrn Dietze. einen Croß-
handel in Haus- und Küchcngerären in hempten'Allg. und
dem großen Betreuung.gebier. .ü,llich und \vestlich ,l.r Do-
nau zu gründen. Die Fa. Nagel & Co. gshört heüte zu den
größten Lieferfirmen in Süddeutschland. Durth ei;elnen Fleiß
und überaus zähe Arbeitskraft hat er mit seinem ilitarbeiter-

slab in 60 kurzen Jahren dieses große Unternehmen ge-
schalfen.
In der Hauptstadt des Allgäues kann er am 22. Scptenrber
bei guter Gcsundheit nioht nur mit seiner Gattin, sondern
aur'h rrrit drn Ianri.ien seiner beidcn ldr.hrer urrd der 6c-
sanrten EelegschaIt die'en Jubeltag teiern. S.irr g.ol3cr lileun-
dekrcis uürrs,:hr ihrn rroch lür riele Jahre beste Ce.undheit
und recht viel Schaffenskraft.

Trau{enau: Am 26. 6. 1960 feierte Crswald S e i d e l, geboren
in Ra,losenz. jetzt sohnhaft in Uar.cheid, Krei. Daun/
Rhcinland-Pfalz. seirren 6i. Ceburt.tag. Cr war in rlen Jahren
1918 - 1923 beiin Forstarnt Trauten;u engestellt und sucht
Heimatfreunde, die ihm diese Tütigkeit zrvecks Unterlagen
Jür die Rcntelversicherung bestä.igen können. Osrvalrt Scidel
hattc viele Jahre die Tabaktrafik beim ,,Schrvarzen Ädlerl'
und ist dadurch bestirnmt recht vielen Trautelauern bekarnt,
Flr übersiedelte 1939 nach Unter-Polaur und später nach
Rnichenbolg.OLer-Ilorenral. - Lr Regen'[rulg. Boclk.stlrße,
lcierrc arrr 21J.7. \erwaltung.in<p. i. lt. Johann Sturm im
Krcise seiner Gatlin, Kinder. Schrvieger - und Enkelkinder
bei guter Gesundh€it seineD 60. Geburtstag. f)er JubilaI er-
lebte oine ganz besooderc Freude: scin Sohn IIans-.Iürgen
har ar rler natunriq.errschaltlichen Fckultäl Jer Lu,lrrig
Marirriiiurr Unirersirär \lünchcn dic Dokrorprüfung nrir,.Mu-
gna Cum Laude" arn 27. Juli bestanden. Der Julrilar $ohnte
daheirn mit sciner ['amilie in der Gartenstsrlt Nr. 10. -Am 31.7. Ieiertc Albina Schirmer bci guter Gc8ündheit
ihren 85. Geburtstag. Sie rvohntc daheinr in der Krieblitz,
Jägelzcilc 12. Jetzt rvohnt sic bei ihrem Sohn Josel Schirmer,
Bundcsbahn-Obersekretür in Hoehstädren bei Bensheim - Auer-
badr. - Stelarrie Fischer in Bad trIcrgertheim, Nlittl.
Graben 36, feiert am 14. Septembcr ihrcn ?6. Geburtstag bei
kör'pellicher und geistiger Flische. Daheim wohnte sie in der
Neuholerslr'. 32. Sic ist einc eilrige Leserirr der Heimatzeitung
und Besucherin der j:ihrlichen Riesengebilgstreffen. - Ernst
Z e I { e t, Wagnelnreister, dzt. \v i e s e t h, tr{ittelfrankcr {ei-
ert am 16.9. den 65. Geburtag. Er ist uns Riescngebirglcrn
sls Erzeuger von Sliern und llodeln noch in berter Erinne-
rung. Auch heute werclen seine Sportartikel gern gekauft.
Besonders seine Rodel mit Kindersitz sind beliebte Veih-
nachtsgeschenke. Er rvar
1. InnuDgsmeisterstellrertreter für den Bezirk Ileichenberg,
2. Obemreisterstetlvertreter für die Kreise Trautenau, Hohen-

clbc und Braunau, sowie
3. Ilitglied der l\{ei6terprüfer für den Bezirk Reichenberg
der Wagen- und Karosseriebauer und erfreute sich ob seinei
ausgezeichneten Fachrvlssens und seiner umfassenden wirt-
sr"hatt i"hen Kerrnrrri.sl größter Wert\chätzung untl Boliebr-
htit. Kollegen, Mitarbcirei, Veruanrlrc, Freurrde" und BeLsnnte
wünschen ihm beste Gesundheit rnd Erfolge.

Traütcnau: In Siegen/Westf., Donnerscheidstraße, feiertc
die S teuerin spektors\r i tl € tr{argarete Chalupsky arn 1.9.
ihren 75. Ceburtstag bei hclbrvegs guter Cesurdheit. Sie
wohnre rlahcirn irr dei Krieblirz. lhr Sohn Cu!rcv konnre lei-
der zu dic.enr Ehrentag der \lurer nicht komrnon. dr er dio
Belilligurrg der DDR nichr erhiclr. Wir trünschen der Jubi-
larin noch €incr schi;nen Lehensabend.

Wir gratülieren unseren Geburtstagskindern

Harrrchqdorf: In.ere Ceburt-lägskirr,ler irn Seprerrrl'er:
l\laric \l ir I I e r . ceb. SchanLla. aus \errrr elt srrr 7. 9. in
Cotlr l lrürinsen, ierbachstraß. 3 ihrcn 6J. - Schn.i,ler'-
nrri.ttr -{rtori Vagrr el rrn 12. f. in Lüneburg. iti'Lard-
Urau, r-Straße 12 seinen 80. - Ilartha D o n t h. g.lr. \dolf
am 12. f. in Herzberg,/Harz lschenweg 3, ihren 60. -Ilolanrl Iischer am 28. f. in Herzberg/Harz, Kornstraße
19b seinen 65. Geburtstag.

Hermannseifen: Balthasar Drescher aus dem Oberttorf
Nr. 167 kann am 30. f. in Neckargemünd bei Heidelberg
an' Hollmuth. scinen 87. Cel,un.r g feiern. Seit 5. Septenr-
ber 1959 wohnt er mit seiner Frau im Digenheim seines
Sohnes rrlifalter un'l grüßt clle licberr ßekarrnten rrul rJaq

herzlichste. - Seinen 93. Geburtstag kantr am 12. 9. Josef
Klug, Vagner aus Nr. 78 (Vatcr von H. ProI. Klug) in
Hüpsredt/Eichsfeld, Kreis lvlühlhausen, Thürirrgen, wo er mit
sriner TochtDr trlarie rvohnt. {eiern. - l.milio L a n g ,
geb. Müller (Frau vom verstorhcnen Braumci.tcr Larrg) be-
geht am 17. f. ihren 85. Ceburtsrag in Schloß Lauler Obl'.
im Altersheim. - In Unterrierlen Nr. .10 172. Kr. Ilinrlel-
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hcirn, Srlrtvaben, kann am 7.9. Selma Palesnrann. geb-
Klug (I'ostbote Bargla) ihren 50. Geburtstag feiern.

Hohcnclbe: Schuln)acl)ermeister Gustav Reil feicrte An-
fang August in trlitleldeutlchlar(l scinen 65. Geburtstag. Aus
diesem Änlaß waren seine Geschrvister zu einor Fanrilien-
f eier zusaulnengekolrmte,l.

Kotl$i12. In Kilschhauscn über Heppenhcim (Ber6straße)
beging lilfriecle Lustinetz ihrcn 50, Geburtstag, in Ulm
Oberlehrer Lcopold Runrler den 60, und in einern Alters-
heim in der Ostzone Emilie Wonka aus Karlseck Nr.6?
delr 80. Geburtstag.

Läulcrü'asser: In NIcntc|orle über N{ühlhauscn,/Thüringen
feierte Fritz Nlenschel am 2. B. seinen 65. Geburtstag.

lllohren: Johann Ir{ahl aus Nr. 69 feiert am 10. 9. seinen
75. und l{artha Lorenz aus Nr. 27 ihren 71. Geburtstag.
NIit den herzlichsten Vünschen fiir die Geburt6ragskinder
und noch recht viele gesunde Jahle euer Heimatsbetreuer
für l{ohren

eescannl: Günter Henke

Gustav Tamm-
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Riesengebirgler hollel Euch on den Beschluß Eures Heimolkreises
Euer Heimolbloll isl ouch weilerhin die Monotsschrill

uRl ESENGEBI RGSH El MAT,,
Wer onders hondell, schödiEl in ollerersler Linie den Heimolkreis.

Gustav Tltcher(ncr ein Fünfr.rndneunzigcrl

Ilönchsdorl: \'ier Generationen güßer: der Jubilar. seiue
Tochter ÄnloDie N{cillner. ihre Tochter Rosa Filben und
ihr'li;,,hrerlein SicriJ.
Irr Kerrl,rerr .{llsä;, Spi(kcl-rraße 6. lti, rL ,ler Jubilar. drr
cher"slide Wrrlifiihrei d.r Fa. Elbernülrl arr. .\lr;nclr.tl.rt.
arr l?.9. seinen 95. GcLurtlläg.

Nicderlanpcnau: .\nr 3. Juli 1960 feierte Villi Sturrn'
ehemalie.i BacIer- urrd Kond irornr. iqler im engsten Farrrilien-
urrd tse[arnrerLrei.e .einen 50iährigen Geburr'tag irr Lrfurl
Ihiirirs€n. Der Jubilar erlrcur siih suler Cesunrllrril und
l-,esten \ ohlergchens unrl seine B.lielrrheit rturde nrir rielel
Glückwünschen- und Geschenken ron nah und fern gewürdigt.

Oberlancenau: ln Grrifenblcen über Hettsledt OsLzone beging
am 15. i. der Klernpnerrne"hter Jobann llanka seinen 82.
Geburtstag. Die beideir Söhne Hans und Ilcrbert sind vern)iß1.

Rochlirz: 1n Großörner, Kr. llettstrdl/Südharz. feierte be-
reirs am 24..s. det ebe'n. Buchhalter Rudolf Haoay sei-
ner Bu. Gebult.tas. Er war viele Jahre bei rler Fa. Prihseh-
Erben in l\lorgenslerrr be.ehätrigt und verbraclrtc seine Ur-
laubstage in Rochlitz.

Rochlitz: ln Ci'ßr-rr/Lahn. Celanicrrseg 13. feielre arn2l.5
Heirrrich P a l'!r.. \lrr/sern'ei5reI au' Obcrrothlirz,Hie.en-
g.lrirgo I'ci sein.r I.', hi"r Grtslel in rollrr gei.riger und
körlcrlielr, r' I ris.h" "eirren 7J. Ceburl.LrA. Lr urrrl seine An-
g,.hiirignrr grüßerr alle RorbliLzer untl tselarrnrcn rr-chr herz-
ä€rzlicir. - Josef Lucke, Justizobersekrelär beim Amts-
gericht in tittlingen, rvohnhalt Sterttengasse 26, feiert am
9. 9. seincn 60.. ieine Cattin trIarie. geb. Palnre arn 11. 9,
ihren 58. Geburtstag bci guter Gesundheit. AIle Verwandten
und Bekännten rvünschen ihnen aus diesem Anlaß noch für
viele Jahre atles Gute und Schöne. - Am 24 9. begeht
Josef Kraus (Fridl Franz Seff) in Kaufbeuren, unter dem
Berg 12, seiren 82. Geburttstag.

nochlitz-Eiprl! ln SrFrntels, Post llülten bei Weiden. leierte
Orro Lucke arn ?. B. seinen 50. CeLurrstag. Eirre beson-
dcre Freude wu das Wiedersehen rnit dern Schulkameraden
Josel Umann, Jablonerz, an die.em TaS, ncch 3+ Jahren.
Am gleiehen Tage konnte auch die Schwr.rcr Elisabelh
Jeliirek dcn 55. f€iern.

Schwarzcntal: Nlarie Hamatschek, geb' Bock aus Ilaus
88, zutetzt rvohnhaft in Forst, feierte am 22. 7. bei gutet
Ce.un,lheit ihr€n 84. Ceburtstag und grüß! alle Bekanrrten'
\f,-enn malr sie 'o von daheirn erzälllirr lrtirt. i.r rlies ein
Stückchen Heimatkunde.

Herr, gib ihncn die cwige Ruhe

Anseith, trlalie Leder. eeb \lannich aus Masrig..rurb vor
Pfing.ren inr -A.lrer von 6iJalrren in der Ostuone.

Großborouitz: Am 26. ?. rerschied tlötzlieb frarrz Sruch-
I ik inr Alrrr ron iB Jahrerr. Er war irr dtsr lleimcl lange
Zeit Zahlmeisler bei der Raiffeisenkassa, rvo ihm allseits
sroßes Vertrarrorr entgegerrgeLrachr s ur',1e. Seirr Farrrilie
i.o,t.rr u'n don Verlusi de. reueren l oterr, zunral e*i' so

uDenvartet 1'erlassen hat. - In N{arke 28 bei Dessau/Ost-
zone starb arn 5. B. Karl Lorenz aus Nr.217. Er erlitt
,,uei Schlaearrfdlle, "tarb am gleich€n Tag im Krankenhaus
und *urde jn D..sau lerbrannt. Seirre Frau Nlalie. geL. \\'rg-
ner. Dlleete ilrrr. rr'ählend .ein Sohn Walrer, der in C 'ld-."h.,,;" ::i. f.r. Lclrl rrolrnt. ri,hr rrrch Ue.qau lahrn lorrrrt..

Harrachsdorl: In WorniroroJe H:rrz rersclie,l arrr 5. 4. nacl
larruer und sthrrercl hrarrkheir tlli P i 1 ., gcb. ( rLanerz.
nu. \.u".1r, irn {1. LeLerr.jalrr. - tn Achol,lshausen bei
Ochsenfurt vcrstarL am 9. 6. der Glasschleifermeister Alfred
Knappc aus Neurvelt (Ehemann der veEtorbenen lIand-
arbeitilchrerin trIarie Koappe, geb. Ettelo irn 71. Lebensjahr.

Hohcnclbc, Den Fliegertod lantl am 14.8. bei Greven der
einzigc Sohn Tilo. dör llheleute Prof. Dr. Bruno und Dr.
Ilild; Schier. N{itten äus dcm Leben riss ihn der ToC mit
rauher Hand im iugendlichel lltcr von 23 Jahren. Von der
Wissenschaft PhysiI gelesselt" ron ]-rcundschaft bcglückt
und von hohen Zukunitsplänen beseelt, löste cr sich plötz-
lich von allem irdischen Streben. Seiue llltern däoken Gort
Iür die unendliche Gnade, daß er ihnen dflch 23 Jahre

lang das Glück seiner Gegenvart beschertc. Seilt strahlerdes
\X'eien, seine menschlichc Reife und scine hohe Begabung
bleibcn ihnel urrergesslieh. Auf dern Waldfricdhof Lau-
heidc bei lülstcr fa;d am 18. B. die ßeisetzung des so jäh
Vcrschicdcncn statt. Den Eltern und seiner Schrvcster rvird
herzliche lnteilnahme entgegcngebrucht.

Hcnncrsdorf: Plötzlich ünd
unerwartet err€icht uns die
Nachricht lom Ableben rles
Yielseits beksnnten Stcin-
bildhauers Gustav Ullrich
aus llaus 21. Der Versrorbe-
ne arbeitete trotz seines ho-
hen Alters ununterbrochen in
seinem Bcruf bis zur letzten
Stunde. l.o er in dcr Nähe
seines \i/ohnortcs Bergneu-
stadt/nhl. ar ein€m beDach-
b?lrlen Frierlho{ miiten bei
seiner Arbeit an einem Grab-

rvrrrrle- lrotz sch;ll; ärztlichcr Ililfc irn nahen Krankenhaus
stein vont Schlag gctrolfen

konnte er sich nicht mehr erholen unrl sLaIb am Soltnlag'
der :ll.i., kurz vor Vollerrtlung rl"- ?l' Iol'crr'jalrres 

^Die
Leiche rrur,le nach Wasserburg I'in ül,crliilr'r. \u er im Cra-
hc seilcr ihrn vor B Jahrin verslorbcncrr (;attin Anna,
e.lr. Jirau., h. 5eiIre lelTlc Ruheslärr' irrll ( rrt'r' gr"ß' r
[creiligurrg fand arn 3.B am Wa,.rlLrrrg'r ['ri"dhot die

eescannl: Günter He;ke
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Hcnnersrlorf: 4m 30, Sep
ber 1960 beschließt eincr
der ält€sten Ilervohncrn
Dorfes - Johann lJraun

vieriähriger Unterbrerh llg
das Arnt rles Gerncinrlevor-
stehers in volbildlithcr Vei-
se urd lenktc das Geschick
der Cerlcinde trotz Yielcr'
Hemmnisse zür vollsten Zu-
friedenheit cler Einrvohner.
Im Jahre 1BB0 wanderte er
als Zehniähriger mit seinen
Eltern von Witkorvitz, Bez.
Starkenbach. in flennersdorl
ein, l-o diesclben dcn .15

käuflich erwarben. 1895 übernahn er den väter lichol Bcsitz

Ieierliche Beisetzung statt. Dio zahlrcich crschienoncn T.äuer-
gäste, die vielen Blumen und Krarzsperdcn zeugton yon der
Beliebtheit des Ilcimgegaugeuerr auch in der G sthcirnat.
Der Verstorbcnc, der an vielen friedhöfen del Bezilke
Hohenelbe. Arnau und Rochlitz arbeitete, wird rtohl vielen
noch in gutcr Erilnerung sein. Auch als Kriegstcilnchmcr
am 1. und 2. \Feltkrieg hat er sein hartes l,os immer rvieder
gcmeistcrt. Nach der Entlassung aus der Gcfangenschaft
iand er seine Ileimat nicht rvierlcr. Ilhre seinem -\ndenken.

stäfie. - In Gernewitz 2B bei Stadtroda/Ostzone verschieC
anr 3. B. Fnnz Ilrben, Catte dcr Mina Brben; geb. Thornas,
Damenkonfcktion, wclche ihm bercits in der fleimat im Tode
voraus ging. Er lcbtc bei sciner Tochter Grete Scholz, der
Sohn Villibald wohnt rnit seiler Familie in Dachau.

Klcitrboro$ilz: In trIarke bei RaguhniOstzone starb anr 5.8.
im 63. Lcbensjahr Karl Lorenz aus Nr.217. Am 4.8. cr-
lirr cr.irrerr S,hlag.rr,fall und arr Ta6e daraul rer'.chie,l er.
\ inle lahre rvrr er in ..tcr rnech. \lveircrei rh'r' I a. \larrdl in
Maslie beschäftigl. Nach der Umsiedhurg vcrdionte er seinen
Lrhcrrsurterhalr al. \\ alrlalbeiter un'l -oir .inigel Zcit rrur
or irr ftulr,-rarr,l. rveil er gcsunrlheirlieh nitlrr rrrehr aul der
Höhe rvar'. Urrr ihn trauert die Gattin llalia geb. \\ragner
und tlcr Sohn Valter, der in der Ilunrleslcpublik lcbt. Alte,
die ihn gekannl haben. rnögen ihm ein 8ü1es Aurlenken be-

Khinbororrilz, Im l\{ärz starb in llaguhn/Ostzone Josel V a g -
ner, ein ßnrder ron llausmeister Wagner und trlarie Lotcnz.
Der Verstorbeno rvar irr Nedarsch Webn:eister.

Ko(t$itl: ln' KrarrLenhau. zrr \[agrlel,rrrg .tarl' arn 2'l 7 an
eirrelr llirrrsclrlac Joharrn EiserbrrreLner. Sclrnri.de-
rnei.r, r' irr 7i Lel'r'n.iahr. Zu llauqe tar irr der 6anzen {im-
gcbuug gut bekanut. Er verließ 1945 die Heinrat un.l kanl in
dic G6eend von Gradau/Ostzone. Hier siedelte et und baute
sich auih ein Hatts. I)ie Gattin ist noch rccht rüstig mit ihren
?{J Jahren. Die Tochter: IIedI Flögel mit ihrer Faruilic rvohnt
im Nachbalhaus und l:itet eine Konsumnebenstclle. ller Sohn
Joscf DiseDbrucklcr besuchte die Eltern zu PlingsteD, aüch
dic Iamilic Franz Laugner in Barby.

Pelsdorf: In Obcrgünzburg/Allgäu vcrschied am 30. T der
\Xcher' \\r'rrz.l Sr".re r.1.r riar drrrch seirr ruhigts \-esrrr
bti rllerr:ehI bcli;br. l:r fcielro ,Ji.-e' Jahr l-'errit" sfin
:5jähriges Ehejubiläum.

Lauterwasser: In Genrhin bei Magdeburg starb am 21.6.
Tischlernreister Josc{ Burkert aüs Haüs 65.

I\tittcllanqenau: Arn 26. 6. rerslarh bereitq in Caßfurt/O.t-
,onc der"S"hlo,-"rrncistFr Cu.tav Zirm im ?1. Lebensjahr.'
\ut ,le'r [riedhof il Leoooldshall land er seine letztc Ruhe-

sräre. Der \er.rorlenc wär verehelirhr rrriL \laria Hanka aus
Olrerlarrgenau. Lr wohrrte zulelzt viele Jahre in Ketterr bei
Glotrau,- kanr aber gerne in scirrc Ri .engebirg.heima t.

Niederhof: In \Verl (Westf.) vcrstarb am 23. 3. 1960 nach
läncerer. sthserer Lrnnkheir, im Alter von B2 J:rhrtn .Johann
l- r lr e n aus Niederhof \r. l6? (Oberhof/ Iir $ar sei[ 1929

bei rler lrüheren Bezirksbehördd in Hoirenelbe und später
bcirn Landrat.amt in llohenelLe beschiftist. lm Jahrc 1956
rrrslrrrl, in Crauingerr lJDl( seine ,\lutter "ßalblra Lrben im
89. Lehensiahr'. Irn Jahre 1958 verstarb seiu Bmder Ernst
Ell'er. cl'crifalls irL Crauirgen $ohnhal ge$e..n. Ll August
rlrc qlcielrerr Jahre. rerstalb .ein liru,L'r' Adilherr l:rb.'r ii,
thalilorf. Krei" HeLt"r€{lt. DIJR. So",ir \er.r,rrbcrr irr 2 lnhren
3 Brü(te;. Fast B .LLhrc lang Iiihrte Johann l)bcn del Xrcis-
r olsirz ttel Surleteurlettsrhen Lantlsrlarrnschatt des Krciscs
Socst in \Verl, lofür ihnr auch dic golrtcue Ehrennnrlcl rlcr
SL r erliehen l urde.

Niedcröls: Bereits im November 19i9 starb iu Kötherr-.lnhalt
ß.rL:r Sc h iirL o rrr. utb. Bla.clrk:r.
\ierle rprau.nitz, lrr be.sru-\lo.il'arlcr-chic,l arrr l?. Juli
,l, r' , 1,.r'r:rlis, Feltlgü' rner Nlartirr ß rr m l e r im 70 I-eben.-
ialrr. Scire Fr:ru lhilorrrena. geh. Srelan aus I linterrnastig.
i'ar ihrrr schon i'n Jrlrre lg:17 irr Tode rorau.goga'rgdn. Der
!.he entsprossen sieben Kindct, rvovon zrvei Töchter und ein
Sohr derir \er-rorberrerr ,la. letur" Gtl'it grrhorr. Seine Toch-
ter Cerrnr(l starl, .clroll lU*7. \larLin Rurnler rrohnte irr den
letztcn Jahren bei dcl I'anrilie seiner Scllviegertochter, deren
Catrr- Stephau .eir ,l.rrr letzt.r U elrllicc alq rclrnißr gilt
\ on ,l.rr 'Cesehrvi.rerrr ,1" \ elervigLcrr lil,r n'rr no"h iin.
SchNester, Franziska Wagner.

Ochsengrabcn: In ,{ttcrbarrnlt bei Kassel vclschied am 20.7-
Bmaluel Erben und lvurde an rler Scite seincr tr{uttcr
Joscfa lirben, v'elche ihm vor 2 Jahren im Tode voraus ging,
beigesctzt. Er rvohntc bei scincm tsruder Franz in dessert
neuerbautcrn Eigcnhcim. lranz Erben {eierte am 21. NIai mit
scirer Gattin Annä das Fest der silbernen Hochzeit. Deren
Torhter Lrngard ist rit eineD Einheimischen verheiratet und
es ilt bereils ein Söhnchen Lothar da. Auläßlich des Todes-

unrl errvarb sich drrrth Fleiß un,l ArrtrielrtieL.it ,l:r' \crt:rrtr-
en der BovölLcruns. Im Jahre 190{ srr er \lirlrcgr'ürll' r ,ler
Raiffeleukas.r uud äb l9lJ Obrnarrrller.cll'crr I'i- ,,,rr -\u--
treibung. Seinerr Lebensabend verbringt cr derzeit nrit seincr
Garrin. eeb. Scharl. irr Li:tzcn. Kr. \\ eit3.rrfrls - O.tzorr".
Der Jubiiar bleibt auch wcirerlrin seirrer Cerrrein,le rrrr.l all, rr,

die ihn kannten, liebten untl schätzten. ünvergelSl;ch. Uögc
ihrn der Himmel noch Jahre det Gesulrrlhcit urrrl \\'ohlcrgc-
hen bescheren.

Schuhrnachermcistcr Rober( rS'cikert heimgegangcn.

Der Vcrervigte gehörte zu den Scniorerr unserer freien Berg-
stadt Hohenelbe, an lvelcher cr trotz der ver 15 Jahrcn er-
folqLcn Verlrcibune rrrit groß.r Liclre bis zu.einenr letzr"rt
ArÄrzus hinc. .\Js chrbrrer Handrvelksmei-ter rrrrd (ie.tlräfrs-
inhaber'"eehö"rre er zrr rterr Per-önlichLtitnn,lor Slädt. Rol'erl
WeiLert"rvar für \iele ein Begliff oirre" solid"rr Fnehrnannes
aus der Zcir, rro ,las Han,lseil noeh eincrr gul,lerrerr Bo,lerr
hatre. D.r' \llnrichrise .cherrLre ihnr cirr lrohe. Altr-r' rorL
92 Jahren. Eire Ca'iheirrraL lan,l er rnit 'cin.r C:rttin in
Neu - Ulm, rvo auch scin Sohn, Dr' Weikert einc seht gole
Rc.trGrr,r\:rlLDru-\i! h:rr. lrn \, n irr.lel'err ., inoI Heirrr.,r"ta,lt
r,ilLre r-r' luii rer.ehie,l"norr \r'r' irrigrrrrl-en rrraßg.l'lieh rr,ir'
ßis in seine letzten Tagc 1r'{l {rr atr allcn \''olkonrmnisscn
der }Ieiuralbürger. drrrch tlit \achlichten im llcimatl)latt
lehhatt irrrclc-i.r'r trrr,l rrahn, arr :rll"rrr rcg.rr \rrteil .\rrr
B. ll. nalrrrr er .\l'* lti,'t rorr ,li.-er \\ elr ur',l ging irr ,li, eNi-
ce lleilrar lrirriiher'. t ',1.r 

grußcr Arrr.ilnrrhnre r qrr H.irnat-
ierrriel'errcn rrnd Iinlreirrri-i lrerr l:rrli .ei'rc B';."t/rrrtg ilr
11.8. auf denr f'r'icdhol in Ncu ULn. statt.

Hohenelber Nach kurzem Kranltenhausaufenthalt verschicd
am Sorrras,,l.r 2*.7..:rn ihrcrrtl llorhz, ir.rag. ,lic srrr,licrr-
rarssaLrirr Lirra \rrrlcr. Die \er,sicr, sal eirre To,lrt,r',1.-
Lanrlrriltr- Jo-et Iic,llel irr Ob, r':rlr.r:r'lt .rrel-,erll.r' h.ir',h,
Sie vernrählte sich 1919 mit Proi Josef Ämler atrs \\'ikl-
6chütz. 25 Jahre lehtcl die Eheleutc iD ]IohenelLe. zuerst im
Huuse Seifert. später iIn eigencn Einfamilienhaus il dcr
Kablikstraße 32. Aus der Hein)at vertricben. lebten sic zuerst
in d€r Nähe von Staffelstein uncl später im Zuge dcr l':rnri-
lienzusammen liih rulrg erhiclrerr.ie eirro WolrrrrrnS in Uii--el-
rlorl- rvo ihr Sohn Gcrhartt 'ein \fcdi/in.tu,liLrn I'eerllct
hatti unrt eine gute Anstellung äls Nervcnarzt an dcl Hcil-
ünd Pfleeeanstalt gelunden hattc. Die Tochter Rcnäte ab-
soltiene ili. Lehreiirrrenanstalr rrr BarrrLelg und \ennähile
sich I9J6 nrir dcm Ledr.rfabriLrrrrrerr Brucki.ch aus Aachen.
Die größte t'reudo bereirere rler Vererrigt.n in dcn lel,/rcn
Jahren der kleine Enlel Ral1,h. \ iel ,,rr trülr fiir ihlc Familic
ging sic unerrvartct in ttie lirvigkeit. 

- 
Ln städt. Krankcn-

haui arn Biertcrsteiu, München, verschietl anr 31. ?. nach ku-
zem Kranlenlager Elsa Eng"lnrann. geh. \\ cigerrrl, irrr
67, Leben.jahr. Die Verervigte letrrc als Wi$'o de" rer'.t.
lng. Josel Engelmanrr in FeLlkirclrerr hci Nlünehcl. Auf rlerrr
wälLt{riedhof zu Münchcn tand .ie arr J. B. ihre letzLe Rulre-
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falles lvaren zurü cr:iteDnral in der neuen Heimat alle Gc-
schr!ister Ilollmarn vollzählig b€isarnmen.

Polkendorl: Nach längerem Leiden verschied im 51. Lebens-
ialu nrn 27. 4. Nlaric S c h r-r ll inr Krarrlienhau. Woll,i' Thü-
iingerr uud *urrlc am JU. 4. unter 8roßer Beteilieurrg in
Berlirrgelode zur csigerr Iluhe lreige.erzl Die vrr't,'rl, trc
ist eini geb Purmann aus Tschernrna und hatte ihr Hdus am
ts.r'e ol,ir dcnr Rri' ßauer. L.'rrr .ie trauern drci l-intler:
\\'ernir- Il.e urr,t Irittr. lhr lrcurrdliche'. qo*ie liltrriches
\\esen sir,l nonh riclerr HrirrrattreuuJerr irr Erinrrerung sein,
Ihr llann ging ihr schon in der Heimat im Tode voraus. Die
Verstorbene \rar mit ihren Kindern seit der Vertrcibung in
Berlingerode wohDhaft und aru dortigen Land\virlschafts-
gut bcschüItigt. Iline treusorgcnde tr{utter $'urde nun von
Golt in die e*igc lleimat bcruftn.

Pommcrndorl: Lr l{atlemheim bei FrankfurtTll starb plötz-
lich am B. 7. 

^nna 
Hönig, Witrve nach dem Dachdecker

Hönig, im 84. Lebensiahr. Ihr Mann ging ihr schon viele
.Iahrc. inr Torte voraus. Sie wohnte zuletzt bei ihrcr Tochter
Friede Zernrann.

Rochlitz: Im Krankcrüaus zn ZeitzlOstzone verschied am
25. ?. nach eincrn schrvereu Unglücksfall Antonie Krause
irn ?0. Lebensjahr. Dic Versrorbeire rvar die Cattin des l'lei-
scherrneisters und Gastwirls Ilobert Krause, Obcr-Rochlitz.
Die Bei.erzurrg Iand arn 28. ?. unter großeI Arrtcilrrahrrre Ion
HeirraLlreurtlÄu untl linheirui'ther siatt. \i"1. Kr'änze unrl
Blumen schmückten ihr Grab.

Spindelmühle - St. Pcter: Am 2l,7. starb il Fränk.-Crurnbach,
Kr. Dieburg. bei der l'aorilie ihres Lieblingssohnes Franz,
der dort llesilzer einer Nebenerwcrbsst€llc ist. die Witwe
l\larie ll o I lrrr a rr r .sfltllx Joharnrr/ au. St. Perer \r. I22,
cinige Tago vor rlor Vollerr,lurg ihres 85. Lrl,rn..iaJtte;. Sie
rvurdc am Sonntag. den 2,1. ?. auf dcrn Frierlhof in Fränk.-
Crunrbath zrrr c\rig.n Ruhc bcigcsetzt.

Sehwavental: Anr 26. 7. ist in Weimar plötzlieh nach kurzer
aber schleler Krankheit Giscla Rose irn lJl. Lebensjahr
verschicdcn. Ihr Gatte. Oberlehrer Karl Rose, der Jahre hin-
dulch als Schulleiter in Sch$arzental tätig \r,ar, ist 6chon vor
dcr Vertrcibung iD Parschnitz g€storbcn.

Äm B. B. beging in Änrath bei Krefeld/ Nicderrh. dcr lelzte
deutsche Pr'imarius des Kreiskrankenhauses in Trautenau!
Dr. med. Fritz Drkes seinen 80. Geburtstag. Scinc
VerdieNte um den AuI- und Ausbau des n'eit über die Gr€n-
zen Trautcnaus bekaunten Bez.-Spitals 6iDd sncrkan[t und
unvergessen. Viele seiner ehem. Patienten, denen er durrh
seinr. rorr Cott ge-egneLen Chirurgeuhünde gcholterr hat.
telderr .ieh in die.en Tagerr rvieder darLl-rar seiner erinrrern
ultl der'r großer \lerschentreund auch für alle Zuliunfl Col-
res rei.h)r.n Segen erbiten. Ebenso stelen rurh seine }lir-
arbcitcr und Assisteüten in Anhänglichkeit und Trcue, voll
Vcrehrung, Liebe und Hochachtung vor ihrem vorbildlichcn
Lehrer, der ihnen Wegrveiser fürs Leben gervorder ist. Nicht
weniger dankcn dem Altersjubilar auch die gcistiicherr
Sch$'estern, dic unter seiner erfahrungsreichen Anlcitung
gerne und hingebungsvotl die Kra[ken betreuten. Das treue
und daukbarc Volk unserer Riesengebirgsheirrat schliclit sich
ausnahmclor allen guten Vünschen Iür unseren ehem. Pri-
marius an..{us diesem Anlaß gedachtcn sehr viele des Jubi-
lars. dieses hochgeschätzren Fachnrannes, u. a. auch seinc
ehenraligen Nlitarbeiter und Assistenten aus dem Trautcnauel
Krankenhaus. Wir veröffentlichen noch ein Schreiben von
Dr.med.Univ. Wilhelm Aust, Facharzt Iür Chiturgie aus
Nürnbcrg:

Sehr geehrter licber IIerr Prirnariusl
In geistiger und körperlicher Frische feiern Sie am B. Au-
gust d.J. IhreD 80. Ceburtstag. Alle Ihre Freundc, llitarbei-
Gr und Assistenten, übcrmitteh Ihncn zu diesem Fest(age
in hcrzlicher Zuneigung ihre Glückrvülsche.
Eür allc, - rnd Iür rnich ganz besonders, - die rvir Sie in
Ihrern .,Atllerhorst" in Anrath besuchten, $rar es slets eine
Heirrrkehr.zu denr Freunde, zu dem Nlenschen und.\rzt. denr

Primarius Dr. med. Fritz Erkes ein Adrtziger

\lir gcdcnken ehrcld ihrcr

rvir alle viel zu dankcn habel. Das. rvas ein Jeder vor uns
mit seinenr Besuchc brirgcn rvollte, schcnkten Sie uns selbst,
dic Ilrinrrerung an die schöne Träutenäuer Zeit und die vie-
len glücklichcn Stunden in lhrenr Krankenhuuse, rr it der
rur Ihnen eigencrr geistiger Sphnrc.
\\'ir, Ihre Freunrlc und Schüler rvissct, lvas wir in Ihnen
besitzen. rvie vicl Sie uns beruflich. aber auch äußerberuf-
Iich gegebeu haben. Unser kleiner l)ank ist unsere Anhäng-
hälglithkeit uud l reue, nrit der rvir in Verchrung, Liebe
rrud tlochachtung aD Ihrem Gcbürtstage vor Ihnen stehen.
Alle. die Gclcgentreit hatlen, Sie als Alzt ant Krankenbette,
al. {:|irulg arr Ol,crrrion'riseh oder in po15ö"licl'cn' U,ngang
Irnner zu lernerr. ,l"r'r galten Sie uh Bcispiel ur',1 \orbild.
In liebevoller Hingabe, unter \rerzicht aul rnanche Aulehm-
lichkeiten des Lebens, dienteu Sie deu Ihnen anvertrauten
Kranken. Alle Ihre N{itarbeiter, Schrvestcm, I'flegcr, Assi-
slcDten und auch der jüngste Famulus erfrstlte sich Ihres
\ertrauens unrl Ihler grr-rßen Karnelarl.chattlirhl, it. ll.i all
Ihrer Srrcrrgc. rerrn rs eirrrnal einer solchen bedurflc. \r'aren
Ihre Worte nie verletzend. Ihr beständiges Beispiel zur lcrz-
ten llinliatzbereitschaft als Arzt. rrar das Geheirlnis Ihres Ein-
flusses auf uns alle. Sie erfüllten Ihre ärztliche Berufung
rril riner bemerkerr' errerr Pflicht und Sorg[alr urr,l doch
farrrlerr Sie dauehcrr cuch noch Zeit, ändercu Intere..en rra'h-
zrrgehen. Iiin au. 'lnrrr llerzerr Lomrrrender golrlrttnr Iltttttor
rollell'lere lhre oriBil'alirür urr,l brachte dcn gutfn NolItakt
nrit aller IhreD trIitarbcitern.
So strherr Sie auch heute als der Arzt untt tr{ensch, <lcr sich
durch sein Pllichtbevußtseil und sein€ Güte schon zu Leb-
zeiterr rin unrergeßlichc\ Denknal gesFlrl hat. vor unq.
llit allen guten \\'ürr.r'herr grüße ich Sie als dnr B,rrjarrrin
lhler clrcnraligen .\..i.tcrrrerr erAeberrst IIrr Aust

Altenbuch: \Vie erst boim Treffcn in Geislirrgen lJekannt
'r'ur,lc. orarh arn I.2. il dtsr t..iirik Hreiburg lir.e. iriulge
eiles Ilcrzlcidcns N{aria trI a i rv a l d, geb. Rong, Lantll irtin
aus Ntittel-.\llerbuch Nr.B in ihreur ?l. Lcbensjahr. thr ltann
lebt in Uplungen 88 bei Freiburg, die Söhnc Walter liedler'
aus erster'l.lhe in HiDterza.ten und l'ranz ist Lelrrer in flei-
bulg. - Arl 30. 4. rrurde NIax \f e r n e r, Korbmachcr aus
Nierler'-,lltcrrluth .r"r.27 in Neu l{aldenslebcn |ei \T,rg,lcl,ulg
Leer',ligr. Dcl Ver'.rurLcre rar inlolge eiue. \ertettl' iJertr
eirrerr tragischcrr l-utall zurr Opfer getallen. Ir lar irrr lr.ren
und zrveiten Weltkrieg in russ. Cefangenschaft und 1'äre am
6.9. 65 Jahrc alt gcrrorderr. Dcl Sohn Herbert. Lehler il
Weilhenn, l'ar zul llcerdigung und nahm die {urtcl mit naeh
llaycrn. - Am 5.5. starb }Iaria Schöbel, geb. Stuchlik,
aui Niedcr-Ältelbuch Nr.6? nn ?g. Lebensjahr ünd rvurde in
Gmünd/Tegernsee unter großer Beteiligmg von Heinratver-
rriebenen und Dnrheinischen bcigesetzl Ihr Nlann Karl Schö-
bel, Kaufnrann u. langiähriger Kapellmeister von Altcnbuch,
ging ihr irn Jahre 194? im Tode voraus.

Allcnbuch-Döberncy: Am 14. ?. starb an Schlagarrfall in
Crirnmitzschau (Sachsen) dcr eherralige Weber Wilhelm
Swa t osc h und rvurde am 19. l. aut dcrn dortigen Fricdhofe
Leerdigt. Am 6.3. haLte er no,h bei gut.r Cesun,lhnrr .cinel
9,1. Gcburtstag begangen.

'\ltrognitz: ll rler Ostzorre ist am 13.7. del ehern. Vilt-
schattsbcsitzer Josef H i n d t aus Nr'. 104 irn Altel von BB.Iah-
ren gesrorber. Seit einigen Jahren rvar: er blind, tlug abcr
sein Leirlen Irtit gröl3ter Geduld.

Großaupa: Ilnmra Körncr'. geb. Braun ist anl 20,7. ver-
sehen nrit den hl. Sakramentcn, nach kurzer sclNverer Krank-
heit an einem llerzillfarkt kurz vor ihrern 60. Geburtstag
vcrstorbcn. Die Becrdigung fand anr 25. ?. auf d€m karh.
liriedhof zu IJr€sdcn s1att. Die Kinder, der Gatte, die beiden
Schrvesterrr Anna lJraun und l'Iartha tsönsch, so$ie viele
Bckanrte gaben ihr das Ietzte Geleit.

llartmannsdorf: In Bad Hersfeld verbrachte ihren Lcbens-
abeld Filomena Ilerger. geb. Wiener bci dcr Familio
ihrer Tochter tr{artha und Josef Kühnel. Nach eilem schwe-
rcn Leiden verschicd sie anr lllaria Ilimmelfahrtstag im ?9.
Lelir.'r.jahr. thcr 40 Jalrrc lang rvar sie bei der Fa. I-trich
irr Jrrrrgbuch his zu ihrer Au..ieJlune ror l5 Jahren, al* We-
hrrin Lcschätrigt. \ iele Heirnatfreurrde aus Jurrgbuclr und
HartrrrarrnsdorI aeleileren aie zu ihrer Ielzten Iluhestätle.

Jungbuch: lr Rarlgdolt b"i StrauLirrg verschied am 4.7.,
turt \or ilrr,'r 5U. lloch/rir.tag. ltarrlia Tharrrm. Fabriks-
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schloss€rsatlirr auc Trübenwascer 4l im Alt€r von ?2 Jahren
Sie errruä ibr schweres Leiden mit großer Ceduld. So sie sie

dah.inr i[urch ihr stilles wesen bei allcn beliebt war, galt
dies auch für die Gastheimat; davon gab am best€n Zeugnis
<lie zahlreiche Teitnahme beim Leichenbegängnis.

Jnnebuch' Nach kurzer Krankheit ist am 29.?.itt Cöppingen
Bluäenstraße 2, Anna Baier in ihrem T9. Lebensjahr ver-
echieden. Die Feuerbestattuns Iand am 1.8. um 14Uhr in
Cöoninscn slatt. Lm die Ve-rstorbene trauern die Farrrilir-n:
nicürer," Baier, Änsorge, Küinel. Hetlflei5ch und \lohlarrg.

LamoersdorJ: lrr Uoll starl am 3.5. Elnma Poppe, g,b Bi-

".h"t. im Ältcr rorr 50 Jahren. ll're letzlF Ruheslärl. fand sje
in Hrilzheim bei Goppingen.

Marschenilotf I: Am 10. B. verschicd unerwartet in GöPpirräen-
Jebenhausen Zahnarzt Lambert Salrvender. Unr ihn trau-
€rt di€ Gatrin Nlaria Salrvender. geb. Hanusch.

Niederwölsdorl: Im August verstarb Maris Kuhlang atrs
Nr- 37. Ihr Nlann Josef ist auch schon über 80 Jahrc unrl
wohnt in einem Dorf in der Nähe von Neublandertburg -
D. D. R.

Neu-Retlendorf: Bereits im Feber d.J. verschierl Berta Jirka
im 84. Lebensiahl in einem Altersheim io Stieg/ltarz (O"tzune).
Ihr einzieer Sohn Alois sinq ihr bereits l9ii im 49. LeLerrs-
iahr im 'Tode voraus. Di'e Verstorbenc war überall als gute
irnd arb.itsame Frau bekannt. Ihr Wunsch, das Enkelkind
noch einmal zu sehen, ging ihr nicht mehr in Erfüllung.

Parschnitz: In Ponleiten, P. Miesbach, starb bereits am 19.2.
Ottilie Kolbe, geb. Rücker' aus llaus Nr.25 nach lanSor,
echwerer Krankheit.

nett€ndorf: In Kreleld verschied am 16. 7. 60 die Schwieger-
mulrer \on Dipl.-tng. ValLer Morarek. Sigritl rotr ITol.t.
geb. Freiin ron Carl.burg. irn Alrer ron B7 Jahren. \'on 1938
6iE zur Au,rrcibunc 1945 rvohnre sie mit bei rlel Famili.
ihrer Tochter in d'er Fabriksvilla. Die Verewigte, dio ein
hohes Alter crrcichte, ist nicht nur allen Röttendorfern,
sonderD auch den Laodsl€uten aus der Umgebung noch in
guter nrinnerung.

Schatzlar - Rehorn: In MornshausenTHessen bei ihrer Toch-
ter Else Pohl, starb am 20.B.an ihrem 84. Geburtstag die
ehem. Gastt'irtin Filomena Polz aus llehorn. Än der fcier-
lichen lleisetzung am 23. B. nahmen viele Scharzlarcr und
Eilheimische teil.

Traulcnau: In einenr Sanatolium im Schwarzrvald velschied
nach jahrelanger. schrverer Krankheit am 1.8. llegier.- und
Chemiirat Oehlinger irn besten trIannesalter und \rurdc
am 4. B. am Waldfriedhof zu \Iünchen unter ushlreicho'
Teiinahn,e sr-iner Kollesen vom Land.'Lrirninalarrrr. zrrr csi-
gcn Buhc be-r ret. Dei \ere*igrc rvar rler einzige Sohn der
Ehelcut. Frirz und Amalie Oehlinger. ehem. ALg.oItLreter
der dcur'ch. christl. sozial. VoLIr1'arrei und Lan,les - Cerr"ral-
sekretär. Vor 2 Jahren ging ihm sein \rater im Tode roraus,
Seine Mutter, die in 83. Lebensjahr steht, lebt im Alteß-
heim in Vöcklabruck. In{olge ihtes hohen Älters rvar es ihr
nicht einmal möglich, an der Beisctzung ihres einzigen Soh-
nes tcilzunehrnen.

Trautensu. In Dillenburg/lles. verschied am 2. B. inr besten
Älter von 52 Jahren Irmgard K a s p e r, geb. Dörner' dahcim
wohnhaft in der Nibclungenstr. 10. Ihr Sohn Wolfgang ist
bereits als Gerichtsreterendar lütig. Den Hcimgnng ihrer
Toelter beklagt auts tief"te ilrre NIürter lda Dörner. Unsere
Ileimatfreunde in Dillenburg begleiteten die Verervigtc am
5.8. zu ihrer Ruhestätte, der Heimatkreis Trautenau chrte
die Verstorbene durch eine Kranzniederlegung.

Traütenau: In Bischof.wiesen Ler Berchtesgaden rerschied
bereits anr 8.7. der ehem. Gärtnereibe.itzei Franz Rösch
von der Krieblitz.
Vir berichten im nächsten Heft noch ausführlich.

Tr$utenrn! In Elze bei Hannover verschied bereits am ?. 3.
der ehemalige Landwirt Johann N a g e I aus der Krieblitz 53
im 68. Lebensjahr. Sein cinziger Sohn Erich kam durch eine
achwere Verrnrudung ümB Augenlicbr und kehrte als Kriegs-
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blilrler heim. Der Heimgang des Vaters trifft seinen Sohn
ganz besonders schwer. Alle, die ihn gekannt haben, werden
ihm ein gutes Gedenken bewahren. - Am 1. Mai verstarb be-
reits in Göppingen Plof. Michael Starkbaum. ehetnals an
rler Hanr-telssehule in Trautenau. - ln Asbach-Bäurrrerrheint
starb am 30. 5 Anna W o I f, Gattin des Josel \I/olI, im
Alter von ?2 Jahren. Die Eheleute Volf lebten daheirn in
der Ulergasse 14. Der Ehe €ntsprossen 2 Söhne und €ine
Tochrer. Der älteste fi€l 1943 im Alter von 22 Jahren in Ruß-
land, die Tochter ist als Selr€(ärin in einer Maschitrenfabrik
besdläftigt und der jüngste Sohn als Facharbeiter ilr Augs-
burg. Velch großer Weitschätzung sie sich erfreute, zeigte
am beste'r die Teilnähme bei ihrer Beisr-tzung. - ln Loipl bei
Berchtesgaden starb am B. 7. Handelsgärrnei R ö s c h au' der
Krieblitz. Nicht nur als Gärtner, sondern auch als passionier-
t€r Jäger war er weit über die GrenzeD seiner Heirnatstadt
bekannl. - Am 30. Juni verstarb im Krankenhaus zu Greiz
Etsa Hoder, Schwester von Anna und Martl Hoder, Trau-
tena\ z.Z. in Hohndorf 4, über Greiz/Thüringen. Sie war
Lni der Arbcit in rler Fabrik ,u.arrrmergebrochen. rertnut-
lich G,hirnschlag. Dic vorbildliche Sch$e'terngen,eirr.chaft
har ,lurh den T-o,l eine arge Lü.ke erliLlen. -\lärtha Iloder
'$'ar riele Jahre fciterin des Karh. Mätlchenbundes. zuletzt
bei der Post beschäftigt. - In Dillelburg verschied em
2. August 1960 nach l=anger, schwerer Krtnkhcit Irmgard
Ka6per, geb. Dörner. Daheim wohnte sie in der Nibe-
lungengasse 10. Die Vertreibung und der Vcrlüst ihres Gatten
durch den Krieg bereiteten ihren so frühen lbd vor. Die
V.rsrorbene lebti nrir ihrer Mutter und ihrem Sohne. Ge-
richtsref. Wolfgang Kasper, zusarnmen-

Weigelsdorf:4m 31. ?. verschied nach einer schrveren Op€ra-
tion unser in weiten Kreisen bekannter Heimatfreund Hubert
Schleicler. Schon seit jungen Jahren stand el in den
Reihen unserer Turnerschalt und trat immer treu unserer
Rir..orrgebirgsheimar im ottencn Nampt um deullche" Volks-
nrrrr her\or. Als Ubnrann und Förderer betreule er die deut-
schen Vereinc und bekleidcte mehrere Ithrenämter. Unter
seinem Kommando l'urde die freirvillige F€uenvehr weit
über die ortsgrelzer hinaus bekannt. In dcn schweren Kriegs-
.iahrerr üLertrug man ihm das veranrrvurlungrvolle 4nrl des
Bürgernrtttrs und llalrernlührers. Seirc be-on,lere {trfgabe
sah er iu dern Ausbau der landwirtschaftlithen Genossen-
st ha[ten. Vregen sciner stet€n Hillsbereitschalt und seines
lautercrr \I'ese[s war er allseits be]iebt. Der Leirlensrveq der
Austreibung, der die Familie nach allen Zoncn zerriß und ihn
iu tlen Keiker der Tschcchen rrarf, führte ihn Neujaht 1947
nach Brl ern. wo er auf einern HotguL mit seitcr lrcuen
LoLcrr.getährrirr unrl seirrenr Sohn Obtlcch tanrl. ßei .eincr
in }IanriRhr:irr rierheirat€ten jüngsten Tochter bcgann er nit
dcnr Autl-rau eirrer tristerrz. Ein .ehörre" Eigerrheinr r.ar die
Krürrung harrer Arbeir. A,lrt Er,Lellirrdel erlr.urer ihn.
Seine aulop Ierungsr oUe Gattin stand ihm zur Seite. bis ihn
r,lörzli, h rirr rüclisches CalLerr- Lrntl LeLrerL-iderr au. .eirrenr
i'rrrlo.err S,hatterr riß. rVährerr,l .eine. KronLenlcgers erhielr
er tlie erste Nachrichl über scincn Besitz in där Ileimat:
Hau.. llof und Kapelle qollen sich in gurerrr Zu.tand be-
{irr,l"rr. Auf denr .rill,n \aldfrietllrot Lei \trinz rvurrle er,
bcglcitet von seiucr großen Familie, seincn herLeigeeilten
Gesthrvistern. die sirh uoch alle rvohlauf bcfirder und lielen
Ärbeitskanreraden. zur €\{igen Ruhe bcstattet.

Wihnan: -{m 29. Juli 1960 verstarb in eiuem leierabendheinr
in drlr Ostzone nach längerem schrlerem Leiden Filomena
Netrrschil. geb. Klug aus Vihnan, Ilaus Nr. 22. .{m
2. Äugust 1960 lvurde sie in Rihnitz/tr{ecklenburt zu. letzten
nuhe gebcttet. Unl sie trauer'r vor allcm ihre drei Töchter
mit l'amilien. Die Verstorb€ne ivar aus trIohren gebürtig. wo
ihr Väter Oberlehrer war. Ihr Bluder Alois Klug lvar cben-
Ialls Oberlehrer, zületzt in Kottwitz. nach seiner Pensionie-
rung in Trautenau. Rienzistraße, rvohnha{t. Ein rveiterer
Brudcr rvar der vielcn Riesengcbirglem Lrekanrrte Dr. rned.
Klug in tr'reihcit.

Mit der Verstorbener ist eins lürsorglichc Mutler und ein
guter Mensch heirngegangen. Ihre große Sel,nsucht, die Hei-
mat $'iederzuseherr, wurde nicht erfüllt. Ihr lrlann Josef
Netuschil, Landrvirt, ist ihr bereits im Jahre 194? inr Tode
vorau\geganBen. An der Beerdigung konrrte ihre zahlreiche
ver\taldi.ch;fr wegen der gron.n Enrfernurrg nichr teil-
nehmen. Möge sie ruhen in Frieden.
Ihre Töchter wohnen in der näheren Umgebung von Ribnitz,
eine Tochler, Hedrvig Herale. in Klockenhagen bei Rib-
nirz/Vest-Mecklenburg.

eescannl: Günter Henke
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Das S€ptcmberhcft ist das lc{zlc }Icft dcs 3. Quartals 1960.

Lcidcr habcn sehr viclc Rczithcr noch auf die Begleichung

dcr Bczugsgebühr vcrgcfscD. Fiir tine Zahlungscriucrung

müss€n \{ir t,mtagckostcn von 20 PI. cinhebcn. \!'ir bitlen

dic ßcglcichung umgchcnd vorzunchmcn.

Das Ricsengcbirgs-Jahrbuch 1961
(lliesengebirgs-Buchkalcnder)

konrnrt in der ztciten IIäifto C)ktobcl zunl \rersand. lrrßer
tlen heirratkundlithcn ßciträgcr konrnrcn alle unsere der-
zoit lcberr<lcrr. abor nuch die verslorbener Schliftsteller
nrit 2-lt Iirz:ihlungon und eirrer Schildelung ihres Lcbcns-
lau{cs zu \\blt.

\lirt\\ oeh.
?. Sr'l,tcnrbcr'.
i{t..rt-l? Lhr
\litrcll elk:

trlitnvorh.
7. Scpterrrbcr.
l?.30-rti uhr
Nlittel\\ t lle
(Ileinatposr)
So,l lIe.
11. S. t'Lcrnl'or'.
l5 15..{5 t. hr
UKW
Sor)lltltg.
11. S,:ptcnrher.
19.+;-:10 Ljl) r
Nlittcll elle

\Iit11rorh.
l{. Scptcrrrber.
l7.i]0- lti Ultr
trlitrclltlle
(llcinraltlost)
Sonntag.
1t|. ScPllrrrrber,
9.20- l0 Uhr
I]KW

Nt;tt\roch.
21. Scpttnrhcr,
16.-{5-l? Ilhr
NIit(elrrelle
NIirtwo.lr.
2l S,,r,tcn'ber.
1:.:J0-ltl t,I' r
Ntittchlellc
(Ilcinrrtpost)
trfitlrLoch.
:rl. S,l'tcnrl,nr.
17.:il-lB L hr
Nlirtel*ellc
(Hcirnttl,ost)

ögtöeütsüe lleiuat iu 5üöb, lridlrzrü
Scptenrbcr 1960

S, Lnrrlrr l'{ad
ilcrhcrt N es5cl (Siidnrährerr) licst Ll rik
rrnrl l'r'osa aus seinerl gleichnarnigen Iluch

Z$ ischen Ztit uud Erigkeit
Lire llür lolBr unr ll, r'rrrarrrr \rrhr ru 'eiirtsrrr
:10. To<lest.rg anr 11. Scptenrltcr
\Inrrusllipl: llelrnann Caupp

Unlcrt n ürd doeh ReLell -
S(hlesicIr unter dcn llab'burgern
I-in {lörbild von Dr'. Gerhart I'ohl

Drs lterht ^uf Ileimat
lirr \oIr|ag .ur I'r'ol. lJr' ll,irrrich I.'ogge
,""' l,r,l.r l),,rrsrlrur lleirlat l06l)

nig". If"''.t, tlo.prt -
Drutscirc Sr:i(llc jtn Oste luroPas
I'1n1, Hörnrlge r,rn Felicitas N icscl-Lessenthil

Otlrlcutsrhet Ileirlatkalentler
Gc(lcnliblatr Iiir Ilermarrn Suderurann
I ltrs-Llliclt Elgel, ..Tarrgclmünde -\\'tg-
r,rarkt -\lr-Eulor'a:"
C'r-rrrr Attolf KilpJ'er.-Sonnenl-rerg, llericht
arrs Kobadit in der l)obrudscha
Ofto Zcrlik liest eigenc Gc(lichtc in Ilter-
l:irxler'trIurtdatt
Zusammenstcllungr Johannes \\,'cidertheitrr

C'-"r; h unrer Uiinr'(rn
ll, iirz Pruka lir'.1 .irre hciterc Llzählrrrrg art-
Ostpreullcn

Crrqtnr Lcütelt. Porträt eines Ilcimatdichters
aus rlem lsergebilge
Ilirre Scndung zu seincm 100 ()eburtstag

Itarruskript: llars-Joachim Girock

Das böhnrischc \Iusikautcntum
\\'iirtli!u,re cincs lluthcs
.,,n PLof. i.rL. 1.. \1. Kornnra

In Vorbereitung
l'r'au Olga l}raurrcr'. rlie \relfasselin des erstcn RübezaLl-
txrchcs. ai:britct srit laugerl an tinel vollstiindig rcurn ,\üsti.rlre

.-Rübezahl"
Das ncuc \\'erli soll noch vor \Veihnrchten er'schcinerr und
rild sehl riele drr schö'tslen Rübczahl:agen enthaltcn.

O1hl,aI Fiel,igcr ist \.oD Bclsheinrll]crgslraße nach
Kenrpten/-{llgäu. SrrriLcnleg 29, übelsirdclt.
t.;r li:ilt aucii in dcn IIcrl)str'onatcl rlierlcr gerne Vorlrags-
abcnde.

Der .w'8e hohe P.i.sler hal seinen selreuen Die..! d.n

Eoohw. Ilerrn Joref ralta

Pli .r vo. Parsdrnilz

von sei.€n söwere' leide! erldst utd ao Sotntrg am leste des hl

A!gustifts in sein ewiSes Reich heimS.holl wit billed die bodtwür

digen lietr. Milbddei, seite ehenaligen P{arlinder' seine Sdrüler' des

Veßlorben€. am 
^llar 

und id Ceb€t zü gedenken

PIaü€r Josel Kub€k

in Naden der Ries.tSeökgsPdester

Jose{a Fftjs€I, Haushälte'in

Ceus{eld über Hassfutl/U{t. am 28. I 60

Allen ltebn Heina{ftunden g?ben rir .lie kd tise Natrtritht
nn ll.i Sd.rS untev l\luttel 11 .1 Ona

Srrn Annr Hönig
aw Ponnerndorf bei ltohenetbe,

ffilttu an 8.8, nn Alt?/ lons1 lahrcl /ötzlith w'ihßde ßt.

In rtet'er Truuer
Fanih lrte.la Z?r dnn

Ilattef'hein bti [tunhJu lMain

ALlen litben HmaLfrtuttden gtben üt .ii. ndur\e Na&ri(ht nn
It.in}ang u ier lithen M'rttet, Schtiße:',utter, GraJl uncl Ltr

SroI ufiel, Silaüner, Sthaasui Md Tdnte

Irau Filomcna llerger, geb. lfieoner
au' Halt anns.lof Nr. 26,

relihe. wsehen n,t tl$ hl. Stübe'akranenten, naih dnen sih{.'
ru Leiden nn 79 Lüensittu Mt 15.8 letlchted

In tßf?t Truuet Fannrc lo*J Kthnel
Fanilte 7'aseL

un<l Angehorige

ßa,l Ilertfeld. I.ande&ersrr. s

!crn ibrer grlielten ni.stngeDi.gsheima! v.rs.hied D cb sch*6-
rc. nranthrit nreine lieb. !r.u, udser€ gute \lu(!r' Schwage-

frau Etdwie llücker ccl r,eor,
aus Alttognitz,

in ihleDr 5i,. I-.be sj.hr; sie $utde a,n 21. Augusi am ltruPt-
I.iedhot zur lrrzlrr nuhe bestatlet

ln ri.fet Tr.ue.:
.{lt.€d ßückc'
riindet udd Anve'waldte

llo.hum, den 1lj, \ugüsr 1960
!)orlterd Srraße !01

-D11NK5,4GLING

Antallfth d$ ttu tsdryc' rnser.' tieben ßrute*
-,/l)e r m 7( ) en zel. 3 tei rl / et

^srr/Nr\{lIZrR ,4 L1S /UNG8t/CH
i" ,rJ ,o',e/ her:tihe Anreilnahne entsße/atbtuiht aadcn
lof'tr vir allen tnercn Dank auxpre{hcn

Fanili. [rna StciJler, Ktißlet
F.ü'l'e Alaß S,eidlet
Ia'nili. Aui Lanü, Seb Stekll.t

Göpp1ßen, fitingt , Ausust 1960

eescaflnl: Günter Henke
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AUen lleb.. Hei6atlreuqden gebe icb dle üaurig€ Nach.icbt'
dtrß beine liebe, gul€ Cattin

Frau l{artha Thamm, scD, Kühn.I,
aus Trüb.nwlsse. Nr. 41,

am {.?.60, tm ?2. ll,ebeDsjahr, von mi. gagargen ist.

In riefe. Trauer:
ADior Thabm

Radldort bei st.aubins.

Unerwaael ve'l'€ß uns h€ü1. für imd". frein. tedsorsedde frtü,
unse.e herzensgute l\lu{l.r! Schr iege rmutte r, Oma und TaDte

Frau Karolina Amler, .eD. [icdl',
StudieDratstattin dus Hohenelbe.

Sie v€i6chied Da.h tulzer, schwe.er Krankheit, *€dige Tage
vor VolleddutrB ibres 66. Lebersj.hres.

ln tieler Trau.r:
Sludieür.l Jc.el 

^mle.!tc.tizitrlrat Dr. Cerhnril lmlet
udd !'rau Elletr, geb. La'nb.rf,
W.lter f€rdtuüd Btuckhcb
udd Fruu nehte, gcb. 

^ml€rRllph ol! Eokel uDd An!€rw.Ddte
Düss6ldo.f, Aachen, deu 21. Ju:l 19j0
Nlolh.imer Straß€ tq

AUe! Frcurden u.d E€ktrnnt€D Bebe icb die trautige \acb-
richt. {l{ß heine Ptlcgedutter

fran Emilie Nagel, seb. p!isk.,
!ui Oberhohtnrlbe-L0nd€

an 26.:. iD i9. Lcbensj!br im Krankenhrus zu E.fu.t nach
langem, 3chwetem L€iden verstorbe! lJt.
Die lreerdigung lond in alle! Still€ lertr de. H€iblr statt,

Hc.min€ St€DzeI, geb. Nlgcl
Wllier Sterzcl
Ka.l-rletnz fiagel

Kasq€l - Oberhohrntlb6-L€nd e-

Ao 22. i.1960 hat u!! D.cb l!!geo, oit Ceduld €rttageD€m,
!.hser€b Lei,ie!. lurz ror lolleDJung ibrrr 8i. Leb<d"l!l'rsr,
un,rre lieb€ Uulter. C.oßbutlrr. Ur6roßuurrer. Scb\icgcF
Dutte. und Schwesto.

Frau trlaric Hollmann. qcl. Kr6üee, wrtw.,
geb. J. August 18?5 in nochlitz,

vers€h€! hit den hl. Sterbesokr{rn€olen. I0r iDme. v€rlas3en,
Wir beslollelnD unqpre liebe Un\ersrßli"he am 2.l,Julr llö0 aul
dfm rri..lhot i! tranIisch-(runbaih im odcDvnld.
Ol"ichzelliA 'JaDIq $ir alleo lür die vi-.len Beweigc dcr An-

lD ll6fer Trauerl
It.bz unil Johan! Ilollnannr
F.Äntisch-Crubbacb/odenwal{l
Otto ltollßatrD! Todtqaq
ubd ADt..hörigP.

FrÄnkls.h'Cruobo.h, Xr.i. Dieburg. lleimhrÄrlcnsfuaße 26
(lrühe.r Spind€lmilhl€/st. Pel.r Nr. 12t ia Rieseng€bir8e).

Allen lieben Heimatrr€undan geb€ ich die-t!auri8e Nach.icht,
daß neln liebe., Buter MooD, uDser lieber v6ter, Schwieger-

llerr Johann Eisenbruckner
SchhiedeDeister aus Kott*itz,

na.b lanaem Lcl l/o udJ lero roiDer gelicbten H.imat. in
Alter voD ?5 Jabr.o, voD uns gegonge! lql.

ln stiUer Trauer:
PärllDe Eisedb.ückrcr
und Kinder

zeitz-cDadau, Krirtel/Ts., ao 2{. ?.60.

Nocb einerD Lcben
Seinen, aber auch lür die Mitbärge. .einer H€inat3ladt tloh€n-
ellre, hat Cott, dJ AllnichtiS€, beine! lieb€o llann, urser€n
guteD vat€r, Schwiegcrvaier, Croßva1.r und thgroßvater

Hcrrn Robert Veikcrt
ehem. S.huhnacherDei6ter, Ccachäl(sirh"ber, IIaüdw.rktbeist€t

aus Hoheqelbe,
Teilnehber dP. 1. s elrtri.gcs

io 9r. Lebensjahr zu sich gerutetr.
ln tl€I€r Tr.ue.:
llartu V.ikcrt, Caltin
Mrrrha Sch ird.t, 8rb. WciLert
Tochter bir tahillo
ÄDDl HintD€r) 8€b. VeiLe.tJ
Tochret
Dr. nob€rt vei*e.t
sohn Dit lamilie

N.ü-L'lm, Stallgasse I,
d€D & & 1960

N.ch Gott€s unerlorschlichelD Itrtscltluß verschicd heute mittag
12 L:hr, Dach einrm orb.ilsrei.hrn Lcben, versehen Dit den hl.
SierliestrliraD€nten, urst. lichcr Valcr, C.oßvater' Schwage.

Herr Gustav Ullrich
SteiDhildhauer aus HeDretsdo.I.

kurz !or VollenduDß sein.s il. Lebensjah.ee.
Das feierliche Seelanabt lanC statt a,n \tittwoch, deD 3.8.
uD 8.30 Uhr in der Lath. I'farrlirche zu Wnsss.buig, anscblie-
ßend die Beerdigbg am Friedbol zu Wdss:.Lurg.

ID tieter T.aue.:
lrwiD Ullli.h I{.ie Franz! 8eb. Ullricb
Ilnn8 Ull.iDh Ernet l'rlrz
u. F.au M$ie, gob. C.rsovsky Trudc Rust, g€b. UUricb
cr.t. S.h$nlb. reb. tJllrich Ku.t Susa
1 ..!z S.hvnli! " .€rh3 llnl,€lll r lor

lbbenbü.en. ll€I\mingeh, Sondershausen, Bad

Tieterschüttert geb€n $ir di€ trauri8e Na.h.icht voo dem Ab-
leben meines lnnigstgeliebten Gatt€n, unseres guten Vaters,
ScbwiegeNaters, C.oß!oters, Sruders, Schwagers uDd ortel3, d€3

Herrn Hubert Schneidcr
Landwirl ous Veig€lsdorf,

d.. am sotrntag, deq 31.?., Dach schw.lem, mit groß€. G€-
duld ertr.gcn€m Leld€n, verseb€d mlt den Trösrungeb ur3er€r
hL Ki.cb€, turz vor s€ileo 63. Gebu.tstas, lero seinem gplieb-
ten ItiesdSebl.ge, in di€ €wtg€ lleimat dbgerufe! wurde.

För all€ Uinterblicb6otr:

^IbiDr 
Schütide., 8€b. Ilader

Mahz, Vicbcrü3tlltls 7.

Nach schw€r€@, bli großer Geduld €.trageDem L€idoD, v€r'
scht€d am 1i.8. unser€ geliebte Mutter, Schwiegerüutt€., Groß-
urd Utgroßmuttet

Ir.! llt.!i6 ProLe...h, g.b. Tippelt,
äus An.'r,

iD ?8. LebenlJdbi.
Die Beerdigunt l..d sro 10.8. ir Hatle/gsal€ aD Nordhiedhol

In rtiller Trauer:
D.. n.d. K.tl Plokesch
ud Frau Hild., teb. Postrer

bit Frmilia
Ella Kra!s€, gcb, Protesch
und Algehö.iBe.

ObergreDzeb.ch über Tr€Js./H.sseD,
Kloschyltz/S.alet.ete.

In tiefer T.auer geb€D wtt all€n Ye!*andten urd Sek.nnter

aus de! UelEat dle trau.ige Nscbtlcht voo Abl€ber un.ere!

liebe! Mutter, Schweste!, Tante, schvieg€r- und Großmutter

Prau A.na PlirchLr
aus Kottwitz Nr. 12{

Si€ st6rb Dach ku.zeD, scbwer€n Lelde! .m && im 8{ Iß-
he!!iah! t! Jarotn€t (CsR), wo !i6 zur ewtgo! Suho bestatt€r

Itr tlelet Tr6u?!:

WrUl BuEIer, Tochtc!

Evolin€ ulil Är.elte6. SchöDvllit€r, EqL€l

Weioh€lm, Mittelgasso 9
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8t).4?.l,Lrtlttq.u
snd nu so"'cle ch.*,i'rrcl., Ge:chtnke uJ ßlunensptnden zuge

konnn. dal ih nih auJintancte sehe. je len an.eLnüt Gr.ttlankn
wsanhh :u Junh,n
jth t,.,b, ."h,b' t".?:"n Ä tdt'r mt en"n aut,'ihr,t,,'-t,t
und sage nlln. de an nich S.lo(ht habcn, ein hetzlihe\ \'üp?]t 

' Gott!

LALIRA MILLLR, Matktabe a/f, Sihaahn'n. 15

Für ,]i anläIli{h unserer Goldenen Haihzeit enBßnsebrathten
Gli&uänsthe danker ü allen lleinalrundea aul da' Hüzttchste

J0tlhpln u.. -llotin 'öattlutatut
Mtrkr InderstlorJ Obb.

t'tüh?r Ma'tE He'lshtten
Die lubildre, ihre Ki det \\\lli, Fanni, Md a ne 'tnd wall1, sowie

die S&üißütaAM Anna un,l Leri ytllen auf dkscn Wße alh
ßehahntü au\ d.t Hti at tuiht hüzlilh.

Bdtgc.chölt

Hclnrich Pltllno

MARKTOgERDORF
Son..trbl€hl 6

Aurlührung rühtllchcr Bor-
und Fll.r.ndib.itcn

Gutaussehend. 4O jähr, Rieseng._

hirgl€rin wnnlchl Panne. in !e-
b.nt3lellung bis 5O Jsh.e:wects
Brielwech3el lnd .v€ntl. lpäte.

r€r Heir.l k6.n6.rule.nen.

Zu!chritlen ünl. -5onniqE. Her5sl-

an die Verw.lluns d.. Zeitens.

FLlr,lie nt adaflih neinu

,\ (.t. ! j.c 6t u,ts ln q p.t

,laryebrachten Glü&aün'ahe nd Gesiherke tage iih alkn auf diesea

ll rss ei, l'ers.lii Goit.

</htttn (Ptug.u'

lin s?rtt, i Aqust

Zum 12. IIal erscheint der

Riesengebirgs - ßildkalender 196l
36 neue Bilclmolivc aus ünlerer alten Heimat la'srn uns

diese urrvergcßlich nrachen. Von allen urrselen I-rtikerrr
erscheint das tseslc äus ihrent Schaffen. Der Kalcntlcr vurde
ganz neu gestältet u|d es steht heure schon fest. dall er
wiederum zu den schönsten ulrd billigsien sudeten(lcutschcn
Bildkalcndem gehört. Iiilschließiich aller Zusendungsspesen

kostet der Kalcnder nur DNI 2,70

Bitte wartet nrit dern Ankauf anderer Kalender. bis Ihr
unseren kemrengelernt habt.

Ilae Jahrbuch 196l
Daa Jahrbuch 1961 wird auch heuer rvieder. rvie in der
früheren Jahren zurn Selbstkostenpreis an alle llezieher des

Heimatblattes und Kundelr dcs Ilieselgebirgsvrrlag:s. rvelche
keine Zahlungsrückstände bis En{ic Septemb€r 1960 haben.

zurn Prcis von rlrr DII 1.70

enrschlicßlich aller Zustellungsgebührer. veIsandl.
Varten Sie mit dcn -A.nkauf altlcrer Kaleuder. bis Sie

unseren Buchkalender kennen€ielernt haben. Er ist richt nur
der billigste, sondern er gehört auch rnit zu den besttestal-
tetsten Jahrbüchern.

Für die Herbstabende emplehlen wir
allen unrere Ileimatbüeher aua delm
Riesengebirge:

..Heimalland Riesengebirgeg
Das lJuch mit rlen lahezu 400 Bildern der alten HeirnaL
Von der zrveitc-r,,\uflage sind keine 200 nrehr hier. Din
Neudruck erlolgt licht mehr,
Preie: l,ciocn Dtf 12.- kartonierl DIll 10.-

,rWo die Wälder heimlich rausclren65
Das Riesengebirgs-Sagerrbuch von Dir. Rudolf SitLa.
Nur noch ein kleiner Auflagenrest yorhandeü.

Preier Leinen Dll 5.911
Auch unsercr Jugerd soll dieses Sagengut erhalten bleibcn.

,rfm Banne der Sehneekoppe6
Eines unserer best€ü Heimatbücher von Jagdschriftsteller
r\lex. Schmook.
llrzählungsofe das obere Aupalal, Marschendorl, Großaupa,
I'etzer, Kolbendorf, Albendorl usrv.

Preis r Leioen D.U 6.90

,,Gnadenorle der Sudetenländer"
lirtstehungsgeschichtc von Kctzelsdorf, Deutsch-Wernersdorf,
[-ir'el. G'rrlirli, Albcndort, Crüssau. Philipp.dort. llaria-
.' hein unrl aller anrlcrcn uud irt reichlich nrir Bilderrr rer-
sehen. Das Werk ist bald ausverkauft.
Preisr Leinen Dll 6.90

lnrrnor wormc tüBe

ir tilzpol.ch.n

Mit 2 S.hn6ll.n, mii Fi12- od6r FiL-
u.d L.lrrohlen braun 36-42
oM 16,50, 43-48 OM17.5O,
schwärz 1,- OM mchr.

Fü. Kinder .b Grö8s 26.

Filzpänlo{el - ted.rpantoflGl.

0. T.do, ligol,t.dtrDo., Ponld.h 4a015

Hous - schlüssellerlig
durch die

Süddeutsche Klossenlollerie
Besle Gewinn-Choncen:
Uber 35 Millionen DM Gewinne
Höchslgewinn: 1 Million DM

Fosl die Höllte olle' Lose oewinnl!
Beslellen Sie rolorl lh r L

oul beilleEender Berlelllorte.
B€sterruns brs Anrong Novenrber. 

" E I LT !EILT!
Neu-Ulm
Augsburgerstroße 6 DORN

Ziehung: 17.118. Nov. 60

lrühor 8re:lou
Neue Schweidnirzerslr. 6

Wlr 3uchen
E n.r J.rGh.t' Müllcrt.hlll.,
wcl.h.r noch lF J.h.19ul6ln
d.. iluhl. ts Rochlll! b...höl-

W€r B...held w€18, .chr.lb.

eescannl: Günter He;ke
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lm llcrbrr zur T.oubenkur noch Boren (Sü&nol) !
5i€ lind€n gul€ Unterlunil

Gc:lhol -Porl' ln G:ler Bozen
G€mütli.he Post.slub., hode.i. Fremd..timm.t, Gäräge, sroBer
P.rlplal:, vo.rüsli.hc Koche, ede..a€ W€ino

Reslouronl - P.nrlon -Hour Berger'
Grnz mod.rn und eehüllich. Ob..bo:G., 1220n (R.lr€n) Mil
Zä$nr.db.hn äb Ao:.n (Z€nl.um) i. .incr 5t!nde .ii.i.hba.

lnh.l Alols Berqer

l6!.pEnbd.Olrob.r rind i.i.l di. t.l'6nrr.n ldE. .!l d.' K.l'ho.l.'.'p.
Po:i Oll....hwdn9/All96u, r2OO M.l.r, T6l.lod Sonrhol.n 2665

Di. l'.i6!licll. Boud. in h.nli.h.n W..d.'E.bid d.r Hörit d.. t!t.r. llo.h.llsa!
ln Vor- ! Noch3olro. b6ond.r. pr.isqü..1i9 u. .rlolJon. ErmöEiq!n9
l. H.imolv.rl.l.ben.,P.o.p.tl. b.r.ir*illl9.l. Wlr blh.n un lhr.n S.'uch

Honr und lrlcrrhc Fuchs
Bohnttdl,: So.thol.n, Hörh., boft.. urobut bit Sigitl.l.d od.r .h 8.hn.
hol Fr3ch€n, hlr Bol3r.rlon9, Hö.n.rbdfin lnd K.hmw.a 6it:ur Boud..

Landdeule!

Kauj bei unseren

Inserenten!

Gonziöhrig Pousch"lkuren Prospeht onlordern

Oberbetten
Oire kt vom He.ttoll..
ilr g.rölisr...n f.d..n n.d drlltl-
!öü Arl, rowl. nll ung..Ö|. t.d!m.
?o.to. rr. tÜp.üotlg3l'rh li.l..!ng.
!.1 IknEltlll.n Udltutö od.t 6.la
türlld. 8.1 I !$long Slo nlo.

8 ETTEN -S KODA
(21ol Dorrren l. W.rtf,
troh.r wold..bu.g li tchr.rr..
tord..' Si. ,ttet.. !.d ?t.,illtll

ftß"a( 
\

Mf ilI}l0L- FRAllzEßAN NTl1ltlil

Mochen Sie es wie so Ylelel
Flalten Sie Elrsledler fr€urlet Bakam rmher iD Haus€
denn wie o,t tühlen Sie sidr einnal ün{ohl verursnchl
dü!ch Kreislaulstörung€n, Wetterlühlrgleit, Herzb€
rchwerden us{. EiDsiedler Treütlet Bälsrb b.tngl dann
sdrnelle Hilte. 250.9-Fl. .1,40 DM od. 500_g-Fl. 8,30 DM
oorloirci per N"drndhmc Prospekt und Probe gratis
aurdl Mobr.!-ADorhrle Dr. R. Sdrlrlny at1\ GÜrprsloh
L W. lfrtrher Glötzl

Herausgeüer: Riesengebirgsverlag, Verlags' und S$riftleitung Josef Renner' KemPten/Allgäu' Saadandstraße 71.

Telelon 73i6, Postsdre&konto Müo&en 27ö10 Josef Renner' - Druckr Buüdruderei Erwin Sd1öler' Immenstadt/Allgäu

JOHAN N BECHER OHG KETTWIG/ RUH:R

BETTFEDERN
(lnlll€rlle)

DM 9.

DM 3.:
13 S5 und

lerlige Bellen
St.rp., 0dun.i., Toe.'d..l.r, &tl'
-d-l'. lnd lnl.n v.n J.r F.Ghlnh.

[A H U I, Fuilh i. Wold

LAH UT, Krumboch ls.r,,t.
dn9.r5l. !nb.dir9l An9.bot,
lh'.n a.dc,l dnd.rw.irio d,

ALFO N S
WASCHE

KOLBE
FABRIKATION

Etllntcn o.N- Schlochlhoütstr, llo, Pdtloch 91,/1 - lrüh.r Trdltanou

9ETT-DAlvlASlE. DECKENKAPPEN, .IRISETTE-
lä-lnl.lr, Pop.l.ne, Fl.n.ll€, 5l€ppdecken
H.ii€n-Ob€.hedden, Dam.n_N..hlhehden,

Pyj:m.!, Schür:en, Morgen.öclG .ur eis€ner Ert.uqünsl
Ve.lansen Sie M!3cr u.d Prei3liti€n I

Sthrcth's
ursrolneffe

1819 1950

6h'\%/
141-a::rc/E n_

Wi. mdr sich b.tret - .o 5.hl6lt mon

Bellledern, le"llge Betlen
Nur 5e3l€ Alrtl. o. rqu o lrldl, wi. .insl tu

tlolbdounen, hondq.!chlrss.n !nd ung.-
tchlt.3.n, lnl.lir, n!r 5est. /v\okoquolllöt,
25 Johr. Gorontlr, lr€1..1 lhne. ou.h
äul T.rlzdhlcnq Lr6t.r!ns poriolreil
B.r Nl.hl9.loll.n Umlqus.h od.. Geld

BETTEN.JUNG
(21o) Co..lcld l.W.
Buesw.e 13 (An d..

V..lon9.n 5l€ ko't.nloi
Musle. cnd Pr.ßllttc,
b€!o.5r. wo.^d.A l.u.
l..t Herßclv.rlrieb€..
€rhdlt.n bel Bdrrohl!.q

10O Johre - W. Lubich & Sohn
Vor nonm.hr 1OO J.h.e. wurde unrorc Fl'ü. ln Möh..-
S.lönb..q qeq.ünd.t. Vi.l€ tou..nd Kund.n dc. l' !. Aut-
t-.1.' .t;-t" dt.r.' Z.ir von u!. bell.t.tl word.n.
Unsere Londrleule mil 9ul€. Belt' und Tirchwtirchc
zu belie{ern, ist heule eine unserer besonderen
Aulgoben.
S.hr.ibe. 5i. doher un /!\usler, ten. Sie aol Ausn.ceh lnd
Hsoihallwätche in heih.rlicher Gür. Werl lesen

W. Lubich & Sohn
iel:lr 13o Nürnberg, RorllzeBlr. 32

Der Soiler'Keller
tn g4'larkloberdorf

lnh.: Rudoll Adoll
l:üher Dovldrboude bel

SplndGl.nühle
is, die ,eina i.re qasbtätte

allet ne tiebenex
rRrrDR. A{ .ZtR BRA( ( tl{ll f ll'l / Il Ü RTr.

SCHMECK UND BEKOMMT
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